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Das schönste Weihnachtssejchenk
ist eio

Photo - oder Kino -Apparat
Kido Aulnahmen sind einfacher herzustellen als gewöhnliche

Photo - 'Vutnahmen und bleiben dauernde Erinnerungen .
stino -Atitnähme - Apparate , nicht größer

als eine 9X12 Kamera . von Mk 125 . " an
Kino Vo « führungs -Apparata von Mk. £0.- an
Phclo - Apparate von Mk . v.» an

ALB . GLOCK & Cfe . . Kalsetslr. 89
Photo - und Kino - Spezialhaus , gegr 1861

Photo - Atelier

Rausch & Pester
Erbprinzenstr 3

i am Rondellplatz

Atelier vornehmer Photo 's
Erstklassige Ausführungen

Billigste Preise .

Weihnachtsaufträge baldigst erbeten .

Soncfer -Angebot in
Tischzeug

TafeltUCh , la Reinleinen , 130160 Mk. S —
Tafeituch , la «einleinen , 130 230 Mk. 12 . 50
Mundtuch , la Rein einen , 55 55 Mk. 1 .50

auOerdem große Auswahl In
Damast -Gedecken u. Handtüchern

Otto Fischer
vorm . i . StUber KaiserstraBe 130

Für Weihnachten
empfehle tcb mein altbekanntes

reich halttge « La^ei in

PUPPEN
aller Art arste Kahn¬

kate bei billigsten Preisen

Außerdem unterhalte ich ein reichhaltiges
Lager in- und ausländischer Parfümerien .
Seifen usw . bis zu den feinsten Ausführungen

Alois Kappes
Leistungsfähigste Puppenklinik

Kaiserstr 86 Telefon 1720
gegenüber dem Warenhaus Knopf .

mmim & cm .

Telephon 219 Inhaber : A . FACKLER KaiserstraBe 215

empfehlen als beliebte Weihnachtsgeschenke :

Gummischuhe , Gummischwämme
Gummimäntel , Gummiwärmeflaschen etc.

Linoleum , Kokosmatten und Läufer
Wachstuche , Ledertuche

sind die schönsten Festgeschenke .
Kaufen Sie solche nur im Spezialgeschäft

von

Mehle &Schlegel
Karlsruhe , KaiserstraBe 124 b.

Dem Ratenkaufsystem der Bad Beamten¬
bank angeschlossen .

Chr . Spanagel
vorm . Ebersberger & Rees , Kleinverkauf , Kronenstr . 48

empfiehlt
Lebkuchen , Herz - und Schnittform in allen Größen ,

tl . Honigkuchen , Leckerle , Backwaren

Weihnacim - Ausstellung
in Schokoladen - und Marzipan -Figuren usw .

Baumbehang .
Kaufladen - und Puppenküchen - Artikel , größte Auswahl

Bonbonnieren und Geschenk - Kartons . Weihnacht «- Air ppen
Billige Preise Christbaumschmuck Rabattmarken

empfiehlt

Beleuchtungskörper
Elektrische Bügeleisen Kocher Kaffeemaschinen
Tauchsieder ' Wärmekissen und Wärmestrahler

Staubsauger
Lampenschirme in Seide und Papier

Drahtgestelle

Willi. Schlebach/Inh Adolf SchleQsch
Erbprinzenstraße 6

Auf den Gabentisch
gehören .

Bürsten , Spiegel , Parfüms , Seifen und
Toilettenartikel

die in hübschen Packungen zu günstigsten Preisen
zu haben sind bei

Mr * ten »\ « _
dem führenden Haus in Qualitätswaren

3 Friedrichsplatz 3

Eine schöne Kristallschale7
Ein schönes Service !

oder was sonst !

Sie finden bestimmt das Richtige in der von Ihnen ge¬
wünschten Preislage in der äußerst reichhaltigen Weih -

nacntsausstellung der Firma

Kunstgew?rbehaus C . F. Otto Hill «
Mannheim Karlsruhe i . B . Baden -Baden

Raihaus Kaiserstiaße 138 Sofienstraße 3

Mod .Dairenschirm
12tlg,mod Griffe

Mk. 6 .-

Mad.Damenschirm
i. prima erprobter

Haibseide
Mk. 8 .30

Braun baibseid .
Dammsctiirm

mit Bone . lfitlr .,
mit Sc läferhaken

Mk. 9 .75

1Wert

As& mMsn.

(MM
K. & 0 . OCietfcbmar r
Schirmtabrik , nur Kaiserstraße 82a

-zvr . 3 Sonderbeilage zum Karlsruher Jagblatt iost

Aktenmappen , Briettaschen
Musikmappen , Zigarrenetuis
zu ZuSers ! billigen Preisen In großer Auswahl

Gottfr . Disdiinger
vorm . B Klotter

3m Rhythmus der Weihnacht
Vom

Rudolf Profchky
I.

Schaufenster .
Im Monat des Wünschens und 'Schenkens

trägt auch das vom Alltag abgestumpfte Gesicht
der Stadt ein leises Lächeln auf seinen Zügen.
Irgendein Geheimnisvolles schwingt durch die
Atmosphäre , scheint an unsichtbaren Drähten die
Menschen zu bewegen und Illusionen hervor-
zuzauberu.

Die Straßen am Abend spannen sich als
schwarze Brücken von Bogenlampe zu Bogen-
lampe , auf denen wir vorüberhasten. unermüd-
lich , ungefragt, ungekannt, ungeliebt. Und doch
ist es anders als sonst .

Die Fronten der Häuserblöcke treten vor den
starken Lichtquellen zurück, die , Tageslicht vor-
täuschend, die Oede der Dunkelheit bannen und
den Blick der Menschen an sich ziehen .

Schaufenster . . .
In ihnen spiegelt sich das Bild unserer gro¬

ßen und kleinen Sehnsüchte . Was sonst un¬
bedeutend , nebensächlich für uns ist , gewinnt
plötzlich an Wert. Weihnachtsschaufenster zwin-
gen zur Betrachtung. Wir bringen die Dinge,
die sich dahinter in ihrer Schönheit austun, in
Beziehungen zu uns selbst und — zu den an-
dern . Sie ösfuen den Blick für das Nahelie-
gende , das Selbstverständliche . Vielleicht tragen
sie darum auch eine heimliche Poesie der Liebe,
die da aus der Prosa des Kausens und Berkau-
teils spricht.

Als kleiner Junge war es mein größtes Ver¬
gnügen, vor diesen Schaufenstern zu stehen und
aus den Auslagen die kindlichen Phantasien
eines seligen Märchens zu dichten, Kostbare
Pelz« und seidene Toiletten durste natürlich nur
meine Prinzessin tragen , die mich irgendwo in
einer Gemäldegalerie mit ihren schwermütigen
Augen aus goldenem Rahmen augeblickt hat .
Und die Eisenbahn, die vou selbst lies, wenn
man ihr Ubrwerk aufdrehte, sauste in wenigen
Minuten bis zu der einsamen Insel , wo der arme
Robinson Crusoe jahrelang auf ein Schiff war-
tete . Oder das PuppcntHeater! Mit welcher
!>llusionskraft vereinigten wir Dichter , Inten -
dant , Regisseur , Schauspieler. Souffleur —
Publikum in einer Person ! Die kühnsten Lie-
bestragödien. deren Phantasie selbst für eine
Kinderbühne eine recht problematische Kost war,
wurden ebenso aus dem Handgelenk geschüttelt
wie die schauervollsten Räuberdramen . Nur die
Kritik liebten wir damals schon nicht, wenn der
Szenenwechsel länger dauerte als das ganze
„Stück"

. Und von Goethes „Dichtung und
Wahrheit" hatten um damals wirklich noch kei-
nen Schimmer.

In den Schaufenstern liegt um die Weih-
nachtszeit unser Glück und unser Weh . Unsere
Großmütter gingen auf den Weihnachtsmarkt.

Spezialgeschäft iür Reiseartikel and Lederwaren
, KaiserstraBe 105 Karlsrahe Te 'ephon 2618

zwischen Adler - und Kronenstraße .
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STAATLICHE MAJOLIKA¬
MANUFAKTUR KARLSRUHE A . -G .
Nicht nur Luxus auch Gebrauch
Qualität preiswert
Offizielle Vertretung : Villinger , Kirner & Co . , Kaiserstraße 120

Für die

Weihnachtsgaben
soll man jetzt schon sorgen

Modellhaus Kohlmeier
KRRLSTRflSSE 7

bringt aparte »
Kleid er , Mäntel , Kostüme , Jumper
Unterkleider in verschiedenen Preislagen.

Das schönste

Oellniflcltts-CeschenK
Kayser - u. Mundlos -

Nähmaschinen
Brennabor -

, Kayser- u. Exprefo-Fafrräder, Kinder!ahrzeuae "ü?«
r

ünden Sie bei

Franz Mappes • Kaiserst . 172
Telephon 0 &07

Dem Ratenkaufabkommen der Bad. Beamtenbank angeschlossen .

wo in dünnen Bretterbuden flackernde Petro -
leumlampen mit ihrem schwachen Lichtschein die
billigen Groschenarttkel zum Ke ^ sehnsüchtiger
Wünsche erhoben . Man sagt, die Menschen der
guten alten Zeit seien in ihren Bedürfnissen an
das Leben anspruchsloser gewesen . Ob das rich¬
tig ist ? Mag die Romantik des Weihnachts -
Marktes auch größer gewesen sein, so waren die
Ansprüche sicher nicht geringer .

Vis heute ist es so geblieben , daß das Schen -
ken für den einzelnen immer nur den Nahmen
des Möglichen umspannt . Ins Endlose dehnen
sich aber diese Grenzen , wenn wir vor dem er -
leuchteten Schaufenster stehen. Sie weiten sich
von der Stelle , wo du stehst , im Reiche deiner
Gedanken : die Lichtstrahlen werden Brücken , auf
denen sich unsere Wünsche vorwärts tasten . Um
uns braust das Leben , schreit die Jazzmusik der
Ruhelosigkeit , des Taumels , der Flucht vor der
Stille . Nur wir fttt-ö Nuhepunkt in der Helle
dieser Fenster . Heute weih ich : dieMenschen tragen
Liebe nicht nur in das Dunkel der Einsamkeit .
Auch vor den großen Fenstern der Straßen -
geschalte füllen sich um die Weihnachtszeit weihe
Blätter in manchem Lebens 'buch mit tönenden
Weisen . . .

n.
Die arüne Tanne .

In welchem Erdreich hielten dich deine Wur -
zeln verankert ?

Irgendwo ans kernen Beraesböis'en ist deine
Heimat . Wohin sich Menschen flüchten , die am
Leben irre wurden , die in der Still « den Reif
ihrer Sehnsucht wieder zusammenschmieden
wollten , der ihnen unter dem Hammerschlag des
Schicksals zersprang , wo die Reinheit der Stille
den müden Wandersmann segnet — dort kommst
du her .

Wir kennen dich . Am FvühjaHr rasteten wir
am kleinen Sch-warzioalbÄach und sein Wasser
spiegelte die Silhouette deines Antlitzes wieder .

Miscliw MncH 'swsiM
Damenstoffe Herrenstoffe

Seidenstoffe,
Samt für Konfirmation

Wäschestoffe , Aussteuerartikel

WILH . BRAUNAGEL
Herrens ' raße 7

Stoffe

Große Freude machen
alt und jung

Wefnfgs Grelffsehlrme
In Farben , Griffen u Fassons das Neueste - Extra - Anfer¬

tigung nach speziellen Wünschen innerhalb kurzer Zeit

SchirmfabrikAndr . Weinigjr .
am Rondeilpiatz , Telefon 5476.

Das Buch als Fe & tgeschenk :

Das Buch des Mannes
Ial »rb « «h der angewandten Rat « rn »issens«dasten unter Mitwirkungvon Fachmann rn berausgeacben von VI. Schlatlerer . 33 . On &rnonomit -J18 Abbildungen , gebuni » n Mark 12. -
Dahlmann . 3 „ Indische fahrten 2 Bände mit 502 Bildern und 3 Karten .■>. Auslage gebunden . Mark 30 -
Weismantel . Die Geschichte des Nichters von Orb. Ein Heimatbuch, ge -bunden Mark 3.-
ftoevfl . iVricöridi , Deutsche Kulturgeschichte , 2 Bände mit Bildern .

l . Band , l . Lieferung Mark 3.8»Das Ringen des mittelalterlichen Deutschen um einen seiner Art
gemäßen Lebensinhalt und .Lcb . nsstil schildert .-jocvsl in wissen -
schastltcher. zuverlässiger , jedoch allgemein verständlicher Weise

Herder *che Buchhandlung
Karlsruhe , Herrenstrahe 34

Praktische

Weinnachtsgeschenke
finden Sie bei uns .
Elektrische
Beleuchtungskörper ,
Tisch - und Klavier¬
lampen . Heizsonnen ,
BügeleUen ,
Heizkissen ,
Staubsauger etc .

fürjedenGeldbeutel

BtieactitaniESK .Kiirrer
Amalienstr . 25a geg . Postscheckamt

Ratenkauiabkommen

Albert Kammerer
Erbprinzen ftraße 26 .

Die Weihnachtsfesttage
verbringen Sie am angenehmsten
in den von uns gefertigten ta
Klubmöbeln Erste Ausfüh¬
rung u . billigste Preise zugesich .

Klubmöbel
in gediegenster u feinster Austühiung in Leder ,
Gobelin , Plüsch etc Chaisetonr ue , Ses¬

sel usw . zu günstigen Preisen

Die Freude am Schenken ist doppelt grofe, wenn der Gegenstand einen
praktilchen Zweck erfüllt , aber erst recht, wenn man für „wenig Geld " viele

„gute Ware" kauten kann

sind die praktifchften
und billigsten GabenStoffe

Lefpheimer & Mende

Bsstsr Schutz Kalte
Pelz - Straßenschuhe

schwarz , öraun , grau und Lack . . . . von OU ar

Elegante Tanz - , Gesellschafts -
enh 11 ho >n Seide . Brokat , Lack , Wildleder ,oOI I U I Ifc; Goldkäfer , Chevreaux

SCHUHHAUS SIMON KP 6

von
'ff

öpie'waren und Kvrbwmen

f.
bei

Alheim

Segr . 1«31 CeL 5154

Nitterstraße . nächst der Kaiserstraße .

s
TRICKWAREN

Weiten
eintarbie und mit aparten
Jacouardmustern

Pullover
elegante Neuheiten , üng
englische Stücke

Jacken
einfarbig n . bemustert , mit
tnd ohne Wollpe »zbesatz

SportstrUmpfe
GröUte Auswahl

s
TRUMPFE

Prinzeß - Röcke
Hemd - Hosen

Schlüpfer
in Baumwolle , Flor u . Wolle .
Batist und künstlicher Seide

Handschuhe

C. W. KELLERLudwigsplatz

(Bbodoffg
Stiefel mit Gewölbestütze

Ballen » und Weitschaftstiefel
tür empfindliche Füße

FuBgelenkstUtzen mit Fersenkorb
Ski - und Wanderstietel

Gummischuhe

Schuh¬
haus Freyheit Kaiser -

str 117
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Mein diesjähriger

Weihnachts-Verkauf
bringt wieder in allen Abteilungen
in großer Auswahl praktische

Fest-Geschenke
zu denkbar billigsten Preisen

Beachten Sie bitte meine 5 Schaufenster !

CHRIST . OERTEL
Spezialhaus für gediegene Wäsche - und Betten - Ausstattungen

Kaiserstraße 101 - 103 Fernsprecher 217

Vf -a . A
Beachten Sie bitte meine 5 Schaufenster

"s WeilmachisgcsclieiiKe n :""
Praktische Ich:

Elektrische Heizsonnen , Büge 'sisen , Kocher , Heizkissen ,
Heilt .uttduschen , Katlee - u . Teemaschinen , Staubsauger .

Beleuchtungskörper für Gas - und Elektrisch .
Kohlen - und Gasherde

Ratenkaufabkommen der Badischen Beamtenbank

W.Winterbauer (L KST"
^Ahringerstraße 57

' )
Telephon 1266

3apan - , China- , Orient -Waren
Wilkendorfs Smporthaus , Passage 15

Spezi a ) geschält kür GescfaenkarUkel
Japan - Service für 1 — 12 Pers . Einzeln Kannen , Tassen , Teller

Vasen , Pots , Teedosen ; Bronzen , Lackholzwaren ,
° *mbuskorbwaren , Rauchtische und passende Messingwaren .

Marokkanische Ledertaschen . Abendshawls .
ö 'tte besichtigen Sie meine 9 Schaufenster und mein Geschält ohne jeden
^ aufzwang . Sie sehen dort noch hundert andere Artikel. ff. Tees ,

In heißer Souimerglut lagen wir im weichen
Moose zu deinen Güsten und träumten in dem
süßen Dämmern halbwachen Schlafes davon ,
daß dein Stamm immer höher in den Aetcher
wachse und das Dach deiner Zweige sich zur
grenzenlosen Kuppel wölbe . Und wir stiegen
hinaus — höher und höher — und sahen die
Welt von oben als Schachbrett , als Mechanis -
mus , als eine erbärmliche Theorie gleichmäßi¬
gen Rhythmus . Da huschte ein braunes We -
seu vor uns aus die Spitze , es knackte irgendwo
in den Zweigen und — wir erwachten mit lau-
tem Schrei .

Ein Eichhörnchen hatte einen Tannenzapfen
ausgerechnet auf ein schlummerndes Mädchen-
antlitz geworfen .

Wo war der Traum ?
Und im Herbst hüllten dich die Nebelsrauen

in ihre wallenden Schleier . Unter deinen Zwei
gen gingen zwei Menschen und schwiegen, wie
Menschen schweigen , in deren Herzen die Melo-
die des andern schwingt.

Heute bietet man dich als Symbol des Frie -
dens und der Liebe an .

„Billige Christbäumel"
Sind Symbole so billig ?
Wir Deutsche« brauchen , um die Bindungen

mit unserem Selbst nicht zu verlieren , symbo-
tische Verdeutlichungen.

Tannengrün — das ist ein Aufruf zur
Menschlichkeit. eine Versöhnung mit der Zer-
knirschung unseres Zeitalters .

Einmal im Fahre steht der Tannenbaum im
Zimmer. Sein Lichterglanz stimmt weich , o5t
wehmutsvoll. In dem herben Duft der Tan -
nennadeln — das letzte Stück Erdgeruch , ehe
diese schlichten Wesen bei den Menschen sterben
— wirbeln die Erinnerungen ihren Neigen .
Und das ist vielleicht das Schwerste dabei.

Wie groß müssen doch Güte und Liebe in der
Welt sein — gemessen an den heimlichen TrL-
nen , die am Weihnachtsabend in umflorten
Blicken funkeln . . .

III .
Intermezzo in Feldgrau . %

Weltenpaufe
Das ist der Augenblick wenn die Glocken von

den Türmen der Stadt das Heilandsfest ankün-
den. Ein tiefer Atemzug geht durch die Welt.

AKtenmappen
Schulranzen
Musihmappen
Einkaufsbeutel
3erufstaschen
Portemonnaies ,
Zigarrenetuis

Damentaschen
Beuteltaschen
Coup6Koffer
RuchsäcKe
Gamaschen
Briettaschen
Schrelbmappen

Solide Fabrikate
pi es wert

nur vom Spezialgeschäft

51 Kronenstr. 51

Mein Weihnachts - Verkauf
bietet die größten Vorteile

tlorbwaren Kinderstühle
Korbmöbel Liegestühle
Kindertische Puppenwagen

Kinderwagen

J . Heß , Karlsruhe , Kaiserstraße 123
Versand nach auswärts

Mein Geschäft ist an den 3 Sonntagen vor Weihnachten geöffnet

und ist es daher für jeden Käufer lohnend , seinen
Bedarf bei mir zu decken

in reichster
Auswahl

zu billigsten
Preisen

Willkommene Weilmadits GesehenKe
sind

Elektrische Hausgeräte , Klavitr - und Schreibiischlanwen
Haus- und Küchengeräte, Nickelwaren von

«los . Meeß , Erbprinzenstraße 29
Beleuchtungskörper . Bäder . Gas - und Kohlenherde

Ratenkaufabkommen

sind Qualitäts *
InstrumenteQoll - Pianos

Lieferung zu äußerst günstigen Bedingungen
auch Otine Anzahlung

Filiale : Karlsruhe , Waldhornstr . 30

Wenn es gilt
ein Geschenk zu wählen , das in
feiner Weise immer an den Geber
erinnern soll , so wird es kaum
etwas Schöneres Reben, als eine
aparte , eute silberne oder

goldene
Herrenuhr

Wer in der Gesell¬
schaft irgendeine Kolle
spielt , findet es als
selbstverständlich , daß
Schmuck und Uhren
in das Gesamtbild der , —
l 'erson harmonisch einuefütft sein müssen .

Eine troldene Horrenuhr ist nicht nur ein
Schmuckstück , sondern vor allem ein zuver -
lüssiRer und itenau eehender Zeitmesser

Großes modernes Laser bei außerKewöhnucn
billigen Preisen finden Sie bei

Uhrmacher¬
meisterJ . HILLER

Waldstraße 24

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen

Junker &Ruh - Gasherde
nodell 1927

Kohlenherde Modell Ehreiser

Karl HAUG
kaufen Sie billig bei

Spezialgeschäft ftJr Herde und Oefen
Karlsruhe , Herrenstr. 44

sind in Qua ' ität und Leistung unerreicht .

Billigster Preis . — Ratenzahlung bis 12 Monate .

Ph . Nagel Haus- und Küchengeräte

% prakt. ^ eifjnacfjU -Qes^ enk
empfehle

ßdjreibmappm
in allen Größen und Preislagen

Robert
Kaigerttrasse 159 Ecke Bitterstrasse

PELZWQREN
SPEZIAL - GEoCHÄFT

* 06
5?

Karlsruhe i Bad ,
Kaiserstraße 170
Telephon 1528

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen

Weihnachts - Geschenke

Jubel und Freude
lösen am Weihnachtsaoenc
alle bei uns gekauften
Geschenke aus

Unsere Auswahl
ist groß

\

Friedrichspiatz 4

G. m
id. H

KaiseisYraße 60
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Eigene Herstellung verbürgt Qualität u . billige Preise Grösste Auswahl . Prompter Versandt nach auswärts

Aus dem Unsichtbare» tritt die Liebe unter die
Menichheit , ein strahlendes Diadem krönt die
Stirnen der Madonnen in den Gotteshäusern .
Das Weltgew 'iihl entschlummert . Mllionen
Menschenherzen finden sich im Gebet .

»Friede aus Erden !"
Da werden alte Kinderträume Wahrheit und

selbst der ganz im Eise der Vernunft und Sach¬
lichkeit Erstarrte fandet sein Märchen .

Märchen ?
Es war einmal — ein anno 1914.
Und die Menschen waren nichts als Soldaten .

Feldgraue Ma 'kenware , die ausgeboten wurde ,
wenn der Tambour Tod sein Kalbfell erdröh¬
nen ließ . Und er war pst in der heitersten
Spiellaunc und ließ ein Stück Weltgeschichte
tanzen und spielte zum Evangelium der Liebe
die abgedroschenen Gassenhauer . Wir fürchteten
diese Musik nicht . Ihre Rhythmen begleiteten
ja nur die Sehnsucht unserer Herzen , die Hoff-
nungen nach Erlösung . Heimat , Wiedersehen .

Warum wollen wir heute ein Ziel verachten ,
das doch einst immerhin ein Ziel war ?

Da kam das Christfest nnd die Feldpost brachte
in allen vier Jahren Pakete ans der Heimat ?
drinnen lagen Tannenz ŵeige auf Gaben , die
Soldaten eben brauchen konnten . Socken, Ta -
bakspfeifen , Zahnbürsten , Seife .

Doch , es tat uns manchmal wohl , uns in der
Eitelkeit des gepflegten Kulturmenschen wiegeln
zu dürfen . Wir fühlten den Gehalt unseres
Tatendranges um Mehiere Prozent steigen ,
wenn wir uns den Luxus der Sauberkeit leisten
konnten . Es kam ia nicht oft vor . Aber wenn
— dann wußte jeder , was er dem stummen
Tambour schuldig war .

Märchen ?
In jenen vier Iahren wiederholte sich an der

Front immer dieselbe Episode, wenn die Weih-
iiachtsnacht ihre Schatten ausbreitete .

Aus einem Geschütz löurde ein Schuß abge-
feuert — ein feindliches Geschütz beantwortete die-
sen ehernen Gruß . . .

Dann blieb es still , bis die Menschheit ihr
Weihnachtsmärchen ausgeträumt hatte . Aber in
dieken Stunden wanderten Menschenseelen aus
ddti Osten den Menschenseelen ans dem Westen
entgegen . Millionen fanden sich in der Qual
ihrer Sehnsucht vor dem Stacheldrahtverhau der
kilometerlangen Feuerzone .

Schiver verwundete Kameraden lallten in wil --
den Fieberträumen alte Weihnachtslieder und
viele , welche die Gabe des zweiten Gesichts
hatten , erzählten uns , der Heiland sei durch die
Linien gegangen . . .

Es war einmal ein anno 1914 . . .
Geblieben ist der tiefe Atemzug , der durch die

Welt geht , wenn die Christglocken läuten .
Die Menschheit hat das letzte Geheimnis noch

immer nicht verstanden .

tpratcu 'scße 'Weißnachis * Geseßenke führt

Kaiserstraße 201
Eingang Waldstraße , gegenüber Konditorei Nage )

Empfehle als praktische Weihnachtsgeschenke :

Mäntel , Kleider , Blusen
Röcke , Pullover u . Jacken

für Damen u . Backfische
zu billigen Preisen

M aa Bglfcaiawi ftarUrtihe
HBHHHHBHHHHBIHH waidstr . 45

fäerse * Artikel * IJloderne D̂ameniasch &l
cßnetiaschen * Ztgarreneluis
Geldbeutel * zTchreibmoppen

Sflfaenmapoen * Schulmappen

Grgene Fabrik für sämtliche

Musik-Apparate
Schallplatten

Odeon

Parlophon
reiche Auswahl

Bequeme Teilzahlung
mit geringer Anzahlung

Reparaturen fachgemäß
rasvh und billig

Columbia

Majestrola

Edte Waldsfr- SCHILL Amallenl <r,23
■wirirQiHty

L. J. Ettlinger/Eisenhandlung
Ecke Kaiser - und Kronen str . Te >ephon 7

Kaiserstraße IQ3, zwischen Herren und Waldstraße
Haus - und Küchengeräte

Herde - Gasherde - Oefen
Ofenschirme - Wärmflaschen

Großer Weih nachts - Verkauf
zu den billigsten Preisen

Mein Preise sind bedeutend reduziert und gebe trotzdemohne iuluhlagldhlungiei Iciihlciung
Aassteuerartikel jeder Art . Bettiedern , Kapok , RoBhaar
Herren - u Damenmode - Artikel , Kragen , Krawatten . Trikotagen

Strfimple , Wollwaren . Pullover . Westen

PAUL HÜGEL , Schützenstraße19
— nur erstklassige Markenfabrikate —

billigst

A . Moraller
Amalienstr . 69 Karlsruhe Telephon 3249

Preiswerte

Lederwaren praktische Geschenke
Aktenmappen
Schulranzen
Brieftaschen
Musikmappen
Einkaufsbeutel

Koffer , Portemonnaies
Damentaschen in großer Auswahl

eignen sien :
Bestecke aller Art , besonders

Ia A 'paka in geglänzt u . versilbert . Scheren
Taschenmesser , Maniknrs , Rasiermesser , Ri

Apparate , Rasiergarnituren in jed Preis¬
lage , in bekannter Güte und

Preiswürdigkeit .

Speisestühle , Chaiselongues in großer Auswahl ,Erstes ältestes Spezialgeschäft am Platze
E. Schütz , Kaiserstr . 227 , Tel . 2498

Auffarben von Ledermöbeln , Abarbeiten von Polstermöbeln aller Art
Teilzahlung gestattet . - Sonntagen vor Weihnachten geöffnet .

Rasier mesrer - Hohlschleiie r®Werderpiatz 39

Konditorei u . Cal6

Karl Kaiser
bei der Banptpost Fernspr . 1288

empfiehlt seine Weihnachts - Spezialitäten

. Friichtebrod
Christstollen
Gansleberpastete
tfleingebäds Marzipan

in nur vorzüglicher Qualität .

PIANOS
K&rlsruhe Erbprinzeastr .

Damen- Wäsche Handschuh*

Kinder- Wäsche Wes(m
Taschentücher

Trikotagen
Strümpfe Schürzen

gestrickte Unterkleidung
Marke „ Gischo ".

Pullover
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Zum Kampf gegen die Kriegsgreuellügen.
Ii .

Zahllos sind die Fälle , in denen PoincarS ge¬gen besseres Wissen die Deutschen als schuldig« w Kriege , als eine Horde von Barbaren . Hun -
und Verbrechern hingestellt hat . Heute

aber ereilt ihn sein Schicksal ! In der Frank -
nreur .Frage stehen einwandfreie , französische
Zeugen auf . die das Lügengewebe zerreißenund zeigen , daß die wahren Hunnen des
Arreges , Menschenschlächter von sadistischer
Grausamkeit , dem angeblich so kulturreichen
> r a n z ö s i s ch e n B o l k e angehören ,
f. .̂ >u diesen französischen Zeugen gesellen
Nch die belgischen . Belgien hat sich ja be -
»anntoch die gleichen Schmähungen Deutschland
gegenüber zu schulden kommen lassen , wie Frank -
reich Hier wird nuS unsere Aufgabe dadurch
erleichtert , daß sich in der Kgl . Bibliothek zu
^ rniiel eine Sammlung der wichtigsten belgi -
mien Zeitungen der Kriegsjahre befindet oder
wenigstens bis vor kurzem befunden hat .

Ein wahrheitsliebender Belgier hat Ab -
schriften aus diesen Zeitungen gefertigt ,

die uns zur Verfügung stehen .
?? ir bringen aus der großen Masse der Berichte
einige wenige .
, Am 4. August 1914 veröffentlicht die Zeitung
\ i

^ tropole " einen längeren „Aufruf an
? > e Franktireurs "

, der mit deu Worten
Meßt : „Werden wir , wie Frankreich im Jahrero <0 , Franktireurs haben ? Dann sind wir ge -
rettet !" — Am 7 . berichtete sie aus Lüttich . daß

Abgeordneten Journez und Bologne mit
mchre "en Hundert Zivilisten vorwärts des
vortö Fleron Schützengräben ausgehoben haben
und au der Verteidigung der Stadt teilnehmen ."

Am 9. bringt der „M a t i n " folgende , äußerst
bezeichnende Depesche des belgischen
<? r o ß ett Hauptquartiers : „Großes
Hauptquartier . 5 Uhr , — Die beiden Brüsseler
Pfadfinder Paul von Goidtfenhoven und Gras
" ean v . Liedekerke .

die aus eigenes Risiko die Truppe als
Franktireurs begleiten ,

ft» d mit einem Sonderaufträge entsandt worden .
Hier gesteht also die oberste Militärbehörde

selbst zu , daß sie sich der Franktireurs
bedient .

Ueber die Kämpfe in Herstal berichten
:* • Jndependance Belge " , „La Flan -
" r e Liberale " it . a . :

letztere Zeitung schreibt am 13 . unter „Heroi -
Oer Widerstand der Bevölkerung " : „Vor der^- .afsenfabrik von Herstal wurden 2000 Deutsche
U" t einem wahrhaft vernichtenden Feuer empfau -
■*e « . Alle Wohnungen , selbst die Häuschen der
Grubenarbeiter , waren zur Verteidigung ein -
gerichtet . Barrikaden waren hergestellt ,

die Frauen versahen den Munitionstrans -
vort . An dem Kamps in den engen Straßen
beteiligte sich alles , bis zum letzten Mann

und zur letzte» Frau .
^ .esonders die Frauen nahmen ener -
3, ' sch an der Verteidigung teil . Der
Zugriff der Ulanen bot einen schrecklichen An -

aber noch wütender war der Widerstand° er Bevölkerung .
Frauen , Greise und Kinder, es gab keine

Nichtkämpser ! . . . .
Frauen und Kinder gössen kochendes Oel

ans die Deutschen .
war so furchtbar , daß die Deutschen sich zu »

rückziehen mußten , nachdem fast die Hälfte ge-
TQ« eit war Die Verluste der Zivilbevöl¬

kerung waren hoch , aber die belgische Flagge
wehte weiter von der Nationalfabrik ."

„L ' Etoile B e l g e " vom 15 . erwähnt Frank¬
tireurs -Kämpfe in der Provinz Lüttich und
ruft bedauernd aus : „Nach dem , was sich in der
Provinz Lüttich abgespielt hat , muß damit ge -
rechnet werden , daß die Deutschen in Zukunft
jeden von einem Zivilisten abgefeuerten Ge -
wehrfchuß zum Anlaß nehmen werden , um auch
friedliche Bürger grausam zu bestrafen ."

In der Metropole d ' An vers " steht
am 15. ein Artikel : „D i e Barbaren von
St . Tro n d ."

Ein Augenzeuge erzählt , wie Zivilisten den
deutschen T - uppeu einen heißen Empfang be-
reitet hätten . „Man prügelte sich förmlich dar¬
um , einen Ulanen abschießen zu können . Eine
„M e n f ch e n i a a d" entwickelte sich hinter einem
vereinzelten Soldaten . Jetzt kommt ein Auto .
Es trägt eine weiße ftafiue . Aber die . .Bür¬
gerwehr " wacht und schießt .

Die Insassen , zwei deutsche Stabsoffiziere ,
die als Parlamentäre kommen , werden

getötet .
Das erfahren die Deutsche » , und nun regnet es
Schrapnells über der Stadt . O , diese Bar -
baren !" — Wohlverstanden , die Barbaren sind
nicht etwa die tückischen Einwohner von St .
Trond , die Parlamentäre unter der weißen
Flagae über den Hauken knallen , wie Hasen ans
der Treibjagd , sondern die deutschen Truppen ,
die den Meuchelmord an ihren Kameraden nicht
schweigend hinnehmen wollen .

Nuu erst wird klar w '** " Mich, weshalb er ,
der gegenwärtige Beherrscher Frankreichs und
Belgiens , am 29 . August durch deu französischen
Botschafter Herbette au die belgische Regierung
das „Ersuchen " ergehen ließ ,

das von dem belgischen Minister Bänder -
velde an Deutschland gerichtete Angebot ,
eine unparteiische Untersuchung der Frank -
tireurübersälle zu veranstalten , zurück-

zuziehen ..
Potncarö weiß genau , welchen Ausgang eine
solche Untersuchung nehmen würde . Nach weni -
gen Tagen wäre vor aller Welt festgestellt , daß
auch diese Kriegsschuldlüge , die er , Poincare . im
Verein mit seinen belgischen Genossen in die
Welt htnausgerufeu hat , nichts ist , als ein nn -
würdiger Versuch , die von Franzosen und Bel -
giern begangenen Untaten zu verdecken und aus
Deutschland abzuwälzen .

Nach deutschen Begriffen gilt eine Handlung
als wider die Gesetze der Ehre verstoßend , durch
die jemand , obwohl er selbst ein Vergehen be-
gangen , einen anderen als schuldig hinstellt und
leiden läßt . Das aber ist PoinearSs Fall .

♦
Welche Stellung nimmt nun das französische

Volk gegenüber dieser eindeutigen Sachlage ein ?
Kommt wenigstens in den gebildeten Schichten
das Verlangen zum Ausdruck , endlich einmal
klar zu sehen , Ivo Trug ist und wo Wahrheit ?
Man sagt , die Seele eines Volkes spiegele sich in
seiner Presse . Lassen wir uns deshalb nnfere
Frage durch die Erklärung beantworten , mit der
der „F i g a r o "

, die bedeutendste und maß -
gebendste Pariser Zeitung , das belgische Angebot
der unparteiischen Untersuchung des Frank -
tireurweseus als unsinnig zurückweist .

Der „Figaro " erklärt spöttisch , daß „das bel -
gische Angebot der Handluna eines Mannes
gleichkomme , der . aus einem Spaziergange im
sommerlichen Walde begriffen , leichtfertig

ein brennendes Streichholz ins trockene
Holz werfe ."

Damit wird zugegeben , daß anch das französische
Volk alles weiß und alles billigt ! ! !

Ehrlichkeit , Wahrheitsliebe und Ritterlichkeit
sind Tugenden , die in Frankreich auch heute

Ein typisches Bild aus der rheinischen Zndnstriegegend.

Der Streit zwischen der Eisenindustrie und der ReichsregierAug . der sehr ernste Formen an -
genommen hat . da die Eisenindustrie mit der Stillegung ihrer Werke droht und die entspre¬
chenden Maßnahmen schon in die Wege geleitet hat , würde bei dem innigen Zusammenhang
gerade der Eisen verarbeitenden Industrie mit fast sämtlichen deutschen Wirtschaftsgrnppen sehr
ernste Folgen nach sich ziehen , wenn die Verhandlungen , die soeben begonnen haben , nicht
gütlich beende ! werden . Unser Bild zeigt eine der für das rheinische Industriegebiet typischen
Anlagen von Hochöfen , und zwar ein Werk des Eisen - und Stahlwerks Hoefch in Dortmund ,
die schon äußerlich durch ihre Wucht und Geschlossenheit erkennen lassen , daß hier eine Stätte
unermüdlicher , schwerer Arbeit ist . Ein Wirtschaftskrieg , der diese ersten Produktionsstätten
lahm legt , hätte die Verantwortung für das gesamte deutsche Wirtschaftsleben zu tragen !

noch weit von dem Ehrenplatze entfernt sind ,
von dem man sie während des Krieges hinab -
gestoßen hatte . Daher ist unser Kamps gegen
die Geister der Lüge so schwer , und wir können
nnr Schritt für Schritt an Boden gewinnen .
Aber dennoch find wir voll Zuversicht : denn ,
wenn Gottes Mühlen auch langsam mahlen , ?o
wissen wir doch gewiß , daß sie nicht stille stehen .

Benjamin .

Ende der prohibiiion ?
Milliarden von Bestechnngsgeldern .

Nach einem Bericht aus Washington ist vom
Kongreß für das neue Geschäftsjahr die un -
geheuerliche Summe von 33 Millionen für die
Durchführung der Prohibition bewilligt worden .
Das ist eine fast zehnfache Steigerung seit dem
Jahre 1929, wo die Kosten sich nur auf 3,75 Mil -
lionen bezifferten . Es wird von entschiedenen
Vertretern der Prohibition zugegeben , daß den
Gesetzesübertretern auf diesem Wege nichr bei -
zukommen ist . Selbst General Andrews , der
frühere ProhibttionSkommissar , äußerte sich da -
hin , daß nur 10 Prozent aller Sünder
gegen das Verbotgesetz gefaßt und verurteilt
werden , und daß während seiner Amtsperiode
kaum die Hälfte der geschmuggelten Ware be-
schlagnahmt werden konnte . Dagegen werden
die B e st e ch u n g s g e l d e r . die an lieber -
wachungsbeamteu und Polizisten bezahlt wer -
den , auf Milliarden geschätzt . Selbst die
Antisaloonliga hat keine rechte Freude mehr an
ihrem gesetzlichen Experiment . In den Jahren
von 1920 bis 1925 hat sie nicht weniger als
13 Millionen Dollar für politische
Zwecke verausgabt . Es hat den Anschein , daß
der Kongreß der Prohibition überdrüssig gewor -
den sei . Die Wahlen für 1928 werden unter Pa -
role „Trocken " oder „Feucht " ausgefochteu wer -
den . Mag auch die gänzliche Aufhebung der
Prohibition zurzeit noch nicht spruchreif sein ,
so rechnet man doch mit einer Erhöhung der
Alkoholgrenze auf 3 Prozent , so daß Bier wie -
der als Volksgetränk zugelassen wird . bld .

Der Kamvs gegen die modernen 5änze in
Italien . Nachdem bereits einige italienische
Präsekten gegen die modernen „Spring - und
Schütleltänze " vorgegangen sind , hat M u s s o -
liui jetzt selbst iu demselben Sinne eingegrif -
fen . Er hat in seiner Eigenschaft als —
K r i e g s in i n i st e r einen Heeresbefehl er -
lassen und darin betont , daß sich gewisse moderne
Tänze exotischer Art mit dem Ernst des wili -
tärischcn Berufs nicht vertragen . Aus diesem
Grunde wird allen Offizieren verboten ,
sich in der Oesfeutlichkeit au wichen Tänzen zu
beteiligen und dadurch gegen die Würde ihrer
Uniform zu verstoßen M .in n mmt in Jtal -en
allgemein an , daß vieler Heeresbefehl nur der
Vorläufer eines Verbotes ist , taß den Chirle -
ston und den Black Buiom in öffen ; l '

. rf; iit
Tanzsälen allgemein untersagt . dzd . •

Das Reh im Kuhstall . In deu Tiroler Alpen
in der Nahe von Innsbruck gesellte sich im
Sommer dieses Jahres ein junges Reh . das
offenbar seine Mutter verloren hatte , zu einer
Knhherde , die aus der Alm weidete . Eine Kuh
nahm sich des jungen Rehs an und fütterte es .
Mittlerweile hat sich das Reh so sehr an seine
Adoptivfamilie gewöhnt , daß es freiwillig der
Herde folgte , als diese im Herbst die Alm ver -
ließ , um im Tal in den Ställen ihr Winter -
quartier zu beziehen . Das Reh teilt einen Stall
mit einigen Kühen in einem Dorf in der 9 ! ä !jc
von Innsbruck . dzd .

MÖBELHAUS Heinrich Karrer Philippstraße Nr .19
Kein Laden bietet große Vorteile in Preis , Qualität und Zahlung - Ausstellung von ca . I00 Einrichtungen - Lieferung franko Wohnung per Auto / Dom Ratenkauf¬

abkommen angeschlossen

Die plaiinschahe der Erde .
Von

Dr . Paul M . Holz .
Trotz der größeren Funde , die in den letzten

fahren gemacht wurden , ist das Platin noch' Uiiner das w e r t v o l l st e Metall . Wäh -
au Gold auf der Erde jährlich etwa

5 ^ 900 Kilogramm produziert werden , beläuft»ch die Jahresausbeute an Platin gegenwärtig «
?u f nur 3909—1000 Kilogramm . Ein Rekord -
!^hr war das Jahr 1912 mit 9750 Kilogramm ,* ° d) ist seitdem die Produktion wieder erheblich
»urückgegangen und im Jahr 1921 wurden tns -
ßefamt nur etwa 2000 Kilogramm Platin ge¬
wonnen . So ist es erklärlich , daß der Preis' Ur dieses seltene Metall in den letzte » Jahren
«r 11 schwankte . Während im Jahr 1924 der
^ reis für Platin noch das Siebenfache des
Goldpreises betrug , ist er inzwischen ans das

Mnsfache gesunken , und es scheint , daß der
" latinpreiö die sinkende Tendenz noch eine Zeit -
iang beibehält , da kürzlich in Südafrika ( bei
^ aterberg und bei Lndenburgl zwei große
7? fler au Platinerzen festgestellt worden sind ,0lc bedeutende Erträge versprechen .

Als Hauptlieferungslaud für Platin
?alt bisher Rußland , das vor dem Krieg aus
Kenten Gruben am Ural etwa 90 Prozent des
^ eltbedarfs lieferte . Während des Krieges
ueßen die russischen Lieferungen erheblich nach" Ud erst vor einiger Zeit hat man die Gruben
?.?' Ural , die übrigens noch sehr erweiteruugs -
Uig sind , wieder zu erhöhter Tätigkeit gebracht .

Einschränkung der russischen Lieferungen»eraiilaßte , da der Platilipreis plötzlich in die
vohe schnellte , andere Länder zu größerer Pro -
Auktion . Vor allem war es Kolumbien , das die
^/atinknappheit auf dem Weltmarkt anszu -
» ' eichen suchte und im Jahr 1920 Über 2000
^ ' logramm deS wertvollen Metalls liefern
f ° " iite Auch in Brasilien . Kalifornien , neuer -
^ >>gS auch iu Kanada , sowie aus Borneo wird ,'" enn auch in geringeren Mengen , Platin ge-
vonnen . Die großen Funde in Südafrika , wo

° ur Ausbeutung der Platinvorkommen bereits

40 Gesellschaften gegründet wurden , lassen die
Vermutung zu , daß der Zeitpunkt kommen
kann , wo das Angebot an Platin den Welt -
bedarf bei weitem übertrifft . Man glaubt , daß
es möglich sein wird , aus den Gruben in
Transvaal jährlich IS000 Kilogramm Pla -
tin zu fördern , eine Menge , für die wohl kaum
Abnahmemöglichkeit besteht . In der Gegend
von Waterberg liegt das Platin in Quarz -
gäugeu und man hat gefunden , daß an einzelnen
Stelle » aus einer Tonne etwa 4 Kilogramm des
Edelmetalls gewonnen werden können , während
die geringste Ausbeuteziffer 63 Gramm pro
Tonne beträgt . Die Lydenbnrger Felder liefern
etwa 60 Gramm pro Tonne , während man in
Rußland auö einer Tonne des geforderten
Schwemmkieselsandes nur 2 bis 3 Gramm
Platin zu gewinne » vermag .

Auch in Deutschland hat man in gewissen
Gesteinsmassen Platin gefunden , z . B . in ver -
schiedeneu Tonschieferschichten und Qnarziten bei
Dillenburg . Siegen und Meschede , in vulkani¬
sche » Gesteiueu in Ostthüringen , in Eisenerzen
in Schlesien , in Schwefelkiesen des LahntalS und
in Basalten des Westerwaldeö . Jedoch sind diese
Funde so geringfügig , daß eine lohnende AuS -
beute nicht in . Frage kommt .

Die bisher geförderte Gesamtmenge an Pla -
tin auf der Erde wird auf 300 000 Kilogramm
geschätzt , eine Menge , zu deren Beförderung
30 Eisenbahnwagen nötig wären . Tie Tatsache
daß neuerdings durch besondere Verfahren auch
aus Altmetall Platin zurückgewonnen werden
kann , und der weitere Umstand , daß man durch
Legierungen einen fast vollwerngen und dabei
erheblich billigeren Ersatz kür Platin zu
schaffen vermocht hat , dürfte auf die Preis -
bildung für Platin nicht ohne Einfluß bleiben .
Neben dem P a l o r i n m . das . . ues dieser Er -
satzmetalle ist . erfreut sich neuerdings das
Palladium , das selbst von Kennern nnr
schwer von echtem Platin unterschieden werden
kann , besonders in Amerika steigender Beliebt -
heit . wo es iür Schmucksachen häufig verwendet
wird .

Inzwischen wird man erst abwaiteu müssen
ob Südafrika als Platinland die gleiche Er¬

giebigkeit entfaltet wie als Gold - und Dia -
mantenland . Und es ist sicher , daß anch in
anderen Ländern der Erde noch große Mengen
dieses kostbaren Metalls in den Tiefen ruhen ,
die darauf waneu , aus Licht gehoben zu werden .

Oer wirkliche Schrecken des
Dschungels.

Die roten Bluthunde , die Feinde der Tiger ,
Hirsche und Wölfe . — Unersättliche Blutgier . —

Wie die wilden Hnnde ihre Opfer jagen .
Biel furchtbarer als der wegen seines Blut -

durstes berüchtigte Tiger betätigt sich der rote
Bluthund des Dschungels als die wildeste
und gefürchtctste Bestie , die der Mensch kennt .
So versichert wenigstens der amerikanische
Großwildjäger Fernay , der soeben von einer
Jagdpariie durch Nordindieu mit drei erlegten
Wildhunden nach Nenyork zurückgekehrt ist.
Nach seinen Schilderungen ist der wilde
Hund Indiens der wahre Herr und
König des Dschungels . Seiner äußeren
Gestalt nach scheint er allerdings ein harmloses
Tier zu sein . Unscheinbar , wie er ist , hat er im
Vergleich mit einem bengalischen Königstiger
oder einem Jaguar gar nichts Königliches an
sich. Klein von Gestalt , mit struppigem ,
schmutzigrotem Pelz ist er ein Mittelding zwi -
schen Huud und Wolf , die er aber durch eine
geradezu e r st a u n l i ch e Kraft und Aus -
dauer übertrifft . Er kennt keine Müdigkeit
und ist schnell wie der Wind , so daß ihn Tiger
Bär , ja selbst das Rhinozeros nicht einzuholen
vermögen . Ans dieser beispiellosen Schnellig -
keit beruht der Erfolg , den er bei der Jagd aus
größere und gefährliche Tiere davonträgt , mit
denen er es an Krafi nicht aufzunehmen ver -
mochte .

Diese roten Wildhuudc leben gesellig und
gehen in Rudel n von 30 Tieren ans die Jagd ,
bei dem der Kräftigste als Führer erwählt wird .
Der Führer folgt eine , Fährte hinter sich das
ganze Rudel . Stunden - ja tagelang wird das
verfolgte Tier von de» Verfolgern gehetzt , bis

es müde und eine leichte Bente der Feinde wird .
An ihm erfüllt sich dann das Wort , daß viele
Hunde des Hasen Tod sind .

Aber die Hunde töteu nicht , um ihren stets
regen Hundehunger zu stillen - in der Hauptsache
ist es die M o r d g i e r , die sie immer wieder
auf die Jagd treibt . Sie bevorzugen dabei den
konzentrierten Angriff . Gewöhnlich gilt die
Jagd Wölfen und Hirschen Aber sie fürchten
daneben keinen Gegner , weder den Tiger , noch
den großen schivarzen Bären oder den Jaguar .
Gerade im Tiger , dem sogenannten Schrecken
des Dschungels , sehen sie ihre l i e b st e Beute .
Sie bevorzugen dabei die Taktik , den gefähr¬
lichen Gegner zu ermüden . Sie kreisen ihn ein
und machen ihm jedes Entweichen unmöglich .
Sobald khr uuglückSkündendes Geheul ertönt ,
beeilen sich alle Tiere des Dschungels , sich in
Sicherheit zu bringen und in ihien Höhlen zu
verkriechen , bis die wilde Jagd vorüber ist.
Bon einem unersättlichen Blutdurst gehetzt ,
würgen diese wilden Hunde ein Opfer nach dem
andern ab und lassen die Kadaver liegen , ohne
sie auch nur anzunagen . Den M e n s ch e n grei -
fen sie zwar nichl an : wenn sie gereizt werden ,
leisten sie ihm erbitteiren Widerstand . Bon den
Dschungeljägern werden sie wegen ' hrer Mord -
lnst besonders gehaßt . Sind sie doch imstande ,
im Verlause einer einzigen Stunde eine ganze
Herde von Hirschen zu töten , um nach befriedig -
ter Mordlust Tod und Schrecken weiter zu ver -
breiten . Kein Wunder , daß die Jäger de »
roten Räuber » den Tod geschworen haben , aber
das ist leichter gesagt als getan . Die Hunde
sind so schnell und behende daß es dem Jäger
unmöglich ist , ihnen auf den Fe : sen zu bleiben .
Er bekommt sie fast nie vor die Flinte und muß
sich auf den Fang in Fallen beschränken . Die
Hindus des von den roten Räubern beherrsch -
teil Gebietes haben vor ihnen eine panische
Furcht , in die sich ein gut Teil Aberglauben
mischt . Sie wähnen die Hunde im Besitz einer
geheimnisvollen Macht und behaupten , daß sie ,
in die Enge getrieben , dem Angreifer ein Gift
in die Auge » spritzen , das die Erblindung zur
unvermeidlichen Folge haben soll .
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JUWELEN , GOLD - UND SIIBERWAREN
MODERNER SCHMUCK Eigene Werkstätte
Verkaufsstelle der Württemberßiscben Metallwarenfabrik Geisiingen - Steig

Badens Truppen im Weltkrieg.
Vor zehn Iahren in Flandern .

Der vierte Kriegsiommer war zur Neige gc-
gangen ohne daß die Feinde trotz verzweifelter
Versuche die erhoffte Bresche in öie deutsche
Front geschlagen hatten . Mit unerhörter Wucht
waren die gesamten englischen Streitkräfte der
Westfront , untermischt mit Franzosen nnd
einigen Portugiesen , gegen den rechten deutschen
Heeresflügel vorgestoßen uirö mühten sich wäh -
rend des Sommers 1917 . vergeblich ab . die
eiserne deutsche Mauer zu durchbrechen . Die
Erfahrungen der Sommeschlacht 1016 sollten das
Gelingen dieser neuen Offensive sicherstellen
und ieden Mißerfolg unmöglich machen .

Und doch kielt auch diesmal die deutsche
Front fester als zuvor ,

vielleicht auch begünstigt durch die Eigenart des
flandrischen Bodens , der vier Jahre zuvor den
angreifenden Deutschen gleich verhängnisvoll
geworden war . Hier gab es keine Gräben ,
deren steilabfallende Ränder sicheren Schutz
gegen Jnsanteriesener boten und nirgends
konnte man in einem tiefen Stollen unter der
Erde vor dem schweren Artillerie - oder Minen -
fever Deckung suchen . Jeder Spatenstich ließ
das hochliegende Grundwasser zutage trete » und
die Trichter , die von den zerplatzten Geschossen
ansgeivorfen waren , enthielten Wasser meist bis
zum Rand . Die weit zerstreuten Häuser wäre »
nicht unterkellert , so daß nur in den spärlich
vorhandenen , aus der ersten Zeit des Stellnngs -
krieges stammenden Zementbunkern eine bom -
bensichere Unterkunft gefunden werden konnte .
Unter diesen Formen war der Stellungskrieg ,
besonders an unruhigen Kampftagen , mit gro -
ßen Verlusten verbunden , zumal auch ein eiu -
heitliches Stellungssystem für eine geordnete
BefehlSfllhrung fehlte . Die Mannschaften der
vordersten Linie lagen wahllös an die Ränder
der mit Wasser gefüllten Geschoßtrichter ange -
schmiegt und mußten geduldig den feindlichen
Feuerhagel Uber sich ergehen lassen . Nur selten
konnte eine Kompagniegefechtsstelle einen zu -
fällig vorhandenen Zementbunker benutzen .

Das gleiche war bei den Bataillonsbefehls -
stellen der ^ all .

Weiter rückwärts gelegene Regimentsgefechts -
stände waren meist in einzelstehenden Häusern
ohne iedeu bombensicheren Schutz eingerichtet
und ihre Verbindungen zu den vorderen Linien
waren in durchaus fragwürdigem Zustande .
Was Wunder , wenn hüben nnd drüben die

Kampfhandlungen trotz stärkster Anstrengungen
nicht im Flusse gehalten werden konnten . Nach
dieser Richtung hatten die Berechnungen der
Angreifer fehlgeschlagen , indem sie nicht mit der
Zähigkeit des Bodens und der darin buchstäblich
festgeklebten Verteidiger gerechnet hatten . Die
fenchte Witterung hatte dazu noch das ihrige
getan , so daß

alle Uebermacht keine Entscheidung bringen
konnte .

In allen Berichten des Sommers 1317 bis
zum Jahresende steht das Wort „Flandern " an
erster Stelle uud es war ein Kommen nnd
Gehen aller deutschen Stämme , die hier den
Ansturm eines weit überlegenen Feindes avf -
zuhalten hatten . An badischen Truppen war es
in erster Linie die 3ö . und 52. Division , die mit
einzelnen badische » Heercsfeldartillcri :-Regi -
meutern au jenem Großkampf teilgenommen
haben . Mehr als bei anderen großen Abwehr -
schlachten war in diesem Gelände der Einsatz
der Divisionen nur von ganz kurzer Daner !
denn von einer gefechtsfähigen Einrichtung
konnte keine Rede sein .

Ich will der Zeit vor zehn Jahren gedenken ,
nachdem der Sommer 1317 vier große Flandern -
schlachten gebracht hatte , in deren letzter der
vielgenannte Ort Passchendgele nach zähester
Gegenwehr am 6. November 1917 in die Hände
der Engländer gefallen war und der Nördrand
dieses Torfes die vorderste feindliche Linie
bildete . Trotz regnerischen Novemberwetters
wären die Kämpfe noch keineswegs abgeschlossen ,
wenn auch die Stoßkraft des Gegners erheblich
nachgelassen hatte . Die mächtigen Schisssgeschütze
schleuderten ihre heulenden Geschosse iveit ins
Hintergelände , und wehe dem , der ihrem Wtr -
knngsbereich zu nähe kam . Der Einsatz meiner
aus sieben Batterien bestehenden Artillerie -
arnppe vollzog sich unter tragischen Umständen .
Meinen Borgänger traf ich nicht mehr in der
kleinen Hütte , die seinem Stabe als Gefechts -
stelle gedient hatte . Was eine feindliche Gra -
nate noch Greifbares von dem Kommandeur
übrig gelassen hatte , war in der Morgendäm -
mernng in nächster Nähe verscharrt , die ver -
mundeten Angehörigen des Stabes zurück -
gebracht worden . Das Haus bot ein Bild des
Grauens , und unser Entschluß , ein anderes ,
freilich in nächster Nähe gelegenes , zu beziehen ,

war schnell gefaßt . Hoffentlich bewahrte uns ein
gütiges Geschick vor dem gleichen Soldatenlos .
Ein einstöckiges , zweistübiges Häuschen mußte
unseren ganzen Stab bestehend aus 3 Offi -
zieren , IG Telephoniften uud 6 Besehlsempsän -
gern , aufnehmen . Während die letzteren un -
mittelbar unter dem Dach auf dem Speicher -
raüm kampierten , teilten sich die Offiziere und
Telephoniften iu die beiden Stuben , deren grö -
ßere einen Ausgang unmittelbar ins Freie
hatte . Jede Beschreibung des Lebens nnd Trei -
bens in diesem Hotel , wie wir diese Sammel -
Unterkunft scherzweise nannten , erübrigt sich,
wenn man bedenkt , daß 38 Beine andauernd in
Bewegung waren . Es war ein Kommen und
Gehen der Befehlsempfänger , ein Tuten und
Rufen der Televhouisteu , ein Anordnen nnd
Befehlen der Offiziere , das nur vorübergehend
unterbrochen wurde durch kurze Mahlzeiten nnd
wenig ergiebigen Schlaf .

Die häufig notwendigen Begehungen der Bat -
teriestellnngen nnd der vordersten Kampflinien
boten nur zu bald einen Einblick in die

eigenartigen Kampfverhältnisse .
Die Infanterie war höchstens drei Tage tm Ab -
schnitt eingesetzt . Ein Tag als Kampftruppe in
vorderster Linie , ein Tag als Bereitschaft für
sofortiges Eingreifen und ein Tag als Reserve
in Rnhe . So folgt -?» sich die dr " i Bataillone
eines Regiments . Länger konnte man dem er -
schöpften Trichterkämpfer de» grauenvollen
Aufenthalt iu dieser Hölle nicht zumuten . Die
Artillerie blieb länger , die Batterien 8 bis 10
Tage die Stäbe noch größere Zeitspanne . Brief -
tauben . Meldehunde . Funker und Lichtsignale
ergänzten hier iu unentbehrlicher Weise das
zumeist zerschossene Drahtnetz der Telephone .
Ungewiß wäre « die Nachrichten aus vorderster
Linie , wie ihr Verlauf selbst : nur ungenaue
Skizzen gebe » der Artillerie ei » lückenhaftes
Bild über die zu belegenden Feuerräume .
Besuche beim Kamps -Truppen -Kommandenr <K .
T . K . i waren deshalb unerläßlich , um stets Auf -
kläruug zu erkalten . Es war eine Arbeits -
leistnng . einer Bergbesteigung vergleichbar , über
das endlose Trichterfeld seine immer wieder
festgeklebte » Beine hinwegzufchleppeu . Rings -
um im Gelände einschlageude Granate » wurden
häufig von dem feuchten Boden wirkungslos
verschluckt .

So folgte de »? trüben Herbstwetter zu Ende
des Monats November klare Winterkälte . Da -
mit hatte auch der Gegner den Großkampf ein -
gestellt . Es wurde » zwar keine Winterquartiere
bezogen , wie in früheren Kriegen : aber es kam
doch eine gewisse Ruhe über das weite Trichter -

seld , und das letzte Weihnachtsfeft im Kriege
breitete seinen Zauber über das mächtige btut -
getränkte Gefilde aus .

Das Jahr 1317 war zu Ende . An dieser
gefahrvollsten Ecke der Westfront hatte deutsche
Tapferkeit und Hingabe auch in diesem Jahr ?
die Heimat vor dem Einbruch der überlegene »
Gegner bewahrt . F . H-

Islamitische Kunst und Krawatten.
Im Orient ist die treueste Kunst der Hand »

werker zu Hause . Das große Sammelbecken , «l
das bis heute alle Muster uud Linienspiele mün -
beten , ist die Teppichknüpserei . Der Unterschied
zwischen Handarbeit uud Maschinenarbeit wurde
hier zum äußersten Gipfel getrieben , zum fchöp-
ferischeu Kunstwerk . Jeder echte orientalische
Teppich n . jede persische Miniatur oder Fayence
ist einmalig in Farbe und Form . Wir stehen
verwirrt vor diesem uufaßlichen Reichtum der
Phantasie , diesem vollendeten Stilgefühl , dieser
Schmuckbegabung , die durch Generationen hoch "
gezüchtet wurde bis zu diesem Gipfel . Kein
Wunder also , daß sich schon im frühen Mittel¬
alter die Stoffe und Teppiche Arabiens größter
Gunst erfreuten . Im . Jahre 1906 fand man ii»
Grabe Kaiser Karls zu Aachen herrliche orien -
talische Gewebe mit Elefanten und Blüte »
durchwirkt in wunderbarer Stilisierung , die aus -
gezeichnet erhalten waren und das größte Stau -
nen hervorriefen . Diese köstlichen orientalische »
Gewebe lieferten damals , nnter Mitwirkung
von Professor Paul Schultze , Konservator der
staatlichen Gewebesammlnng Krefeld , führende »
deutschen Firmen Anregung bei der Herstellung
moderner Seidenstosse , die infolge ihrer schöne»
Farbgebung und lebendigen Linien helle Be -
wunderung iu Fach - uud Verbraucherkreise »
auslösten . Erueut ist von den gleichen Firme »
ein Versuch unternommen worden , anknüu ' eno
an die Glan ^ stücke orientalischer Teppichkun »,
köstliche alte Schätze zu jungem Leben zu br >n-
gen . Mit unendlicher Sorgfalt und einem b«-
wnndernswerten technischen Können entstanden
echte Kunstwerke , kleine seidene Tücher , et»
Strauß schillernder Blüten oder Kolibris . Das
sind keineswegs Kopien „nach " orientalische »
Mustern . Jedes Stück ist ein Original , das die
von den alten orientalischen Künstlern ersonne -
nen Ranken , Sterne und Blüten verarbeitet in
noch reineren und strahlenderen Farben . . . als
sei ein Traum aus Tauseuduudeiuer Namt
lebendig geworden . Im Znsammenhang damit
sei auf die sein gemusterten Rotsiegelkrawatten
hingewiesen , die von der Fa . Rnd . Hugo Die -
t r i ch geführt werden . .

LIn sfitntlichen im LandestheaterautgeiÜhr -
ten Operr

r "* le Klavier auszöge Nolen
<cet> vorräOff

« r ' Fritz müller » ä
» e ^tgonregt .Mnsikaien '-nrtinien -t ampatzf

Tiiiia Is money !
Zeit ist Geld . Dieser amerikanische
Urundsa z sollte sieh jeder Zeit¬
genosse zu eisen machen . Kaufen
Sie sich daher eine genau gehende
LTtir. Kamen Sie Sie aber in einem
Sp ^zialhaus .
Das giößte Kar .srulier Spez a ' häus .
dessen reichhaltige Läger oie ohue
Kaufzwang besichtigen können , ist

Am Stadtgarten i . Fernruf 2540

Feuritii u Mdt .Lipp & Sohn

werden vom Kenner bevorzugt - Seit
Generationen bewährt - Besonders

Dreiswert kleine Salon - Mouelle
Teilzahlung ; Bestattet :

Alleinvertretung Musikhaus

isaimiBN
Kaiserstr . 17& Karlsruhe Telephon 33!)

Eieklrische
Hausgeräte

Joseph Meess
Erbprinzeustraße 29

sämtliche Ersatzteile . Lager und Anfertigung
von Pupnenperücken zu billigen Preisen

Große Auswahl in neuen Puppen

Puppenklinik R Hinderberger
am Ludjvigsplatz , neben Krokodil

, Lampenschirme in jeder stoffart
werden unzertrennt chemisch

® gereinigt bei der

FARBEREI PRINTZ A. - G. I
Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508 j| j III

Gummi -Schuhe
Oauerwäsche , Hosentr .iger , Wachstuche , Lino eum -
läufcr . Ledertuche , Gummi - Bettstoif , Gummiabsätze
und Sollten , sowie Gummiwa »en a ler Art

I. Zlcgter , finmmfwaren

» ) Am Landestheater :
Samstag , ID. Dez Nachmittags : Außer Miete : „Die

Reise ins Schlarassenlaud " Märchen von Ulrich von
der Trenck lö— 17 . (3 — ) Abends .- * A ll . Th .-Gem
1401 —1550. ..Ein Traumlviel ' Schauspiel von Strind »,
berg . 20 bis gegen 22'/i (5 .— )

Sonntag , 11 . De ». Nachmittags : 2 . Vorstellung der
Sowiermiete für Auswärtige : . Tosca " Musikdrama
von Puccint . 15— 1714 (4,— ) Abends : * E11 Th .-
Gem 701—800 Neu einstudiert : . De » Freischüd " . Ro¬
mantische Oper von Webe , 18% bis nach 22M:. (8 .—.)

Montag . 12 . De, . * B Vi 56 - G«m 101 —200 uiti)
801— 400 „Der Diktator ' Schauspie ! von Romains .
20 - 22% 15 — . 1

Dienstag . 13 . Dez * 0 11 Tb »Gem . 3 . S .-Gr .
<1. Haltte . I Neu einstudiert ' . Cavalleria rusiicana "
Melodrama vo » Mascagni Hiera » , : Neu einstwdiert :
„Der Stajaaao ". Musikdrama von Leoneavallo (S3.33
S .-G > 19 % bis gegen 2-2%. (7 —.)

Mittwoch . 14 . Dez . Nochm . : Außer Miete : „Die
Reise ins Schlarassenlaud ". Märch <n von Ulrich von
der Trenck 15-~ 17 ($ .—:) Abends : Volkstümliche
Vorstellung zu halben Preisen : „Martha " Ov ? r von
Klotow 20—2-2? , (8.50 .)

Donoerötag . 15 . Dez Volksbühne 4 „Der Diktator "
Schauspiei von Romains . 13 % bis gegen 23. (5 .— .)
Ter 4 Rang ift flu den allgemeinen Verkauf frei¬
gehalten

Freitag , 16 . Dez . * F IS lFrettagmicte ) . Th .-Gem
2. S .-Gr . . „Der Vogelhändler " Operette von Zeller
19Vi—22>4 (7 .— )

SamSta ». 17. Dez . Nachm . : Außer Miete : „Die
Reise WS Schlaraffenland " Märchen von Ulrich von
der Trenck . 15— 17 (8 — .) Abends : H-A 12 Th .-Gem .
1. S .- Gr Zum erstenmal : „Die Andacht »um Kreuz "
Schauspiel von Cabderon . 20—22% . (5.— .)

Sonaiag , 18 . Dez . Nachm : Außer Miete : „Die
Reis « ins Schlaraffenland " Mi -rchen von Ulrich von
der Trenck . 15—17 (8.—. ) Abends : * C 11 Th - Gem .
201—30(1 „ Aida " Over von Verdi . 19 %—22% (8 — .)

Montag . 19 . Dez . Volksbühne 4. „D «r Diktator "
Schauspiel von Romains lg % bis gegen 22 (5.— .)
Der 4. Rang ift für den allgem Verkauf freigehalten

Diensiag . 20. Dez . 12 . Th .-Gem . 501—700 : . Ein
besserer Herr " Schauspiel von Hasenclever . 20—2194 .
(5 .- .)

b ) Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag , 11 . Dez ch Zum erstenmal : „Der Glücks -

vilz " Lustspiel von Rickelt I9%—22 14.— >
Sonntag . 18 . Dez . 5 ..Der Glückspilz " Lnstlp-iel

von Rickelt 13 %—22 (4 .— )

_ ftn der ftesthatte :
Montag . 19 . Dez . 3 . V - lks - Sins - nie -Sonzert . Lei¬

tung : Rudols Schwor , SoliNn : Paula Hegner . 20
bis 22 (3 — >

In Vorbereitung : „Die Macht des Schicksals " Over
von Verdi Erstaufführung am 25. Dez Am 26 Tez . :
Zu Cofima Wagners 30 GebunStag : „ Die Meister -
finger " von Richard Wagner .

Umiauich >ii! iZnhabei von Blockhetten Samstag
nachmittags S'4—S Uhr - Allgemeiner Vorverkau «
unö weiterei Umtouich ab Montag . oorm «rags

Klavierauszüge
Der Freischütz . Cavallerm ruaticana .

D °r Bajazzo Martha e c .

Franz Tafel
Boke Kaiser - und latnmstraue :; - TelephöD 184V

gute Bild
die tf»hcnmackv ©i !t l *lioto - um

1 lEinrahmung
y O finden 6ie in urOut. Auswarti im

I § E . BUCHLE

Uebe ! & Lechleiter
Pianos • Flügel

Katalog kostenlos - Günstige Teilzaiiiuni
Alleinige Vijrtretune in Karlsruhe

HMailVOV
üalserstr . 176

■ Sri CS liS 55 « ckhaus Hirachitr

fitpina - Uhren
Besitzen alle Vorzüge einer modernen laschenuhi
Sie sind zuverlässiq und daue haft im Gebrauch
und dabe ' preiswert Sie finden reiche Auswahl be
Willi . Devin , KaiserstraBe 203

finden 6ie in öröui . Auswart1 im öpeziaieenchäfi
inh .

W . Bertsch
Kaisei .Maßt 132 —Gartensaal Padewet-Geigenhaus

o»oceooiooiooioo <oor )®aiooiootooiooioo
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Puppen
die nie zet brechen

sitzen , stehen , seilen und
p̂rfechen können , dabei billig

«ad schön sind , kaufen Sie
am besten be

H . Bieler
Erste Kansruner Juppeti- Klinik

(alscrstr. 223 . westi d . Hauptpost

O. Such fnh. | . Fiedler
Photographtsches, Atelier

Kaiserstraße 223
Teleion 100

★

Erstklassige Arbeiten
Mäßige Preise
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ßericbtefaal
Der Prozek gegen das Holzsyndikat.

iDritter Berhandlungstaq .)
„ ,7 ' Kreiburg i . Br .. 8 . Dez . Durch die Ber¬
ufung der beiden Zeugen . Rechtsanwalt
\ irfu 1 c r unö Rechtsanwalt Kassewitz ver -

sich die Äliuldbeweiie gegen den An-
?,̂ ^ten Baader bezüglich der Nachtrags -

Bankdirektor H e r l i n g vom
^ ankhans Bürkle u . Co . gab an , die Zinssätze

Bank seien End « 1923 und Anfang
, Darlehen ein Prozent me-driger gowe-ien, als übrigen Banken ,

^ ^ uge Architekt Wikiler , Angestellter beim
? ^ >Vndikat, liat eine Schätzung des Sägewerkesvrmiflrst vorgenommen : sie eroab einen Gesamt -®et * von 215 000 Mark . Vogel habe verlangt ,
IN-. eine Schätzung aufgestellt werden , als

die ganz« ' SSgeiverksanlage mit den Ge-
vauden aus massivem Material bestände. Da seivattn allerdings Än Schätzungswert von 577 000
-warf herausgekommen .
v! ^ lljor a . D . v . Westrell , der über
i . Vavlcrholz -A .°G . auch mit dem Hylzsrindikatui geschäftliche Beziehungen trat , bezeichnete es« ls unrichtig , das! ihm vom Qolzsnndikat V0 000
-viark zugeflossen seien. Seine Svesenrechnung«abe nur einige taufend Mark betragen . Der' <eug >e v . Westrell berichtete auf Anregung des
zuorsttzen d̂en in knappen Umrissen über ein Aeft,« as

.lm Hotel Adlon in Berlin zu Ehren eines
vewlsien Kellt , gegeben wurde . Kelly war an -
nieinend ein geschäftlicher Abenteurer . In der

^ «Vlerholz - A . - G . . der d.er Aufeklagte Koke als
Vorstandsmitglied angehörte , spielte er eine
Krön ? Rolle . Er soll den Plan verfolgt haben,fltofteie deutsche Holzfirmen , das Solzsyndikatmit einbegriffen , zu einem Konzern zu vereini -
« en. Au dem betreffenden Hotelfeft . an dem
vervorragende Vertreter des Handels und der
Industrie , ein General v . Maffow und ein
r * « n ä Joachim teilnahmen , wurde dem
? elly als dem großen Geschäfts-Matador der
Zukunft gehuldigt .

Aus dem Gutachten des Sachverständigen
Zimmermann geht hervor , dah die Unter -
mlanz bis End « Dezember 1S26 auf AU 000 Mark
angewachsen war . Sachverständiger Prokurist

a d e r , der die Holzverkaufsverträge des Syn -
»lkats nachprüfte , fand den für das nach dem' " Island verkaufte Holz angesetzten Preis Hit
5U niedrig .

Die Strafanträge .
?! » feiner Anklagerede befakite sich Staats -

Anwalt v. H o f e r mit dem Entwicklungsgang
° es Holzfnndikats . Hierauf beleuchtete er die
l>em Syndikat zugeflossenen Geldquellen etwas
•ttiöet . Unverantwortlich habe sich der Schatz-
weister Gi estler vom Prenstischen Landes -
knegerverband benommen , der ohne genauere
Prüfung der Kreditwürdigkeit ein Darlehen von

000 Mark bergab , die mit den übrigen zu-
iammengepumpten Summen verloren gegangen
Aen . Einer der hereingefallenen Geldgeber , ein
Baron v. G l e n ck in Basel , sei wahrscheinlich
aus Gram über die großen Verluste freiwillig
aus dem Leben geschieden . Erwiesen fei. bah die
°rei ersten Angeklagten mit irreführenden und
>a " chcn Bermögensverzeichnifsen operiert hätten .Um die Geldgeber zu täuschen. Bezeichnend da-
tur sei die ungeheuer übertriebene Einschätzung
« es Sägewerkes Hochfirst. Die rechtswidrige
Unterlassung einer rechtzeitigen Anmeldung des

Konkurses stände ebenso fest , wie der übertrie -
bene Aufwand von Vogel , Koke und Baader , die
sich Gehälter Svefen bewilligten , die in
schroffstem Mistverhältnis zu dem Grundkapital
des Holzfyn -dikats und seines Umsatzes befun-
den hätten . Völlig überflüssig habe man in
München ein Büro eingerichtet , das in kurzer
Zeit über 0000 Mark verschlungen habe . Die
unsinnige Verschleuderung des Geldes habe dazu
geführt , dast bei der endlich erfolgten Anmel -
dnng des Konkurses nichts , aber auch aar nichts
an Masse vorhanden ivar , so dast auch die bevor -
rechtigten Forderungen , darunter die Lohnfor -
derungen der Angestellten , leer ausgingen . Der
Staatsanwalt hielt die einzelnen Punkte der
Anklage gegen sämtliche Angeschuldigte aufrecht :
er beantragte gegen Vogel und Koke ie 6 Mo¬
nate , gegen Bader Jahre Gefängnis auszn -
sprechen, gegen den Angeklagten Karrer , der sich
lediglich der ft-älschuna einer Quittung schuldig
gemacht hatte , wurden 2 Monate Gefängnis be-
antragt . Gegen die Angeklagten Vogel . Koke
und Bader will der Anklagevertreter auster den
Freiheitsstrafen auch Geldstrafen ausgesprochen
haben . Nach einer längeren Pause kamen die
drei Verteidiger der .Hauptangeklagten zu Wort .

Das Urteil :
Am Donnerstag mittag wurde das Urteil

gefällt . Georg Vogel - Frsiburg wurde wegen
Ausstellung schwindelhafter Bilanz und wegen
Versänmuna des Konkursantrages zu 4 Mona -
ten Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe ver -
nrteilt .

Der 52 Jahre alte Kaufmann Koke - Berlin
erhielt 4 Monate Gefängnis und 200 Mark
Geldstrafe wegen desselben Vergehens .

Der 38 Jahre alte Kaufmann Otto Karl Ba -
der - Berliu wurde zu 1 Jahr Gefängnis und
200 Mark Geldstrafe wegen Aufstellung einer
falschen Konkursbilanz , wegen Abgabe einer
falschen eidesstattlichen Versicherung und wegen
zweier ftätte der schweren Urkundenfälschung
verurteilt .

Der Prokurist Emil Ka r r e r ° Freiburg er-
hielt wegen einfacher Urkundenfälschung 28 Mark
Geldstrafe .

Von der Anklage des Konkursverbrechens
wurden die Angeklagten freigesprochen , da sich
mit Sicherheit nicht nachweisen liest, dast der
austerordentlich hohe Aufwand , der bei jedem
der Angeklagten mehrere lOO Pros , des Aktien¬
kapitals im Jahre betrug , sich nicht hätte durch
die Reparationsgeschäfte rechtfertigen lassen. Die
>Sanptgeschädigten waren eine Basler Firma ,
die mehrere huntierttausend Mark einbüstte . Fer -
ner wurden durch die unlauteren Machenschaften
u . a . auch die Fürftenwalder Kreissparkasse um
200 000 Mark und der Preußische Landeskrieg >er-
verband um 160 000 Mark geschädigt.

Der Offenburger Meineidsprozetz.
dz. Offenburg , 8. Dez . In der beutigen Ver¬

handlung wurde zunächst eine Anzahl Zeugen
gehört , die über den Leumund der angeklagten
Ehefrau Seppler Aussagen machten. Schon
mit 9 Jahren kam die Angeklagte in Stellung .
Ihre Mntter hatte sich erhängt . Die Stiefmutter
konnte sich im allgemeinen befriedigend ausfpre -
chen , ebenfalls ihr Vater .

Das Gericht setzte dann die Vernehmung der
Zeugin , Krau Bat er . fort , die als Hausdame
nach der Ehescheidung im Dienste des Barons
Steinbevg stand. Der Sachverständige , Medi -
ztnalrat Dr . Stengel - Lahr , bezweifelt die
Glaubwürdigkeit der Angeklagten Heppler . die

eine starke hysterische Veranlagung offenbar von
ihrer Mutter geerbt habe .

Die Vormittagsverhandluug wurde ausgefüllt
mit dem Verhör einiger Dienstmädchen . In der
Nachmittagssitzuna berichtete Rittergutsbesitzer
vou Blum über seine Bemühungen , die bei-
den Ehegatten vvn Steinberg im ersten Ehe-
scheidnngsprozest wieder auszusöhnen . Die Ver -
Handlungen haben sich monatelang hingezogen .
Sein Eindruck war , dast Baron v . Steinberg den
Verkehr seiner Frau mit Dr . Wolfram sehr in
die Wagschale lvarf , um dadurch rascher zu sei-
nem Ziel zu kommen.

Die Zeugin Göll , die früher Dienstmädchen
im Haufe des Barons v . Steinbevg war , will
durch einen Türfvalt zweifelsfrei gesehen ha-
ben , dast Dr . Wolfram die Baronin v . Stein -
berg geküßt habe . Die Göll ist die einzige Zeu -
gin des Barons v . Steinberg , die bisher positive
Aussagen gemacht hat . durch die der Angeklagte
Dr . Wolfram belastet werden könnte . Die Zen -
ain will anch in zwei weiteren Fällen derartige
Beobachtungen gemacht haben . Der Vorsitzende
befragte die Zeugin ausdrücklich , ob sie diese
ihre Aussagen auf Eid nehmen könne , was die
Zeugin bejahte .

Bestrafte Schwarzbrenner .
bld . Landau (Pfalz ) , 8 . Dez . Vor dem Grvsten

Schöffengericht hatte sich am Mittwoch der Bren -
nereibefitzer Georg M ü l l e r aus Landau we¬
gen Schwarzbrennens und Monopolsteuer -Hin -
terziehnng zu verantworten . Von der Zollfahn -
dnngisftelle Lndwigshafen war festgestellt wor -
den , dast Müller insgesamt 37 763 Liter reinen
Alkohol hinterzogen und damit die Steuer -
behörde um rund 142 000 Mark betrogen hatte .
Ferner wurden Müller Doppelbnchungen in
seinen Weinbüchern zur Last gelegt . Das Urteil
gegen Müller lautete wegen fortgesetzten
Schwarzbrennens auf 5 Monate Gefängnis und
eine Geldstrafe von 348 000 Mark oder weitere
3 Monate Gefängnis . Außerdem wurde Müller
ein Wertersatz vou 98 170 Mark nnd Tragnng
der Kosten des Verfahrens auferlegt . 2099 Liter
reinen Alkohols verfallen der Beschlagnahme .

Sport , Spiel
Oer Sport des Sonntags .

Fuhbav
Die Gruppe Baden schließt bereits mit

den nächste » Spielen die Saison ab . Der 18.
Dezember wird nur noch einige Nachzügler
bringen . Das wichtigste Spiel der Gruppe Ba -
den kommt am Sonntag zwischen dem Karls -
ruher K.B . und dem F .V . Offenburg zustande .
Der Karlsruher F .V . will dieses Spiel gewin -
nen . denn noch ist die Möglichkeit vorhanden ,
daß der Tabellenführer Phönix Karlsruhe am
18. Dezember gegen die SpVg . Freiburg ver¬
liert . Der K .F .V. könnte dann also noch ein
Entscheidungsspiel erzwingen . Aber auch Offen -
bürg will gewinnen , um uoch Tabellendritter zn
werden . Verliert Offenburg nur einen Punkt ,dann ist der Freiburger Sportklub endgültig
Dritter . Um einen guten Mittelplatz kämpfen
der Freiburger F .C . und der F .C . Villingen .
Das im allgemeinen wenig bedeutungsvolle
Spiel dürfte von Freiburg knapp gewonnenwerden . Im dritten Spiel des Tages treffendie Sp .Vg . Freiburg und der V . f.B . Karlsruhe

aufeinander . Die Karlsruher Bewegungsspiele ?
werden auch in diesem Kampf kaum zu ihrem
ersten Sieg kommen .

In der Mittelbadischeu Kreisliga nehmen
die Spiele der Spitzenkandidaten das Haupt -
iuterefse in Anspruch . Mühlburg emvsängt auf
seinem Platz deu F .V . Daxlaudeu . Ein harter
Kampf ist zu erwarten , da Daxlanden sichtlich an
Spielstärke gewonnen hat , doch spricht der Vor -
teil des eigenen Geländes für Mühlburg . Ger -
mania Durlach reist nach Bruchfal . Die dor-
tige Elf hat in ihren Leistungen in letzter Zeit
merklich nachgelassen, wird aber auf eigenem
Platz immer noch einen ernsthaften Gegner ab-
geben . Auf dem Frankoniaplatz geht das dritte
bedeutungsvolle Tressen in der Begegnung
Frankonia — Knielingen vor sich . Hier ist ein
Sieg der Platzbesitzer leicht möglich. Der Neu -
ling Söllingen wird in Beiertheim nicht viel
ausrichten . Der Ausgang des letzten Spieles
Forst — Untergrombach ist vollkommen offen.

Sport -Neuigkeiten in Kürze.
Ein Revanchekampf zwischen den beide»

Schwimmerinnen Elfriede Zimmermann
uud Hilde Schräder kommt am Sonntag in
Magdeburg zustande .

*
Ein Landerkampf im Knnsttnrnen zwischen

Deutschland und Holland geht am 10. Dezember
in Groningen vor sich.

*
Einen Flngzengmotor ( Modell Napier ) will

der englische Automobilreunfahrer Campbell in
seinen Rennwagen einbauen , mit dem er im
Februar ein Antomobilrennen in Dayton Beach
( U .S .A . ) bestreiten will .

*
Die holländische Wasserball - Mannschaft wurde

bei ihrem dritten Gastspiel in Hannover von
dem deutschen Meister Wasserfreunde Hannover
mit 10 : 1 Toren geschlagen.

Fufchall
Fubballklub Mtihlbura—K .B . Daxla»d« ». Da»

2. Svie ! des 8 .K . Müvlburg in der Schlitkmntöc bringt
» ie Begegnung mit F .B . Daxlanöcn . Auch dieses
Treffen wird für Mühlburs nicht leicht werden , den »
die in lebtrr Zeit von der Daxlanöer Mannschaft durch -
aeführten Verbandskämvfc Kaden eine bedeutend «
stormverbesserung erkenne » lassen . Anfterdem hat Dax »
landen ein flinkes und schuKfreudiseS Sturmquintett .
Das Spiel beginnt um 'M Uhr auf dem Sportplatz I«
Mühlibnrv .

Geschäftliche Mitteilungen.
Das Warenhaus Geschwister Kuops . an sich schon ein «

Seienswiirdiakeit durch seine originell « , effektvolle
Weihnachtsdekoratio » , tritt heute mit einem außer -
newvhniichcn WeihnachtSangebot an die Oeffcntlichke :t
jios in seiner Preisstelluna wie ein F< st<ieschenk an
seine Kunden anmutet . Wir weisen unsere Leser au
dieser Stelle ausdrücklich aus diese heute der Gesamt »
aufläge beiliegende 4 Seite » umfassende Berlage hin .

In Dnrlach . Ettllugerstrahe 8, eröffnet heut « in ihre «
neu erbauten Hause , die Kit langen Jahren bestens
bekannte girma E . K i s ch e r ein Lebensmittel - und
Delikatessengeschäft . Die Gelchästsränm « , neuzeitlich
eingerichtet , sowie eine moderne Kühlanlage , bieten die
Gewehr , der Kundschaft beim Einkauf alles zu bieten ,
was ten heutigen Bedürfnissen entspricht . tSieHe die
Anzeige .)

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim Ableben
meines heben Mannes

Georg Wolff
sage ich meinen allerherzlichsten Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Bertha Wolff , geb . Printz .
Karlsruhe , den 9 . Dezember 1927 .

Heute früh verschied infolge eines Herzschlags
meine innigstgeliebte , treubesorgte Gattin , unsere
liebe Schwester , Tante und Schwägerin

Helena Rasper
geb . F.hmann

Karlsruhe , den 8. Dezember 1927.

Im Namen der tieftrauernden Hinteibliebenen :
Otto Rasper.

Beerdigung : Samstag , den 10. Dezember , nach¬
mittags 2 Uhr .

EINRAHMUNGEN VERGOLDERARBEITEN
BILDER SPIEGEL ÖLGEMÄLDE

b. d. Hauptpost GERBER & SCHAWINSKY X»w«,tl. 22 >
Dem Katenkaufabkommen dei Beamtenbank angeschlossen .

Trauerbriefe
ie .ler Ari liefen rasch und ua tadelloser Ausführung
ragblatt -Drucherei,Rltterstr l . FernSDI. 297

Hosenträger
von Mk . 1 . 50 an

Garnituren
von Mk . 3 .90 an

beste Fabrikate
Herrenmodehaus

Berta Baer
Kaiser traße 126

Beschäf -
Kails -
liefert

III Tannt : und Eiche , von ein actister bis fein¬
ster Ausführung . Ständig großes Lager .

\ \
v* Seltene \

Gelegenheit!
f kompl .

Stiiim-Zntf
Nulibaum poLmit 180
Ztm . Spiegelschrank

weiß Marmor etc .
statt RM . 1250. -

s. nur RM .

I Büfett ilunk . Eiche
g • . 2 in br .

I Credenz
I iuilugliub

130/9 i
1 ArmlehnteHel
4 tedcniahle
statt RM . 1350.-

t . nur RM .

1 kompl. Koche
Natur .asiert , 2 m br.

statt RM . 465 .-

tiir nur RM. 375 .
'

Auf Wunsch
Teilzahlung I

[ . Karrer
k

Nur Kriegsstr , 200
ehem . Prov .-Ami

gl . Ewe Westendstr .

Henkels
Scheuerpulver

in hatidlieher Streuflasche

C. F. MULLER KARLSRUHE
Buchdruckerel und | | raQ | Ritterstraße 1 , Fern -
Verlagsbuchhandl . JU ^ IL ruf 297 , Gegr . 1797
BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

GRAMMOPHONE
blatten and Apparate in reicber Auswahl - flnstige Zahlangs -Bedingungen

o. d. Hauptpost GERBER & SCHAWINSKY 6»!»«r»t5 .»SI
Dem ttaienfcaufabliommen der Be&mtenb &nk angeschlossen.
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(linrmeKleidro
Kach wie vor
fahren wir nur

Qualitäts -Waren
scheinbar billige Stapel¬ware bringen wir nicnt !

NAia preisniedrig II
empfehlen wir : | |

Pullove *
mifM irimmmnnnmni

moderne aparte Muster und
Farben — große Auswahl

Für Damen und Herren :
23.50 18.60 15.— 12.60 9 .95

Für Mädchen und Knaben :
14.60 12.80 10.30 8 .80

Strick - Westen
mniliglllllllllllllllllllllllllllllliillllllllllll

Reine Wolle
Ftfcr Damen und Herren :

a .60 18.75 13.80 9.50 7 .5 «
rar Kinder : 11.80 9.40 7.80 5 .50

Woll — Artikel
Vi*' MB.9.rvIVrti *IIIIII III Hill II HIHIHI III II IUI | | | j

WWoll

-FIansclt -Garnitaren
Mütze — Scüal . 9 .95 4.50 3.50 3 . —

I Wollschal , Zefirwolle
3.30 3— 2.50 1.80

Wollmütze . 2.50 2.40 2.10 l .OO

Handschuhe
ihmi huhmhiiiuuihhhhiiiiiihihiu

Warme Strlckhnn <l8chnlie
2.80 2.70 2.00 2.40 l .®5

Krimmer -Handschuh «
Herren . . 3 .00 Kinder 2 .70

Auto - u Moto . fahrer -
Leder -Handschuhe

warm gefuttert . . .
mit echt Lammpelz

8 Jt *
. 13 .50

Socken
liilLlilMIIIIIIIIIIIIIIIII

— Unsere Spezialität —
eestrickt , reine Wolle, grau « .4 © K LO
Kamelsocken . Paar 3 .30

Aus Kamelhaargrax 'n . gemischtmit Schafwolle , fui empfindlicheFaße , weich u . angenehm Paar 4 .80

Straßen - Gamaschen
1 mi iii im lim ii ii iiiiii ii ii hui ii ii ii um hihi™

injorzllglichem Mti :
Herren Paar C.80 4 . 4©
Paraen Paar 6.50 5 .« «

Sporthaus

Freundlieb
KARLSRUHE II

Wintersport -AuarUstungen
Preisliste ko -tenfrei

AmHidie Anzeigen
Dir Bekämpfung der SRan !

_ und Klauenseuche .
-ttc Maul - und Klauenseuche in Staffort ist

erloschen . Die angeordneten SchubmabnaHmenwurden aufgehoben .
Karlsruhe , den 6. Dez . 1927 . O .-Z . 154

Badisches Bezirksamt — Abteilung Iv .
3 )(i3 Konkursverfahren über das Vermögen derFirma Heh & Co . in Karlsruhe . Krenzstr . 28wurde nach erfolgter Abhaltung des Schluß :termins und Voniahme der Schlnbvertetlung auf -aeroben .
^ !Lr KihVl e, i den 22. November 1927.Gerichtsschreiber Bad . Amtsgerichts A 8 .

»ilMJJilllJHjj
. Ummer mit 2 Betten

sofort au wenn . Werder -
stratze 87. III . S tock lks .

Wohnunmachmeis
« renner . O .-Jnsv . a . D ..Karlstr . 29» . Tel . 5S74.

EHSTOEÜS0

oder vaqerraun » -<3qm
a . 1. 1 . 2Sjob . spät , zu verm
ISflentoMnfir . 24 Ii . St . r .

Staatsbeamter sucht so -
fort bei höchst. Zinssud

300 Illarh
gegen 8 Monatsakkzevt
Pi>. Lebensversicherungs -
abschllis ; . Angebote unt .
6160 ins Tagblattbüro .

Teilhaber
mit in 000 M für ren¬
table Gros,Handlung in
Karlsruhe sofort gesucht .
Angebote unt . Nr . 5167
ins Tagblattbüro erbet .

Geräumige

4 - Ziniiiier -
Wohnung

m der West , oder Süd .
ivestitadl aus 1. Avril
1928 , » mieten gesucht .Ev . kleinere 4-Zimmer -
wohnung »um Tausch
vorhanden Angeb . m.
Preisang . unt . Nr . 50S1
ins Tagblattbüro erbet .

1 —7-Z. - Wohng.
auch in Neubauten sucht
Brenner , O .-Jnsv . a . D .
Karlstr . 29» . Tel . 5L74.

Offene Stellen
mädifien

gesucht . Zu e
Tagblattbüro .

welch ,
sen kann ,
m Haush .

erfragen im

von IS— 16 Jahr .
zu Hause schlafen
für Mithilfe im Haush .

Redegewandte
dornen und Herren
»um Bertrieb von Ber -

sicherungszeitschristen
gegen hohe Provision

gesucht .
August Prues .

Baumcisterstratze 14.

Tüchtige , jüngere

Kontoristin
mit guter Schulbildung , die
nach Diktat flott Maschine
schreiben kann , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .
Meldungen m . Zeugnisabschr .
sind unter Nr . 5139 an die
Tagblatt - Geschäftsstelle zu
richten .

Uhren
II. Goldunren
kanten Sie sehr vorteil¬

haft bei
M . Engelberg
Uhrmacherand Juveller

letzt Kailerltr . 28
Ecke Kionenstr ., früher
Kaiserstr . 93 / Tel . 7281
Besichtigen Sie mein
Schaufenster, Sie Baden

bestimmt etwas
Fassendes

Piano
ganz
wirb unter

wenig elvielt ,
_ aratttie

preiswert abgegeben .
H. Müller .
Klavierbauer ,

Echiitzenstrabe Nr . S.

1 FüHofen
u . einen klein . Osen zu
verk . Helmholvftr . 1. II
KiffiKk . Kaufen

Sie Ihr
WlCMtlTpjfc Piano
1 ^ ^ ^

bei

9wno
Oiaefer
Amalienstraße 67

as der Zahnarzt
für Ihre Zähne,

Ist die Ala für Ihre Reklame-Schmerzen I
Ein sachkundiger , erfahrener und des¬
halb vertrauenswürdiger Spezialist .
Bitte geben Sie uns Gelegenheit , In für
Sie unverbindllcherWelse Ihre Reklame-
Schmerzen mit Ihnen zu besprechen .

ALA

Ala Anzeigen » Aktiengesellschaft
Haasenstein & Vogler A. - G., Daube & Co. 6 . m. b. H.
Karlsruhe , Kaiserstr . 141 (Am Markt) T : 190

Speisezimmer .
Herrenzimmer .
Schlafzimmer.
schöne , moderne Formen ,
in prima Qualität und

roß . Auswahl , äuxerlt
illig zu verlaus . (Zah -

lungserleichteru » g .>

Wer.Möbelschreinerei « . Lag.
Lutwig - Wilbclmstr . 17.

Damenarmbandubr
14 kar . , kleines schönes
Stück . Herrenarmbaud -
«hr , Silber , umstündeh .
bill . »n verk . Dnrlacher -
Allee 19. II . Med .

zu verkaufe « !

(Baillant )
1 Wandalen

lBaillantl
Die Oefen sind gut er «
halten und haben knv -
fernes Jnnenwerk . Zu
besichtigen vorm . 11 —12
und nachm . 2—8 Uhr .

Ritterstrabe Nr . 1.
Eingang Zirkel .

1 lleberzieber
fast neu . 1 Cutawan , 1
Lodenkave . zu verkauf.
Noble« . KriegSftr. 96 .

IV . Stock .

GuteOeioemüioe
mittelloser Künstler.

öolienltrake 77. I .
Kein Laden .— Billige Preise . —

Puppen
grohe Auswahl .

Mvenklinik
A . Sinderbmer.

Ludwigsvlav . I

Lebensmittel i
Weihnachtsbäckereidie

Haselnüsse .
Orangeat . .
Citronat . .
Bari-Mandeln
Kunsthonig

Pfd.

Kokosnuß, geraspelt

Pfd . 1 .—
1 . 15
1 .40

2. 15 1 .95
Pfd . - .40

| Callfornlsche
Sultaninen . f

| blaue , naturellPfdnur

Wurstwaren
Frische Wiener

Würstchen
Fleischwurst
Krakauer
Jagdwurst
Riieenwalder

Paar —.24
y* pfd . —.25
V* Pfd . - .25
K Pfd . - .55

Teewurst
K Pfd . - .60

Salami und Cervelat
Fste . Dauerwurst K Pfd . —.75
Schlackwurst ^ Pfd . —. 75
Dürrfleisch o . Ripp. Pfd . 1 .50

Kaffee
stets frisch gebrannt

Brasil '/ >■Pfd . —.55
Haushalt -Mischg . M Pfd . —.75
Karlsbader „ ^ Pfd . —.90
lava - MexIco 54 Pid . 1 .10

Kolonialwaren
Bruchreis Pfd . —.18
Reis Pfd. - .48 , - .35 , - .30 - .24
Neue Hellerlinsen Pid .- .38 —.29
Eier-BruchmaccaroniPfd .—.48
Tapioka echt i .Brock . —.50
Eier -Bandnudeln —.58

\ Fst .lUelzsn-Stsztgsrreh ! .Pfiönls ' ;
i 5Pid . Packung 1.35 , CG i
- 2Pfd Packnng »vll :

iiiinitimiiiiiiiiiiiitiiiuiiiiiiiixir«llllllllllllll!

Konserven
die 2-Pfund-Dose

Schnittbohnen —.60
Gemüse -Erbsen . —.75 —.68
Edel - Apfelmus —. 75
Pfifferlinge —.90
Mirabellen 1 .25
Preiselbeeren 1 .30
Heidelbeeren 1 .40

Weine
Liköre / Coqnacs

in grosser Auswahl
'/i Flasche

Weinbrand -Verschnitt 2 .80
Deutscher Weinbrand 3 .40
Zwetschgenwasser 3 .95
Schwarzw .Kirschwasser 5 .30

i Californlscher Spargel
I 18/22 dicke Stangen 0 Rl» [
| 2 Pfd . - Dose . . . t .Ull [

§ Rolimoas , Naring I Gel . ,Blsirarck -
I Heringe urci Brameringe' lli Liter - Dose — -95 • jQ'/« Liter - Dose

Hermann

UETZ

keitin

9esdtc *tKc
SKkif (p ^ Wteiie

Sie finden bei uns in reicher Auswahl :

Ulster , Palefofe , Sacco Anzüge
Smoking und lanz Anzttge
Sporf -Anzüge , Ski Anzöge
Gabardine -, Gummi- und Loden - Mäntel

Leder - Jacker
Gestreifte Hosen

Breecheshosen, Knickerbockers , Windjacken
Jünglings- und Knabenkleidung

ebenfalls in grosser Auswahl
Für Geschenkzwecke besonders geeignet :

Haus -Smokings u . Sdilafröffie
Besichtigen Sie unsere Schaufenster

Spiegel ( was itacni
.

Kaiserstraße 166 Karlsruhe i . B . bei der Hauptpost

Sonntag 11 . Dez . und 18. Dez von 11 bis 6 Uhr geöffnet .

(n zehnter Auflage ist erschienen :

Die Küche des
Friedrichstifts

Ein praktisches Kochbuch
von Lina v . Gruben u . Luise Hartdegen

Preis in Halbleinen gebunden
auf holzfreiem Papier RM . 3.50

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen

Uerlag C . F . mülier . Karlsruhe i. B.

ppannkurtj

Eine Delikatesse
für Jedermann !

Selbst eingeschnittenes

ömMknmt
Weingärunq 46 %
Pfund . . . lw Psg .

Biedermeier-
wie Bücherschränke ,

Schreibnsche , Eckschränke ,
Vitrinen , ^ ofa . Ttfche ,
Stuhle öillig bei

Jos . Kirrma « « .
Herrenstra he Nr . 40.

1 ?asr Skistiefel
fast neu . Größe 41, zu
verkauf . Bernbardstr . 8.

varterre rechts .

Jofutn ) 10 M . Herren
trahe 20 . II . St . rechts .

Schnauzer
asserein .
alz . mit

7 Mon . alt ra !
Pfesser und Sal .Stammb ,̂ zu verkansen .
Blank , Darlaude « .
Mittelftra tz« Nr . SV.

Herreurad w . neu 60 M
verk . Schleifer . Rintheim
Hau vtstr ahe Z! r . IM .
^ . Zu verkf . : Holzt « » » el .Brücke . Lederdandkofser .
eich . Wanduhr . Zu erfr .im Tagblattbüro .

BUGATTl
(Original ), in allerbestemZustand
spottbillig zu vet kaufen .

Scheffelstratze 56 , bei Greuker

Kleiner Lederkofser
zu kausen gesucht . EiltI
Preisoss . unt . Nr . S17S
ins Tagblat tbür o erbet .

Gut erhaltene
Hobelbank
zu kaufen gesucht .

Küfer Settb .
Liedolsheim .
Gebrauchter

Ahtenldiranh
zu kaufen gesucht . Ang .
m . Preis und Gröhen -
angabe unter Nr . 5176
ins Tagblattbüro erbet .

Israel . Gemeinde .
Hauptsynagoge

Kronenstratze .
Freitag , den S. Dezbr . :

Sabbatanf . 4,30 Uhr .
Jugendgottesdienft .

Samstag , den 10. Dez . :
Morgengottesdienst S
Uhr . Äiachinittagsgot -
tesdienst S,Z0 Uhr .
Sabbatausgang 5.15
Uhr .

Werktags : Morgengot¬
tesdienst 7 .15 Uhr . —
Abendgottesdienn 4.45
Uhr .

Schönes bayerisches

Rauchfleisch
ohne Rippen 1 A
Pfund . Mk . FchvV

Neue

Stllerlinsen
schöne grohe Ware

Franks. Würstchen
Paar
Mark

3 Paar
j



Mr . 31f) Aarl »r« her lagbtatt , Freitag , de « 9 . Dezember 1927 Seite 17

NatlvlmWttlmg bei der Reichsbahn.
Im Rahmen eines Vortragszyklus der Indu¬strie - und Handelskammer Berlin sprach kürz -Uch Generaldirektor Dr . Dorp müller über»Nationalisierung bot der Reichsbahn ^ . Erlichlte dabei u . a . folgendes ans :
Ich möchte Sie auffordern , mit mir einenGang durch das gesamt« Eisenbahnwesen zumachen, damit Sie sehen können , wie weit ivvrbis jetzt die Ztatiowalifiernng durchgeführt haben .Ebcusg wie in anderen Betrieben ist auch beiuns Not d ie Lehrmeister in gewesen . De Na-gewesen .

rYvr, f,
t ' '

,erun8 öat sich aus alle Gebiete erstreckt .
wit dem wertvollsten Teil der Ver -

! 'M . mit dem Personal . Dieses war
^ Kriege von einem Kopsstand von

angeschwollen bis auf 1010 000 Köpfe .
b <?. entsprach bei weitem nicht mehr dem Av -

b:tl >u bemälUgen war . Infolge -
itJlfu K

cin ? ber schmerzlichsten Prozeduren
müssen , die je auf diesem Gebieteausgeführt werden mußten .

310 000 Beamte und Arbeiter find von lins
^ catlafje « worden .
m *

U
-
e
l!K u wir versucht , auf dem Wege der

, " Ich ' k c 11c n und in ech a n i sch e n Ver -
[il. i ' cuil , ® c " eine Entlastung unseres stark
. auiPruchten Personals herbeizusühren . So

ri » . uns möglich gewesen , im Jahre 1027 mit' m durchschnitt von 703 GUi) Kopien auskom -
/ u können , obgleich die Arbeitszeit gegen

. ^ bedeutend verkürzt und der Urlaub verlän -
m n worden ist und statt vollwertiger gesundereamter ungefähr 21 000 Kriegsbeschädigte auf -

werden mußten , so daß damit Unfall -
Eisenbahner nach Möglichkeit weiter -e !chaftlgt werden konnten . Dies war auch schonvor dem Kriege der Fall .

n,i ? ,
" n ® gelungen , die Akkordarbeit

r,„ ;7 cr einzuführen . Vierzig Prozent der Ar -
so « ,

r 1Uf rÖ€ n im Gedinge beschäftigt . Wir niüs -
^ Zugestehen , daß uns die Ueberalterung
In »

^ e r .s o n a l Ö Sorge macht . Dadurch , daß
j * c Zeil keine neuen Kräfte eingestellt wor -
z- ,, " !! ^

.- ist das Personal überaltert , und für
„

" uoügen N a ch iv u ch s zu sorgen ist eine
nferer Hauptpslichten . Andererseits suchen wir

snn Segen die Einstellung nicht geeigneter Per -
ttit * ä'U iiche » n , indem wir die psvchote ch -
fJJ ^ e Eignungsprüfung stark ausgebil -*•.' haben . Wir stehen auf cem Lianipunkl , daß
, lt mit möglichst wenig höheren Beamten aus -
vmmen müssen . Wir suchen bei uns zu zen -
taillieren , insbesondere auf den Gebieten , die

,^ ue zentrale Organisation nicht auskommen« » nett , das ist die Personalwirtschaft , Finan -
und Beschaffungen . Im übrigen treiben

S ' * weitgehende Dezentralisation . Es muß das
^ streben sein , die I » st» n,;en möglichst zu ver -
mgern . Wir selber befinden ur -s unier einer

^ wissen Ueberorganisation , die unso» dem Dawesplan diktiert ist, gegen die wir
» ich ' wehren können ,

der ^ 1Ü' r öfier Än manchen Stellen bei
. ^ Durchführung von Rationaltsierungsmaß -
i» *

en behindert . Wenn wir ein eigenes
Ivoernes Bürohaus für die Hauptverwaltungftd das Zentralamt zusammen errichten wllr -
luÜ ' Lunten wir etwa 200 Köpfe sparen . Leider
^ ben wir einen passenten Platz für den Neu -

nicht gefunden und können auch die dafür
forderlichen hohen Summen zurzeit nicht auf -or*ngeit .
do^ e rationell arbeitende Verwaltung muß«ror sorgen , daß sie jederzeit einen Ueberblick
, °er die Wirtschaftsführung und ihre Finanz -
1.2.8 e ha ». Denn nur so ist sie imstande , sich ein -
ReicheN 'de Schäden früh genug zu erkennen .
iiA <

b haben wir Wert daraus gelegt , tagtäg -
ieii,

unsere Einnahmen gut unterrichtet zu

Früher pflegten wir die Statistik nur ein -«u uii Jahre für den Jahresbericht aufzuftel -
!.j

" - ^ Hente gehen wir weiter . Wir wissen , daß
Statistik den Vorteil hat . durch Vergleich die

^
' ^ wmenhänge näher zu ergründen , daß sie

Veiwaltung die Möglichkeit gibt , Rechen -
? "i ^ über die Betriebsabwicklung zu geben .

Statistik ist immer die rechtzeitige Warne -
C wenn sich Schäden entwickeln . Juso Ige de s-
. » haben wir eine fortlaufende Selbst -
- ° nenkontrolle eingeführt , » nd statisti -
Tii t Monatsübersichten gehen allmonat -

^ an alle Stellen der Reichsbahn hinaus ,
k- ? öffentlicher Betrieb , der wegen der star -
r,

' 11- großem Bedürfnisse an Waren einen
Einfluß auf die Wirtschaft^ Pflicht , uns möglichst

'uit unseren Bestellungen der Wirtschafts -
läge anzupassen .

e .. ~ Ir sollen in Zeiten , wo es der Wirtichaft°ut geht „ nd sie mit Aufträgen überfüllt ist , mit
Nieren Aufträgen zurückhalten , dagegen in den

foii mo ö'cr Wirtschaft an Aufträgen fehlt ,«*« ivir mit Aufträgen einspringen . Wenn
s» - ^ ^erikt , daß wir 1,8 Milliarden der Wirt -
J™ " zuführen , so werden Sie verstehen , daß
„ .tr

r
die Möglichkeit haben , uns der Konjunktur>ei besser anzupassen als andere , finanziell

Q ^ iger kräftige Werke . Wir Haben ja selbst
- ^ von einer derartigen Anpassung den Bor -

den » in den Zeiten der Hochkonjunktur sind
^ Preise hoch, in Zeiten der Baisse niedrig ." ihrerseits aber haben die Werke bei einer
N̂ lchmäßigen Beschäftigung den Vorteil einer

^ ringerung ihrer Unkosten .
-Werkstoffe und Ersatzstücke für Fahrzeuge bil -

bei uns einen großen Teil unserer Auf -
oge. Wir legen diese jetzt in rationeller Weise

zusammen , daß gleichartige Aufträge zu -
. '" ».en herausgegeben werden . Hierbei berück -
Hilgen wir die besteingerichteten Werke , weil

in der Lage sin>d , uns am besten zu bedie -
« u . Nicht so gut eingerichtete Werke veranlas -
, » wir untereinander ihre Erfahrungen aus -

Wuschen und ihren Beirieb zu verbessern .
. mts dem Gebiet der Fa h r ze u g be s cha f -

u g hat eine außerordentlich
^ arke Normalisierung der einzelnen Ban -

^ tgesuuden , so daß es möglich ist , die einzel -
Teile gegeneinander auszutauschen . Wir

gro -
haben wir

haben die Wagenba » Vereinigung ins
Leben gerufen , in der sämtliche deutsche Wagvu -
bau firmen zusammen geschlossen sind . Die Ra -
tionalifierung ist in diesen Werken auf unsere
Veranlassung soweit getrieben worde -n , daß
eine spezialisierte Arbeitsteilung stattfindet .

Wenn ich jetzt zum Betriebe übergehe , so muß
ich Ihnen vorher einige Zahlen geben , damit
Sie ermessen können , wieweit sich die Bevhält -
nisse heute gegenüber dem Frieden geändert
ha>ben und wieweit auch auf diesem Gebiete
rationalisiert worden ist . Wir befördern zut -
zeit 10 Prozent an Personen mehr als früher .
Die Personenkilometer habe -n sich um 23 Pro -
zent vermehrt . Aus dem Gebiete der Güter -
beförderung ist die Zahl der geleisteten Tonnen
um 1 Prozent gestiegen , die Zahl der Tonnen -
Kilometer um SC Prozent . Die Nutzlast unserer
Züge hat sich um 25 Prozent erhöht . Wir haben
die Geschwindigkeit erhöbt . Da ist uns die
Kunze -Knorrbiremse zu Hilfe gekommen , die es
ermöglicht , Durchgangsgüterzüge statt mit 30
mit 85 Kilometer zu fahren und Eilgüterzüge
statt früher mit 50 heute mit 60 Kilometer . Hier
zeigt sich ein außerordentlicher Vorteil für
die Zugfolge auf d i ch t b e l e g t e n
Strecken . Für die einzelnen Züge ist heute
nicht mehr wie früher eine Höchstgeschwindigkeit
festgelegt . UcbcrHaupt ist auf dem Gebiete der
schnelleren Turchführung der Züge stark ratio -
ualisiert worden . Wir sind zurzeit damit be¬
schäftigt , den G ü t e r z n g s a h r p l a n a u s z u -
bauen . 2000 IlufentHalte von Güterzügen sind
beseitigt worden . Auf dem Gebiete des Personen -
Verkehrs sind wir mit großen Rationalisierungs -
arbeiten beschäftigt . Wir sind uns darüber klar ,
daß der Unterschied zwischen der dritten und
vierten Klasse sich verwischt und daß es keinen
Zweck hat , zwei Holzklassen zu führen . Wir
haben festgestellt , daß V2 Prozent fämt -
l i ch e r Reisender 4 . Klasse fahren .
Im Ruhrgebiet iinb in Süddeutschland wird die
4 . Klasse noch stärker benutzt . Ter Unterschied
zwischen der 1 . und 2. Klasse ist hinsichtlich der
Ausstattung so geringfügig , daß auch hier ratio -
na >li 'iert werden kann . Wir müssen jedoch auf
die sl u s l a n d s r e i se ii d e u Rücksicht nehmen
und auf den Sluslandsstrecken zwei Polsterklas -
sen beibehalten .

Grundsätzlich glauben wir , mit einer Pol -
ster- und einer Holzklafse auckommen zu

könne » .
Unsere Lokomotiven haben um 42 Prozent er -

höhte Zugkraft gegen früher , so daß es uns
möglich ist , mit 22 000 Lokomotiven auszukom -
men , währenb vor dem Kriege 27 000 Lokomoti -
ven nötig waren .

Wohl manch, ein Außenstehender macht sich von
der Durchführung der Elektrisierung
der Reichsbahn falsche Begriffe . Aus allen
Landesteilen wird immer wieder ^ der Wunsch
an uns herangetragen , die Strecken der einzel -
nen Länder zu elektrisieren . Man muß aber
inimer wieder sich vor Augen halten , daß einen
Kilometer zu elektrisieren 200000 Jl kostet .

Das Jahr 1927 war ein Rekord j a h r auch
für die Einnahmen . Aber ich darf an die -
ser Stelle noch einmal auf den Bericht der letz-
ten Sitzung unseres Verwaltungsrats verweisen .
Insgesamt ergibt sich für das Geschäftsjahr 1 !>28
eine dauernde Mehrausgabe gegenüber dem
Voranschlag für das Jahr 1827 von 406 Mil¬
lionen Reichsmark . Dabei rufe ich noch einmal
ins Gedächtnis zurück , daß die Personalaus -
gaben gegenüber 100 im Jahre 1013 aus etwa
IM stehen , die sächlichen Ausgaben sich zwischen
150 und 160 bewegen . Und was das heißt , wird
I hnen klar , wenn Sie sich vergegenwärtigen , daß
die Einnahmen im Pcrsvnen -wrfehr aus 122, im
Güterverkehr ans 130 stehen . Wenn wir also
für unsere Ausgaben mit 180 und 160 rechnen
müssen , während die Einnahmen um 40 bis
50 Puwkte und mehr Punkte darunter liegen , so
wird es wohl einleuchten , wo die Borteile aus
den Rationalilsierungsmaßnahmen bleiben . Aber
trotzdem werden wir nicht aufhören , in den Ar -
beiten fortzufahren , den Betrieb der Deutschen
Reichsbahn wirtschaftlich zn gestalten , letzten
Endes ja nur im Dienste an der deutschen Volks -
Wirtschaft .

Die Strafbemessung im neuen
Gtrafgeseft.

Berlin , 8. Dez .
Der Strafrechtsausschuß des R e i ch s -

tages beriet den 0 . Abschnitt des Strafgesetz -
ent

'
wurfes über das Zusammenirefsen mehrerer

«^esetzesperletznngen . Der Entwurf gibt in sol-
chom Fall dem Richter die Befugnis , die Strafe
um die Hälfte zu erhöhen .

Abg . Dr . Haas ( Dem . ) beantragte , diese Er¬
höhung nur bei Vorliegen mehrerer Straftaten
eintreten zn lassen .

Demgegenüber wiesen Ziedner der Regie -
rungspartoien auf die unhaltbaren Zustände in
der RechtspreckMng iiifolge der bisherigen
Unterscheidung zwischen der Ideal - und Real -
koukurrenz hin . Jusolgedessen wolle man das
deutsche Strafrecht jetzt dem österreichischen an -
passen .

Daraufhin zog Dr . Haas seinen Antrag zu =
vück und der ganze Abschnitt wurde in der Fas -
jung der Borlage genehmigt .

Es folgte die Beratung des 10. Abschnittes
über die S t r a f b e m e s s u n g . Das geltende
Recht enthält keine allgemeinen Bestimmungen
über die Strasbemessung . Tie Äiegierungsvor -
läge sucht diesen Mangel des geltenden Rechtes
durch die Vorschriften der 88 60 bis 71 abzu¬
helfen .

Die Sozialdemokraten wollten zunächst dem
SiTasbe messungsgrü nde
enthält , ganz gestrichen

8 69, der die allgemeinen
in katalogartiger Form
wissen .

Im Verlaus der Debatte ließen sie sich aber
von dem Gedanken abbringen , insbesondere weil
der Vertreter der Preuß . Staatsregierung er¬
klärte , daß im Hinblick aus die . hervorgetretenen
Mängel des geltenden Rechts der preuß . Justiz -
minister auf dem Verfügungswege eine ähn -
liche Katalogisierung der Strafbemetsungsgründe
im März J926 den Gerichten habe zugehen lassen
uird daß diese Verfügung bereits gute Früchte

Keim ErhWn» der Gtsamtlvsttn
ftir die Bes«>»ung§v«r>M!

Eine Erklärung des ) ieichsfinanzministers vor dem Haushattsausschuß.
WZ . Berlin . 8. Dez .

Im Haus Haltsausschuß des Reichs -
tages begrüßte heute Jieichstagspräsident
Loebe selbst einen Antrag vom Abg . Lncke
sWirtsch . Ver . ) , daß nicht der Reichspräsident ,
sondern der Reichsiagspräsident die Amts -
bezeichnung für die Beamten des Reichstages
festsetzen soll , wie das bisher bei allen Parla -
mentcu der Welt auch beim Reichstage üblich
gewesen sei . Der Antrag wurde jedoch ab -
gelehnt und die Fassung der neuen Besoldungs -
ordnung angenommen : „Aenderuug der in
diesem Gesetze vorgesehenen Amtsbezeichnung
erfolgt durch den Reichspräsidenten ."

Der Ausschuß nahm dann die
Abstimmung über die Pensionen

Abschnitt V der Besoldungsordnung vor .
Nach der bisherigen Fassung sollten die Pen -

fionen bei Grundgehältern von 6000—11000 Mk .
um 16 v . H . bei 11000 —16 000 Marl um 12 v. H .
erhöht werben . Auf Antrag der Regierungs -
Parteien wurde heute beschlossen , alle Pensionen
bei Grundgehältern von 6000—12 000 Mark um
16 v . H , die höheren überhanpt nicht zu steigern .
Das ueue Grundgehalt soll dabei höchstens
13 200 Mark betragen .

Alle anderen Anträge wurden abgelehnt , aus
Antrag der Regierungsparteien aber die Regie -
ruug noch ersucht , baldigst eine Novelle zu dem
bereits vorliegenden Wartestandsgesetzentwurf
vorzulegen , damit Wartestandsbeamleu , deren
Wiederverwendung anSgeschlossen erscheint , in
den Rubestaud überführt werden können .

Die S ch l u ß v o r f ch r i f t e u der Befol -
dungsordnung wurden im wesentlichen in der
Fassung der 1 . Lesung genehmigt .

Zur Anlage V , Wohnungsgeldzuschuß ,
lagen Anträge der Demokraten . Kommunisten
und der Wirtichastlicheu Bereinigung vor , die
Wohnungsgeldzuschusse zugunsten der unteren
Gehaltsklassen zu verschieben . Auch die Sozial -
demokratcn traten dasür ein .

Die Anträge wurden jedoch abgelehnt , es
blieb bei der Regierungsvorlage .

Zur D i ä t e n o r d n u n g würve unter Ab -
lehnung weitergehender Anträge der Linken ein
Antrag der Regierungsparteien angenommen ,der das Diätendienstalter und seine Anrechnung
bei planmäßiger Anstel ' una verbessert .

Der Ausschuß setzte daun nach einer Pause
die Beratung der Besoldnngsvorlage bei der
Besoldungsordnung A saus steigende
Gebälter ) fort . Diese leitete

Reichssinanzminister Dr . Köhler
mit folgender Erklärung ein :

„Die Rcichsregieruua hat bei der Einbringung
des Gesetzentwurfes über Aenderung der Be -
züge der Beamten erklärt/daß die Vorlage zwar
im einzelnen felbstoerständlicki nicht nnabänder -
lich sei , daß aber Aendernngen . deren finanzielle
Auswirkung die Gesamt kosten wesentlich er -
höhten , nicht möglich seien . Die Regierung hat
deshalb keine Bedenken gegen verschiedene An -
träge erhoben , die im Laufe der ersten Lesung
innerhalb dieses Nahmens gestellt nnb ange -
nommen worden sind . Sie hat auch keine Ein -
Wendungen gegen den Antrao ans Neufestsetzung
der Bezüge der Gruppe 2c lNegierungsrats -
gruppe ) geltend gemacht , weil durch die Aus -
führuua des Antrages selbst keine wesentliche
Mehrbelastung entstehen würde . Sie knüpfte
aber an diese ihre Stellungnahme , die ausdrück -
liche Voraussetzung , daß durch diese Aenderung
keine Rückwirkungen auf andere Besoldungs -
gruppeu sich ergeben würden . Die gestrige Aus -
spräche im Oaushaltsausschuß . in der bereits
verschiedene Ruckwirkungen angemeldet wurden ,
hat der Reichsregierung Anlaß gegeben , die
Lage erneut zu prüfen , insbesondere wegen der
etwaigen Auswirkung auf den Etat bes Rei -
ches , soivohl wie auch im .̂ auslvalt der Betriebs -
Verwaltungen — der Reichsvost und der Reichs -
bahn . — Die Neichsreaierniig konnte dabei auch
nicht vorübergehen an den Folgerungen , die aus
den angemeldeten Rückwirkungen sich iür die
siuauzielle Lage der Länder und Gemeinden er -
aeben müßten . Die Reichsregierung kam bei
Prüfiine der Geiamtlage einhellig zu dem Er -
gebnis . daß ei ii weiteres Entgegen¬
kommen gegenüber Wünschen und
Anträgen aus Aenderung der Be -
z ü g e einzelner Besoldungsgruppen
über die Beschlüsse der ersten Le -
s n n g h i ii a n s aus finanziellen Grün -
den durchaus u u m ö a l i ch find ."

Tie in der ersten Lesung neugeschaffene
Gruppe li > ( 7100—10 600 Mark ) wurde unter
Wiederherstellung der Regicrungsvorlage wie -
der beseitigt .

Zur Besoldungsgruppe A 4 c wurde in einer
Entschließung die Regierung ersucht . Borsorae
zu treffen , daß die bis zum 30 . September 1927
zn Regierungs - usw . Inspektoren ernannten
Beamten ihre biss ^ riae Amt ^be - eichunng ivei -
terfülireii nnd da « die Amtsbezeichnung Regie -
rungs - nsw . -Inspektoren den Beamten der
Lbersekretärgrnpve A 4c auch künftig sicher¬
gestellt wird .

Nach Ablehnung verschiedene : sozialdemokrati -
scher Anträge vertagt der Ausschuß die Weiter -
bcratnng ans Freitag .

zeitige . In der 3iegierung » vortage ist jedoch die
Berücksichtigung der Sirafbemcfiungsgründe nur
durch eine S o l l - Borschrift geboten . Die
Sozialdemokraten verlangten hierfür eine
Muß - Vorschrift .

Die Diskussion konnte in der heutigen Sitzung
nicht mehr beenbet »verden . Der Ausschuß ver -
tagte sich aus Freitag .

Die Llebergangsbestimmnngen
zum Reichsschulgesetz.

VDZ. Berlin . 8. Dez .
Der Bild u n gsausschuß des Reichs -

tages setzte die Beratung der U e b e r g a n g s -
b c >t i m m n n g e n zum R e i ch s s ch u l g e s e tz
fort . Nach dem Entwurf gelten alle nach Be¬
kenntnissen nicht getrennten Volksschulen als
Gemeinschaftsschulen : alle bestehenden evange¬
lischen , katholischen und jüdischen Bolksschulen
als Bekenntnisschulen , alle « ammelschulen ohne
Religionsunterricht als bekenntnisfreie Schulen .
Sie sind unverzüglich in Übereinstimmung mit
den entsprechenden Bestimmungen bes neuen
Gesetzes für die einzelne Schulart zu bringen .

Die .Kommunisten beantragten , alle bestehen -
den Bolksschulen zu weltlichen Schulen zu
machen oder wenigstens die weltlichen Schulen
bestehen zu lassen und alle anderen bestehenden
Bolksschulen als Gemeinschaftsschulen einzu -
richten .

Die Dentschnationalen , das Zentrum , die
Bayerische Bolkspartei und die Wirtschaftliche
Bereinigung wollten die Vorlage unverändert
lassen , aber einen Zusatz machen , wonach in Ge -
bieten des Reiches , in denen seit dem 1 . Oktober
1918 die Schulform geändert worden ist . inner -
halb eines Jahres nach Beginn der Durch ' üh -
rnng des neuen Reichsschulgesetzes einem Antrag
auf Umwandlung in die frühere Sriuilform statt¬
zugeben ist. wenn mehr als die Hälfte der Er -
ziehuiigsberechtigten ihn unterstützt .

Gegen diesen letzten Antrag sprach sich der säch-
•r!V Ministerialdirektor P Oetzsch aus , weil er

für Sachsen ein Sonderrecht schasse. Der Antrag
widerspreche der Beriassung .

Abg . Dr . Schreiber ( Ztr .) verteidigte den' -- trag mit Hinweis daraus , daß man nicht nur
den nationalen , sondern auch den konfessionellen
Minderheiten zu ihrem Recht verhelfen müsse .

Abg . Biester ( Soz . ) bekämpfte den Antrag ,
weil er zur Bildung von Zwergschulen führen
müsse .

Ihm schloß sich Abg . R o s e n b a u m ( Komm . ',
an .

Abg . Runkel <D . Bp . ) beantragte , die be -
stehenden evangelischen , katholischen und jiidi -
scheu Bolksschulen sollten schon dann iu eine Ge -
meinschastöfchule umgewandelt werden , wenn die
Weiun .' it der Erziehungsberechtigten sich dafür
ausspreche , oder wenn im Durchsch » itt der letz-
ten fünf Jahre die Zahl der dem betr . Bekennt -
nis angehörenden Kinder weniger als 51 Proz .
betrug . Auch die bekenutnissreien Sammel¬
schulen sollen schon dann Gemeinschaftsschulen
werden , wenn die Mehrheit der Erziehungs -
berechtigten sich dasür ausspricht .

Die Demokraten wollten alle bestehenden
Schielen in Gemeinschaftsschulen umwandeln ,falls nicht binnen drei Monaten Anträge auf
Errichtung anderer Schulkormen gestellt werden .
Einen ähnlichen Antrag hatten auch die Sozial »
demokrateil eingebracht .

Abg . Rönneburg ( Dem .) bekämpfte den
Antrag der Deutschuationalen und Banr . BolkS -
Partei mit der Begründung , die frühere sächsische
Bekenntnisschule sei etwas anderes gewesen als
die des Entwurfs . Auch der Antrag Runkel
miisie abgelehnt werden , weil er die Gemein -
schaitsschnle zur Autragsschule mache .

Abg . Philipp ( D .-N . j verteidigte den ge-
meinsameu Antrag . Mau müsse das Unrecht
wieder gutmachen , das eine nicht lec>" se Regie -
rung an der ländlichen Bevölkerung Sachsens
begangen habe .

Abg . Fl ei Huer ( Soz . ) verteidigte das ge-
genwärtige sächsische Schulgesetz .

Weiterberatung Freitag .

Gegen den Reichsschulgesetzentwurf
Weingarten , 6 . Dez . Getragen von allen P » r -

teien , mit Ausnahme des Zentrums , war eine
Kundgebung gegen das geplante Reichsschul .
gesetz. Sie fand statt am Sonntag , den 4 . ds .
Mts . , in der hiesigen Festhalle und war glän¬
zend besucht . Das Referat lag in den Händen
des Hanptlehrers S a ch s - Weinheim , der sehr
gut disponiert war . Er sprach volkstümlich und
gewann seine Zuhörer für den Kamps um die
Simultanschule . Einstimmig wurde folgende
Entschließung gutgeheißen :

Die heute in der Festhalle in Weingarten
( Baden ) zu einer Krindgebung versammelten
über 500 Männer und Frauen aller Konsessio -
nen und aus allen Kreisen der Bevölkerung des
Walzbachtales erheben schärfsten Einspruch ge-
gen den Kendellschen Schulgesetzentwurf , weil er
die Schulhoheit des Staates an die verschiedenen
Konfessionen und Parteigruppen ausliefert und
damit vor allem unsere bemährte badische Si -
multanschule in leistuug »unfähiger « Zwergschu¬len zerschlagen würde , was nur unnötigenStreit in Gemeinde und Familie hineintrage »
würde . Die Versammlung ist der Ansicht , daßmit der Sicherung des Neligiousunterrichts den
berechtigten Wünschen der Eltern Genüge gelei¬
stet wird . Indem wir hiermit unsere Treue
zur bestehenden Schulreform aufs neue kund -
tun , erwarten wir von der badifchen Regierungund von unseren Landtags - und Reichstags -
abgeordneten , daß sie alles daransetzen , unsere
schon seit über 50 Jahren bewährte badische Si -
multanschule unverändert zu erhalten .

GoSisrkejZoUtik
Prälat Dr . Schoser erkrankt .

WTB . Freiburg . 8. Dez . Prälat Dr . Scho -
1ic r , der Führer des badischen Zentrums , ist au
Herzmuskel schwäche erkrankt . Doch istin der vergangenen Nacht in seinem Befinden ,das zunächst zu ernsten Besorgnissen Veranlas -
sliiig gab , eine leichte Besserung eingetreten . Der
Zustand ist aber nach wie vor ernst .
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Winterreise in die Großstadt .
Von

Wölk Bernardsen .
Mit den Jahreszeiten wechseln die Reiseziele .

Aber was man so „Saison - Ziele "
, wie die

Riviera im Frühling oder die Nordländer im
Sommer , nennt , sind doch nicht immer gerade
das rechte sür den Reisende » , der von seinem
Ausslug in die Fremde mehr mitbringen will —
als ein paar fluchtige Erinnerungen und einen
leeren Geldbeutel . Seine Ziele müssen anders
sein, so kehr auch eine Winterfportsahrt ins
Engadin reizen mag : die praktische Vernunft
mutz den Sie » behalten . Winterliche Reiseziele
für einen solchen Reisenden , der das Angenehme
eines Aufenthaltes außerhalb der vier Wände
mit dem Nützliche» der Erweiterung seiner
Kenntnisse verbinden will , sind vor allem die
gröbere » Städte des Heimatlandes .

Eigentlich mutzte es zur allgemeinen Bildung
eines modernen Staatsbürgers gehören , datz er
die Sitze der Landesregierungen ke » nt . Aber
andere reizt vielleicht weniger die politische Stu -
fenleiter des öffentlichen Lebens , als die Kennt -
nis der bedeutenden Handelszentren oder die
geistigen Brennpunkte innerhalb seines Bater -
laudes . Wer in einem kleinen Ort wohnt , kann
sich von den , gesellschaftlichen, politischen , geisti-
gen Lebe» einer solchen , ivie auch immer gerich-
teteu Metropole keinen rechte » Begriff mache » ,
und doch ist diese Kenntnis für seine eige» e » In -
teressen nickt unwesentlick , ganz gleich , auf wel -
chem Gebiete sie nun liegen .

Die Winterszeit ist sür eine solche E » tdek -
knngsfahrt in die arohen Städte des Landes
die geeignetste , und zwar aus verschiedenen
Gründen , die aber gerade mit dieser Saison zu-
sammenhäugen . Zum Bilde eiuer Stadt gehört
ja untrennbar die Form des gesellige» und ge-
sellschastlicheu Lebens Während der soaenann -
te» schönen Jahreszeit sind die Grosvtähte oft
ivie ausgestorbe « , im Winter aber entfalten sie
allen Glanz . Und wer das moderne Leben in
seiner überwältigenden Bielgestaltigkeit kennen -
lernen will — wir roden hier nicht von mehr
oder weniger gewagten Abenteuern , sondern von
der Reise eines Menschen mit offenem Blick —,der kann solche Kenntnisse nur iin Winter sam-
mein . Den SpezialPolitiker wird der prickelnde
Gegensatz zwischen der ernsten Arbeit am Tage
und den Festen am Abend interessiere » , da ?
Problem , warm » gerade iu den Städten , in
denen der Wirtschaftskamps an, heftigsten tobt ,das gesellschaftliche Lebe» auch wieder am bnn -
testen ist . Der philosophisch gerichtete Kops wird
in jeder Atinute seines Ausenthaltes »eue Bau -
steine zur Bildung seiner Weltanschauung sin-
den , denn sie kann nur aus der Erfahrung viel -
fältiger Einzelerlebnisse aufgebaut werden . Der
Aesthet wird in de» großzügigen Museen , iu
den modernen Jttdustriebauteu , in dem Spiel
der nächtlichen Lichter der großstädtischen Stra -
hen oder in dem Gewirr schöner Toiletten neue
Reize entdecken, die ihm in der kleineren Stadt
verborgen bleiben mutzten.

Weil aber öie Menschen der große » Städte
in der Winterszeit eben „zu Hause" sind, ge -
wiunt der Reisende gerade jetzt auch den besten
Eindruck von dem Leben ihrer Bewohner , er
sindet sie wirklich auf dem Boden , anf dem sie
gewachsen sind oder auf den sie verpflanzt wur -
den. Im Sommer ist ihm zur Sammlung die-
ser ethnographischen Kenntnisse nicht immer Ge-
legenheit geboten .

Außer dem .geselligen und gesellschaftlichen
Leben offenbart sich dm bilduugshungrigen Rei¬
senden die große Stadt im Winter auch am
besten nach ihrer geistigen Seite hin . Er kann
die großen Konzerte und literarischen Abende
besuchen, in den weltstädtischen Theatern Ans-
führungen beiwohne » , die für sein heimisches
Theater wahrscheinlich unerreichbar sind , Bor -
träge hören , die in seiner Stadt vielleicht nie
veranstaltet werden können , weil der KreiS der
Zuhörer zu klein sein würde , als daß sich das
Engagement eines bekannten Redners lohnen
würbe . ,

Wer dem hier gemachten Vorschlag , die großen
und sür sein Interessengebiet wichtigen St .idte
zur Winterszeit zu besuchen, in die Tat umsetzt,wird noch viele andere Züge entdecken, die für
ihn reizvoll und wissenswert sind . Vielleicht ge-
lingt es ihm doch , einen Hauch öer Weite unö der
Großzügigkeit , die in den Metropolen allein ge-
deihen können , mit heimzubringen in die kleine-
ren , engeren Verhältnisse , aber nicht etwa , um
unzufrieden über die „Kleinstadt " zu nörgeln
und Anstrengungen zu verlangen , der die klei -
neren Städte nicht gewachsen sind , sondern um
aus der Erinnerung au die Reise in die eine
Stadt den Plan und Wunsch reifen zu lassen, im
nächsten Winter seine Entdeckungsreise weiter
auszudehnen , um noch andere Städte kennen zu
lernen , bei denen eS sich lohnt !

bei Oberbühlertal , (Bühl )

Gutbürgerl . Haus , 70 Betten , Zentra ^ eizg .
Preiswerte Unterkuntt und Verpflegung .
Aut Wunsch Wochenendvereinbarungen -
Stützpunkt für Skitouren

Bald saust der Ski . . .
Auftakt zur Saison im Sci warzwaldwinter .

Zahnstation Tnben ? — 1000 Mtr ü . d . M

Größtes Haus am Platze — 120 Betten
Beginn der Wmtersaison am 15 ese 'nber
Idea es Ski - Ge ände — Auf Wunsch
Wochenend - Vereinbarungen .

Mau mutz schon von der modernen Kultur
vollkommen zeimiirbt sein, wenn man sich nicht
bei diesem Begriff lockenden Ahnungen hingibt .
Glücklicherweise Hai sich unsere Gegenwart , auch
was Naturliebe betriff ! , immer noch ein Stück
der alten Ideale bewahrt . Sie lassen besonders
das Herz des Menschen des Tieflandes höher
schlagen , wenn sich ihm der Einsang zu d -' m ge-
heimnisvollen Bergland erschließt.

Der Schwarzwald , den wir zur sommerlichen
Zeit mit seinen Wundern lieben gelernt haben ,
bildet auch im winterlichen Alltag eine Stätte ,
an der sich dieSorgentafe zn Feststunden wandeln .
Immer mehr vermögen es die Berge im Winter
Sammelpunkte und Ruhepunkte für abgehetzte
großstädtische Gemüter zu werde » . In ichnen
wohnt oft eine Macht , die auch den hvsfuungs -
frohsten Menschen bezwingen kann . Aber ge-
rade weil im Schwarzwald das Lied der Täler
und Höhen eine vollkommene Harmonie erreicht
hat , klingt es auch in den Schneewochen , die zum
stillen Erlebnis werden , wenn man gar nicht
daran denkt.

Wintersport und Winterkuren .
Wem leuchten dabei die Augen nicht auf . Sie

haben sich in den letzt? » Jahrzehnten im
Schwarzwald ein bestimmtes Snstein geschaffen.
Das ist nun nicht eine bürokratische Entwick¬
lung des sportlichen und Kurlebens überhaupt ,
das lag einfach in der Ausnützung der gegebe-
nen Verhältnisse , die im badischen Schneegebiet
günstiger waren als anderswo . Auch die
Menschheit ist anders geworden und unter -
stützt - unwillkürlich das Emporblühen unserer
deutschen Wintersportplätzc . Früher war es ge-
miß ein Ereignis , seine Winterferientage in Da -
vos oder St . Moritz zu verbringen , aus der
Rückfahrt vielleicht in Garmisch - Partenkirchen
Rast zn machen und sich dann wieder in den All-
tag zurückzubegeben .

Der Schwarzwald
mußte erst entdeckt werden . Diese Entdeckung
ging von ewigen sportbegeisterten Männern
aus , die in den neunziger Jahren auch die
Schlnce beschaffen hei t des schwarzen Wald -
gebirges ii» Südwesten Deutschlands prüfen
und untersuchen wollten . Die fremden und
zackigen Gipfel , das endlose verschneit« Gelände
mit seinen zahlreichen Schluchten und Gefällen
trugen in sich schon damals die Erfüllungen
wintersportlicher Ahnungen . Daß man sich zu-
nächst der höchsten Erhebung mit 1500 Metern
auf dem Feldberg zuwandte , war ganz natür¬
lich . Denn immer wird ein Schneegelbiet von
den höchsten Steigungen seiner Berge bestimmt
und erhält durch sie das charakteristische Ge-
präge . So wurde der F e l d b e r g das Dorado
des deutschen Skiläufers , ebenso wie des aus -
ländischen Sportlers , der sich aus dem Feldberg
einfand , mit den deutschen Wintersportlern seine
Kräfte zu messen .

Seitdem hat sich viel geändert . Der ver -
schneite Schwarzwald wurde entdeckt . Die Berge
des Schwarzwaldes sind die alten geblieben , die
Schneemassen sind vielleicht dichter geworben
und ringsum in dem Gebiet , das wir heute als
nördlichen Schwarzwald bezeichnen, bis hinun -
ier nach dem Süden , wo die Ausläufer des
Feldberges einen Mittelpunkt des Wintersport -
lichen Lebens bilden , haben sich zahlreiche Un-
terkunstsstätten angesiedelt . Daß es so kommen
mußte , war ganz natürlich . Sobald der Deut -
sche beginnt , neue Werte für Wirtschaft und
Volkskraft zu schassen , besinnt er sich auch auf
das engere Milieu seiner Heimat und versucht,
stets mit Erfolg , eine Entwicklung in neue Bah -
nen zu lenken .

Diese Voraussetzungen eines idealen , von der
Natur iu jeder Hinsicht begünstigten Gebietes ,
eines hochentwickelten Unterkunftswesens , das
mit seiner reichen Auswahl allen Ansprüchen
und Verhältnissen Rechnung trägt und des Ver -
ständnisses einer durchaus dem Fremdenpubli -
kum wohlwollenden Bevölkerung umschlossen
das Kleinod des deutschen Schwarzwaldwinters ,
dessen Schönheiten zu genießen durchaus nicht
ein Vorrecht der begüterten Kreise ist .

So kristallisierte sich aus dem sportlichen Be-
griff des Winters im Schwarzwald zugleich auch
der ander « des Kwrwtnters heraus . Di « Ver -
schiedenartigkeit der Höhenlagen der Schivarz -
waldberge und die intensive Sonnenbestrahlung ,das trotz der erheblichen Höhen mild« Klima
begünstigten auch in heilwirtsamer Hinsicht den
Winteraufenthalt im Schwarzwald und stellten
ihn in die erste Reihe mit den bekannten aus -
lä ndischen Win te r h e i l st är te n .

Das ausgedehnte Gebirgsniassiv des Schwarz ^
waldes gliedert sich iu einen geographischen
nördlichen , mittleren und südlichen Teil .

Im Norden können die badische Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe , sowie Pforzheim und
B a d e n - B a d e n die Ausgangspunkte der
drei großen Schwarzwaldhöhenwege nach dem
Süden , auch als Stützpunkte für die Wander -
fahrten zu den Winlersportplätzen und Winter -
kurorten des nördlichen Kamm gebirges gelten ?
über Herrenalb . Rastatt Bühl Sichern —Otten¬
hofen und Oppcnau gelangt man in die einzel -
nen Sportgebiete . Die Höhenlage bewegt sich
zwischen 800 und 1000 Metern ? die höchst? Givse-
lung ist dj « Hoinlsgrinde mit 1164 Me¬
tern . Im Bereich dieics Badener Höhengebte -
les liegen die Plätze wie Hundseck, Plättig
Sand , Bühlerhöhe Badnerhöhe , Unterstmatt ,
Mummelsee und Ruhestein . Weitere Winter -
sportstützpunkte wie Allerheiligen , Griesbach
und Rivvoldsau bieten reiche MSgli 's' keiten,
eine geeignete Wahl im Kuiebisgebiet zu treffen .

Die Skifelder im mittleren Teile des
Schwarzwaldes werden am besten durch das
Gebiet der von Okfenburg nach Singen führen -
den Schwarzwaldbahn gxkennizeichn « t . Die
Hohenflächen und Manengefild « dieses Gebirgs -
stockes führen bereits in ein Gebiet , dessen Viel -
seitigkeit s en Wintersport aller Arten begün¬
stigt . Der wellige Charakter der tagend sch- fft
hier die Voraussetzung für die höhere Schule
des Wintersportes , bei sich sowohl im Schnee-
schuhlauf wie in den übrigen Sporiarten : Bob ,
Rodeln und Eislan » bewegt . Das Zentrum ist
Triberg , das die Führung des Wintersport -
lichen Lebens rm mittleren Schwarzwald be¬
hauptet . Ringsum liegt ein Kranz zahlreicher
kleinerer Orte , wie Schönach, Schönwald , St .
Georgen , Kurtwangen usw. , die alle Ausgangs -
punkte in diese Regionen des Hochschwarzwal-
des sind . Hier hat sich ein straffes System von
Wintersportveranstaltungen herausgebildet . In
der Organisation und Durchführung ist der Ski -
klub Schwarzwald als treibendes Moment her-
vorzuheben , der die Verhältnisse dieses Schnee-
sebietes in jeder Weise für die großen Kontur -
renzen geschickt auszunützen versteht . Die groß -
artige Kunstbobslelghbahn , die einzige Südwest -
deutsch Lands, in Triberg , lowi« seine Sport -
rodelbahn im Hosw .ild , die unwittel -bar vor der
Stadt endet und ein schönes Gefälle aufweist ,
versammeln alljährlich die Wintersportler zu
großen Konkurrenzen .

Das Herz des Wintersports im Schwarzivald
ist der Feldberg . Hier gewährleistet die Höhen -
lag« von 1500 Metern auf lange Monate große
Schneebeständiglkeit und gibt zur Ausdehnung
des Wintersportbetriebes vis ins Frühjahr hin-
ein die besten Möglichkeiten . Die Lsterläufe
auf dem Feldberg habe» bereits Tradition er-
langt , lim den Feldberg sind die Orte Hinter -
zarten , Titisee , Neustadt und Lenzkirch verstreut .
Durch die neue Dreiseenbahu Titisee —Bärental
sFeldbergs —^Seebrugg hat der Zugangsverkehr
von der Bahnstation in das eig-ntliche Schnee -
gebiet eine außerordentliche Erleichterung ersah -
reu . Hier befinden sich zahlreiche Rodelbahnen
und Sprungschanzen , die für die Austragung
wintersportlicher Konkurrenzen natürlich von
erheblicher Bedeutung sino . An der Spitze mar -
schiert Titisee mit einem großzügigen Eis -
stadion , das für den Eis ^Segel - und Eislauf -
spart ebenso eine Heimstatt bildet wie die Na -
turrodelbahn oder di« Sprungschouze . Als Aus -
gangspunkt für Schneewanöernngen sind diese
Orte in gleicher Weise bedeutend . Zahlreiche
Skiwegen leiten in die Bergregionen des Ka-n-
del über . Seine Kurplätze Glotterbad , St . Mär -
gen , St . Peter und das Hochplateau des Turner
weisen preiswerte Gaststätten aus . Di « Schnee¬
bedeckung ist auch hier gleichmäßig und Orte wie
Menzenschwand , Bernau , Altglas Hütten , Bären -
tal , Schluchsee, St . Blasien , Todtmoos und
Höchenschwand, sämtliche zwischen 850—1100 Me¬
ter Höhe gelegen , bilden Stützpunkte für die
idullischen. verschneiten Hühenwanderungen .
Oberhalb der 1100- Metergrenze ziehen sich im
bunten Wechsel kreuz und quer vom Feldberg
ausgedehnte Hochflächen nach dem Herzogen -
Horn, Spießhorn , Blößling, , Hochkopf , Gießhübel ,Silberberg und Stübenwasen . Dazwischen
lagern sich Schn « gebiete um den Notschrei
und Schauinsland , sowie Todtnau -
berg und Belchen als Zielpunkt im Höllen-
tal , das durch die Stationen Höllsteig , Posthalde ,Himmelreich und Kirchzarten gekennzeichnet ist.An der Scheide des Schwarzwaldes und der
Baar liegen die Städte Villingen und Do -
naueschingen und das berühmt « Solbad des
Schwarzwaldes , Dürrheim .

»
Durch die Regsamkeit der Winterkurorte und

WintersportPlätze hat sich im Schwarzwald ein
ausgeprägtes Loben herausgebildet . Die von
einzelnen Plätzen regelmäßig veranstalteten
Skikurse führen den UneingeweiHten in die Ge-
heimniffe der Schneefchuhtechnik ein . Bob und
Rodel sausen auf den kunstvollen , mit zahlrei¬
chen Kurven ausgestatteten Bahnen zu Tal , und
auf den Gebirgsseen feiert der künstlerische Eis -
lauf Triumph « .

Gepflegt und sorgsam behütet mm erstklassigen
sportlichen Organisationen und nicht zuletzt voneiner liebenswürdigen Hotelerie umschließt der
Winteraufenthalt im Schwarzwald Sport un5
Erholung in idealer Weise. P . Pr .

Vorschlag für die Sonntags ,
Wanderung .

Hainfeld Malz - Burg Mcistcrsel - Reu -
« charfeneck — Böchingen .

<5 Stunden . !
Bahnfahrt nach Landau lSonntagskarte 4 . Kl.1.S0 Ji ) , Karlsruhe ab 5 .00 ( Landau au 6.35) ,7 .40 (9.80 ) . Bon Landau mit der elektrischen

Ueberlandbahn » ach Hainfeld , dann in das
hübsche Waldtal des M o d e n b a ch s uud mit
gelb -weißer Markierung an dem schön gelegenen
Modenbacher Hof <300 Meterl vorüber
zur Burg Meisterfel auch Modeneck ge -
uauut ( 493 Meterl . Ruine mit schöner Aussicht.Weiter zur Ruine N e u - S ch a r f e n e ck <501
Meter ! II Meter dicke Schildmauer . Fernblick ».Bon hier über den Z i m m e r p l a tz <452 Meter, '
alter Brunne » , Anlagen , Tische und Bänke ?dabei die Landauer H ü t t e ) hinunter nach
Böchingen und mit der Elektrischen zurück
nach L a u d a u . Rückfahrt 17 .44 «Karlsruhe au
19 .34 ) , 19 .24 <20.59) , 20.32 <22.04*

Paß oder grüner Personalausweis mit Lichubild erforderlich .

Oer Deutsche — wie ihn der
Holländer sieht.

In der holländischen Reisezeitschrift „Holland
Expreß " vom 12 . November schildert ein
Zander, der seinen Urlaub in Deutschland ver -
brachte, die Erfahrungen , die er im täglichen
Umgang mit Deutschen gesammelt hat , in folgen
der anschaulichen Weise :

„Ente der angeuehmsteu Erfahrungen , die der
Ausländer in den großen deutschen Städten
mach . , ist die Tatsache , daß der Deutsche sogletw -
ohne längere Formalitäten , sreuudichaftlich n" 1
dem Fremde » verkehrt . Das rührt gerade be-
fovders den Niederländer , weil der Holländer
mit Ausnahme der einfacheren Klaffen meistensvon verschlossenem Wesen ist und besonders
gegenüber Fremden , die nicht durch Bekannte
bei ihm eingeführt wurde » . Es ist dies genuv
vorsichtig und oft auch verständig , aber dadurw
lernt der bona fide-Tourist oft die unangenehme
Seite dieser Wesensart kennen .

Wie ganz anders ist das in Deutschland ! Ei»
Deutscher nimmt es durchaus nicht übel , wen »
mau ihn in einem Restaurant oder in einem
Cafs etwas fragt . Er wird in der Regel bflio
selbst ein Gespräch anknüpfen und oft grovc
Mühe anwende « , um einen guten Eindruck von
Laud und Volk zu erwecke » . Darum bietet da»
Reisen in Deutschland auch die Möglichkeit-
Laud uud Leute aus den Gewohnheiten und de >n
Munde der Deutschen unmittelbar kennen j»lernen , und dies selbst ohne weitere förmlich
Einladungen . Zweifellos ist das eine sehr an«
genehme Seite des Besuches in Dentschland . die
den Reisenden in eine aufgeräumte Stimmung
versetzt."

Allgemeine Mitteilungen.
Wintersportsonderzüge in den Schwarzwald .
Da auch iu diesem Jahre zu deu Wochenend-

tageil ein großer Wintersportverkehr auf der
Bahn zu erwarten steht, sührt die Reichsbahn «
direktion Karlsruhe nach Bedarf vom « amstag
auf Sonntag Wintersportsonderzüge mit Wagen
4 . Klasse, in welche die Schneeschuhe und Rodel -
schütten mitgenommen werden könne» . Die *>c '
nützung ist mit allen für den öffentliche» Ver/
kehr gültigen Fahrtausweisen einschließe ^
Sonntagsrückfahrkarten von und nach alle »
Haltestationen zugelassen . Die Ausgabe oer
Fahrkarteu erfolgt durch die Fahrkartenschalter
der Bahnhöfe und die Vertretungen des Baoi «
schen Reisebüros .

Die Fahrzeiten sind : Mannheim ab 14 .40, Hei -
delberg ab 15 .00 , Bruchsal ab 15.41 , Durlach av
10.00, Karlsruhe ab 10.13, Rastatt ab 16 ™

;
Baden - Oos an 10 .50, Bühl au 17 .00, Achern an
17 .24, Appenweier an 17 .47, Offenburg an 18 .°*;
Die Rückfahrt : Offenburg ab 18.12 , Appenweier
ab 18 .25, Achern ab 18.52, Bühl ab 10.00 . Baden -
Oos ab 19.21, Rastatt ab 19.33. Karlsruhe a«
19.57 <über Schwetzingen ) Mannheim an 21.1-

Ebenso verkehrt zur Erleichterung des Sport «
und Wanderverkehrs im Gebiet der Höllental «
bahn an den Samstagen ein weiterer Personen »
zug mit 2., 3. und 4 . Klasse und Halt aus allen
Stationen auf der Strecke Freiburg —Titisee - '
Seebrugg . Freiburg ab 14 .00 , Seebrugg an
10.31 . Hierdurch ist den Wintersportlern , denen
es am Samstag nicht möglich ist , den Personen «
zug Nr . 1503 <Freiburg ab 13 .02) zu bentitze » '
Gelegenheit geboten , ihr Reiseziel noch rechtzeitig
zu erreichen . B .

ch
Besucherzahlen badischer Kurorte . Die

samtbesuchsziffer in Baden - Baden belief
in der Zeit vom 1. Januar bis 30. November
auf 88 059 . <Jm Vorjahre 74 570. ) Davon et» «
fallen auf Deutsche 70 443 <im Vorjahre 0807-->
und auf Ausländer 17 010 <im Vorjahre 112041-
In B a d e n w e i l e r wurden bis 2 . Dezember
10 243 Kurgäste gezählt , darunter 1223 Auslan «
der und 1378 Passanten . Gegenüber dem Vor -
jähre hat auch St . Blasien einen Vorsprung
in der Besucherzahl aufzuweisen . Bis 30. No-
vember wurden hier 7208 Gäste mit 18 0 8i <
Uebernachtungen ^gegenüber 0421 Gästen w»
137 048 Uebernachtungen des Vorjahres ) gezahlt -

In Todtnau besteht die Absicht , am Nord -
abHange des Hasenhörns eine Rodel - bezm
Bobbahn zu erstellen , die eine Länge von
drei Kilometern haben soll . Eine Personenam «
zugbahn von Todtnau zum Hasenhörn soll eben-
falls eingerichtet werden .

763 m ü . M Schnellzug '
Station Peterzell -KönifSS"
feld der SchwarzwaldbahoKönigsfeld

Hotel u . Pension Wagner
Nächst am Walde in ruhig Südlage . Sämtl Zimffl®r
mit fließend , kalt u warm . Wasser . Telefon Nr . 40.

Pension 6 — 7 Mk . — Prospekte .

Hinterzarten Lafette
iUOm ü. M. Heirliche Lage mit freiem Ansblic ^
auf Hochfirat und Hochebene von Hinterzarie

Out bürgerliche * Hru .n
Bad , Auiogarage , Zentralheizung . Big . Jjandwirtscha ^
Neuer Anbau Pensionspreis von Mk . 5 5<>ab . Vor - u Nac «
saison erraäß . Preise . Telefon 2. Besitzer Leo HO «»*

FlirtW * ltgen Wlnt
1
e
1
r
6
ku

,,reT - winter.P <>r»
Hotel Grieshaber zum Ochsen

Seit 1771 in gleichem KamiJjenbesitz Zimmei mit flie
u . kalten Wasser Bad u . WC . - Gesellscbaftsräum '*, . i,wälder Weinstube JSelbstaepflegte offene Weine I . badiso •
Weinglltei Tennis Forellenfiscnerei Garage Tankstatio
Telefon 13 Pension von >'<Mark an

für Kurz wecke kosten I« « . Prospekte . r
Alfred « riesh « l,cr
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Literatur .
Ein Jubiläum .

Dr . I . Thienemann wirk : nun schon• w Jahrzehnte in Rossitten auf der Kurischen
->cehrung , um die Erscheinung öes Vogelzugeszu erior 'chcu

Nichts ergreift ein empfängliches Herz mehrals ziehende Vögel . Wohin treibt eS sie im
9» «

® er üibt ihnen die Richtung , das Ziel ?® w Inf ihnen , wann ihre Zeit gekommen ist
Heimkehr ? Wie kinöen sie ihre heimatlichenGenlde wieder ? Alle diese Fragen , das ganzegroß« Wuuöer des Bogelzuges , beschäftigenwohl jeden Naturfreui ^ ». Wieviel heimlicher« ogclzug außerdem iiber unfern schlafenden

Dörfern und Städten nZ -htl ' cherwcise sich ab¬hielt , nur manchmal durch schrille Rufe aus der
-^ mkelheit verraten , entzieht sich unserer Beob¬
achtung. Nur an wenigen Stellen unseres
-vaterlgndeS ist es möglich, die ganze Wuch «
und Großartigkeit dieser gewaltigen Natur -
erslhcinnng einigermaßen zu erfassen und auf
Nch

^ wirken zu lassen .
. ^ o ein Fleckchen Erde ist die Knrtsche Nehrung ,lencr schmale Landstrich zwischen Knrischen Haffun ® Ostsee, eine Wüste am Meer , wo Törserund Wälder von Wanderdünen verschüttet wer -den . und Menschen im Triebsand versinken . —
Zn dieser Einsamkeit nur wenige menschliche
Siedlungen . Eine davon Rossitten , ein
sucherdorf wie die andern .

Und doch jetzt von Weltruf durch seine
Äogelwartc , das Lebenswerk des Prosessor

Thienemann .
Seit 30 Jahren sitzt er in dieser Weltabgeschie¬

den (Kit in innigstem Verkehr mit jener nnver -
mischten urwüchsigen Natur . Südlich von
Soffitten , ganz einsam in den Dünen , in seiner
Beobachtuilgshütte Ulmenhorst , erlebt er all-
lahrlich aufs neue den Vogelzug . Unzählbare
scharen aus dem hohen Norden ziehen dort
vorüber , oft Hunderttausende an einem Tag .

Meist nur auf Sekunden sichtbar. Wie schwierig
ist es da , am Flug , an einem Lockruf, aus dem
Vielerlei die einzelnen Arten zu erkennen , Höhe
und Geschwindigkeit sind zu bestimmen .

Den Weg der einzelnen Vögel zu ergründen ,
ist am allerschwierigsten . Da hat bis jetzt nur
das Beringen der Vögel langsam das Dunkel
gelichtet. Dabei fand Prof . Thienemann Mit -
arbeiter in der ganzen Welt . So innig wie der
Vogelmann in der Natur und in seinem Werk
lebt , so ist er auch mit seltenem Verständnis in
die Seelen des eigenartigen Fischervolkes der
Nehrung gedrungen . In rührender Anspruchs -
losigkeit lebt er mit den schlichten Menschen . Er
trägt mit ihnen alle Nöte und Gefahren dieser
wilden Natur noller Gegensätze. Verständnis -
voll findet er sich ganz hinein in die kernigen ,
oft recht derben Lebensanschauungen dieser
primitiven Menschen. Dabei hat er einen uu -
fehlbaren Blick, alles Komisch « hcransl »' ' fiuden
und einen köstlichen sprudelnden Humor ! —

Seine tiefe Liebe zur Natur findet gerade dort
oben reichlich Nahrung , wo er als Jäger den
reckenhaften Elch noch heat . mit seinem * * <wn
Uhu Raubvögel und Krähen anlockt und den
edlen Falke » znr Beizjagd trägt .

Was dieser bedeutende Forscher dort in der
Natur selbst geschaut, selbst erlebt und selbst zu
erforschen versucht hat , darüber hat er uns ein
Werk geschenkt , das soeben bei Neumann in
Neudamm erscheint. Prachtvolle Natnrausuah -
meu schmücke» es . Fesselnd bis zur letzten Seite
ist es vo » Liebe zur Natur und seiner Arbeit
durchstrahlt und von sonigem Humor gewürzt .
Ganz Thienemann ! Eine wertvolle Gabe kür
die Jugend sowohl wie auch ganz besonders für
alle , die sich ein junges und natursrohes Herz
bewahrt haben .

Professor Dr . Otto Fehringer .

Ludwig Wölls : Zwt 'i unterm Himmelszelt .
Roman . (sBerl'o« Ullstein , Berlin .)

E . Landevb -raer : Abenteuer im wilden 8t .
st e n . lEnril Landenderger , Berla « , Stltttg >art -
Cannstatt .)

„Was ihr haben ttotff"
für die Kinder in den verschiedenen Altersstufen ,
das bringt für den Weihnachtstisch der seit nahe -
zu 100 Jahreu bekannte Verlag I . F . Schrei -
der , Eßlingen a . N . und München in einer
reichen Auswahl .

Jumbo . Eine lustige Elesantengeschichie.
Bilder in vielen Farben und Reimen von Karl
Rohr . Umfang 22 Seiten . Erhaben geprägt
und ausgestanzt .

Hans und Lieschen treiben Sport . Ein lustiges
Sportbilderbuch . Bilder in vielen Farben und
Reimen von Karl Rohr . Umfang 22 Seiten .
Erhaben geprägt und ausgestanzt .

Wer fährt mit ? Ein lustiges Verkehrsbilder -
buch . Bilder in vielen Farben und Reimen
von Karl Rohr . Umfang 22 Seiten . Erhaben
geprägt und als Lokomotive ausgestanzt .

. Von dem Bilderbuch „Etwas vou den WurzÄ -
kindern " vou Sibylle v . Olfers liegt nun schon
die 22. Auflage vor . 8 vielfarbige Vollbilder .
Text in Versen . Sibylle v . Olfers bei I . F .
Schreiber erschienenen sieben Bilderbücher
zeigen , wie sie sich völlig in das Kind einzn -
fühlen vermag .

Das gleiche kann bei Erscheinen der 12. Auf -
läge gesagt werden von dem reizetchen Bilder -
buch „Das Märchen von de» Sandmännlein "
von Ruth Riemann . Text in Reimen und 10
Vollbilder von L . Kainradl . Und nicht minder
bei Erscheinen der 1 . Auflage von dem Bilder -
buch „Vom Christkind und seinen Trabanten " .
9 Vollbilder . Text in Versen von Irma von
Pfannenberg .

Dann kommen Schreibers Märchenbücher :
„Firlesanz der Puppendoktor ". Märchen von
Egon H . Straßburger . Mit vielen farbigen
Bildern von Adolf Propp .

„Das lebende Krönlein und andere Märchen "
von Irma Prinage . Mit 6 farbigen Bildern
von L . Kainradl . Das geheimnisvolle in sich

ruhende starke Eigenleben des echten Märchens
beherrscht dieses Buch, das besonders für Kinder
von 10 Jahren an bestimmt ist .

Und zum Schluß : Schreibers Beschästigungs -
mittel zur Bildung des Geistes , des Auges und
der Hand . Bon ersten Lehrern und Künstlern
herausgegeben .

Diese Sammlung wurde im Jahre 1008 be-
gönnen und hat nun eine gewisse Abrundung
erfahren . Ihr muß die unbestreitbare Führer -
schast zugesprochen werden . Sie ist so umfang -
reich , daß jeder etwas Passendes darunter findet ,
zumal auch bei der Preisfestsetzung selbst auf
den schmälsten Geldbeutel Rücksicht genommen
wurde .

Neu erschienen Schreibers volks - nnd Heimat»
knndliche Banheste . Schreibers Anleitung zum
Zeichnen für Elternhaus und Schule . Heft 14 :
Kulturgeschichtliche Bilder . 15 Vorlagen nebst
Anleitung und Aufgaben . Format 20 :26 cm .

Schreibers Ausnäharbeiteu für Kindergarten
und Familie . Vom Leichten zum Schweren
führend . Mappe I mit IS Vorbildern : Senk -
rechte und Wagrechte als Zierform . Lebens -
formen . Mappe II mit 15 Vorbildern : Die
Schräge als Zierform . Lebensformen . Mappe III
mit 15 Vorbildern . Die Halbschräge als Zier -
form . Lebensformen .

Schreibers Beschäftigungs - und Arbeitsbücher
für Elternhaus und Schule . Heft 68 : Nistkästen,
Futterstätten , Vogelkäfig . Nebst einer Anleitung
zu ihrer Herstellung von Pros . Karl Elßiter .

Heft 71 : Allerhand Geschenke zum Selbst -
herstellen für Weihnachten , Geburts - und
Namenstage . Heft II. Bon jtäthe Schuppe .

Heft 73 : Anleitung zum Bau freiliegender
Flngzcugmodellc . Bon Ingenieur Fritz Hohm.

Pbilivv Krämer : Die sterbenden Inseln
Javo und Ball . <Ae»rv Miller , Verla « ,
München .)

Heinrich vdnard Jacob : Dämonen und Narren .
Drei Novellen . lNütten und Loening , Verla « ,
Frankfurt a 3Ji >

praktische Äleiknacktsgaben für 6 «» Fjausbalt
Man kann ja immer über den Begriff des

Praktischen , der stets relativer Natur sein wird ,rin wenig in den Ansichten auseinander gehen,aber ei » gut ausgestatteter Mittagstisch , vo »
Sarter .Hand verständnisvoll zubereitet — das
ist bestimmt etwas Schönes und etwas Prakti -
gjcS zugleich . Und die besagte Künstlerin des
Haushalts hat sich schon vorher als weise und
praktisch erwiese» , was auch jeden Ehemann er -
freuen wird — wenn sie gut und billig einge -
kauft hat . Dann wird , praktisch eingekauft —
wenn die befolgte Ware nicht nur im Preise
angemessen, sondern auch qualitativ hochwertig
>>t. Das kann sie unter den heutigen Wirt -
Icha^ sverhältnissen aber nur sein , wen » nicht
einzelne kleine Firmen sie herstellen und in den
Handel bringen , denn heute kann nur durch
Z » s a m m e n s ch l n ß und gemeinsames Ar -
bellen Wirtschaftlichkeit erzielt werden . Auch im
^ ebensmittelhandell

Der ganze große deutsche Handel der Bor -
kriegszeit entstand erst , als das Deutsche Reich
öegründet wurde — als sich die Deutschen g e-

eint , zusammengefunden hatten zu gemein -
s a m e r Arbeit . Bis dahin waren alle die
wertvollen Kräfte des großen deutsch«!» Volkes
gebunden und brachgelegt durch Zersplitterung ,
durch Uneinigkeit . Nach dem wirklichen Wun -
der der Entstehung eines großen Staates der
Deutschen konnte sich das zweite Wunder deut -
schen Wirtschaftsaufstiegs ereignen . Ueberall
blühten die Industrien auf , Haiidelsnieder -
lassungen entstanden , und der deutsche
Kaufmann wurde angesehen und geachtet wie
kein anderer .

Was hier mit dem Staate und seiner Wirt -
schast und Industrie vor sich ging , vollzog sich
auch in den einzelnen Berufszweigen . Die ein-
zelnen Industrien schlössen sich zusammen , und
die Großhändler und die Kleinhändler . Es ent -
standen große Unternehmungen durch Vereint -
guugen vieler kleinerer , und die Einzelunter -
nehmer fanden unterstützenden losen Znsammen -
schluß in Genossenschaften, Verbänden , Wirt -
schasts - und Einkaussvereiuigungen usw . , so wie
das Handwerk schon seit frühesten Zeiten in

Innungen , wenn diese auch der damaligen
Wirtschaftsweise entsprechend , von lokaler Um-
sassnng waren . Es entstand auch der heutige

Edekaverband .
Durch den Krieg und die Inflation hat sich

vieles geändert , aber der Konkurrenz -
kämpf ist weitaus schärfer geworden . Wir
haben den internationalen Markt zum großen
Teil verloren , andererseits müssen wir ihn
schwer wieder zurückerkämpfeu . Vor allem aber
ist ein Wort aufgekommen , das unser ganzes
wirtschaftliches Leben beherrscht , und das heißt :
„Rationalisierung ". Es hat seine Be -
deutung nicht nur für die Industrie , die ihm
oft sehr rücksichtslos gefolgt ist , es ist von Wich -
tigkeit auch für alle anderen Kreise . Auch für
den K a u f m a n n , den Einzelhändler .

Die Menschen sind aufeinander angewiesen ,
selbst wenn sich ihre Interessen vielmals ent -
gegenlaufen . Das moderne Wirtschaftsleben ist
eine so komplizierte Maschine , deren Räder und
Rädchen alle ineinander greifen , von denen
keines überflüssig und unnotwendig sein darf ,

soll die Maschine nicht unwirtschaftlich laufen .Und noch vorteilhafter ist es , wenn man zwei
Maschinen aneinander baut und sie von der-
selben Kraft treiben läßt , als daß jede ihren
eigenen Antriebsmotor benötigt .

Durch gemeinsames Handeln wurde
es in den schweren Zeiten , die dem Kriege
folgten , dem Einzelnen , der über keine großen
finanziellen Mittel verfügte , möglich, wieder zuQualitätswaren zurückzukehren , Qua -
l i t ä t s k a u f m a n n zu bleiben . Gemeinsamer
Einkauf im Großen ist billiger , auch erspart er
viele Unkosten . Wo Einheitlichkeit im Willen
und Handeln daS Gebot der Stunde waren , wo
sich die Gesamtheit zu fleißiger Arbeit zu-
sammenschloß, da waren auch greifbare Er -
folge zu verbuchen . Jedes Mitglied eknes so
großen , weitumspannenden Verbandes , wie der
Edekaverband der Kolonialwaren -
Händler ihn darstellt , der von überragender
Bedeutung geworden ist . ist ein lebendiges Glied
eines starken Körpers , mit dessen Kräften es der
Konkurrenz die Spitze zu halten vermag , gl .

>

OTTO f ISCMER
fIDELITAS - DROGERIE

Karlsruhe
Karlstraße 74 / Fernsprecher 37

Vorteilhafte Bezugsquelle für Drogen , Farben ,
Chemikalien , Kinder nähr mittel , Artikel zur

Krankenpflege , Photo -Bedarfs -Artikel , Feuerwerkskörper

KARLSRUHE
Blumenstr . 2l,EckeBürgerstr .

Telephon 1919

*

Bas ' e Bezugsquelle für
Kolonial - Waren , gebrannte
Kaffees . Speiseöle , Tees ,

Tabakwaren .
Spezialität : Größte Auswahl

in Schnupftabaken .
Lieferung frei Haus .

Lebensmittel
Weine

Spirituosen
Backartikel

kaufen Sie stets gut
und preiswert

bei

AU6. ERNST
Karlsruhe

Georg -Friedrichstraße 22
Telephon 5406

Mitglied der Großeinkaufs -Gen.
Edeka (Kola)

Draaeit / Chemikalien / Material - und Farbwaren /
Fußbodenlacke / Pinsel / Toiletteartikel

Paritettputzöl / Bodenöl / Hochglanzparkettwachs

Kolonialwaren
Konserven / Konfitüren / ff . Tees Katfee/Tafelöl / Weine

Spirituosen etc .
empfiehlt

Drogerie Wilhelm Tscherning
Ecke Amalien - und Karlstraße Telephon S19

3 % Rabatt als Mitglied der Rabatt -Spargruppe

W

Diemmtmzk
Großeinkaufsgenossenschaft

versorgt einige 10000 Geschäfte
mit Waren der Kolonialwarenbranche ,

ist also größer wie jede andere Organisation .
Auch ich werde von dieser beliefert

deshalb kaufen Sie gut
und billig bei

IMgbBadenia-Drogerie
■ f Cl XL. Kaiserstr. 245

' / Jollystr. 17

EDEKA
QElUTKAUFS -

(iottesauerstraße

'Die kluge fiausfratt
kauft nur in den

MlIM fi A - Geschäften
früher Kola - Geschäfte

Ludwig Klein, FelnkMaus
Telephon 4634 KARLSRUHE LB . Leopoldstraße 2a

empfiehlt sich zur Lieferung von

halten Pla tten Jeder Art
z . B . : kalte Vorspeise - , kalte Aufschnitt - und Käseplatten
Russ . Eier - , Hering - und Fleisch - Salat in Mayonnaise sowie

sämtliche kalte Vorspeisen . — Stets reiche Auswahl
in Ölsardinen , Lachs , Sardellen und sonstigen Delikatessen .

Als Spezialität : die bekannten Delikat eßbrötchen und
gern gekaufte Käseschnittchen .

Wilh .

Kraut
HebelstraBe 13

am Rat ' aus
Telefon 4186

Nordd . undbayer ,
Wurstwaren

Käse
fst . Tafelbutter

frische Landeier
Konserven

Weine
Kaffee,Tee,Kakao

Sämtliche
Kolonialwaren

Bernhard
OSER

Waldstraße 5
Telefon 1455

*

Kolonialwaren
Selikalessen

Materialwaren

Adolf
ScMbe

Gartenstraße 13

Lebensmittel
aller Art

Weine und
Spirituosen

Nur la Qualitäten

KRRL HEIL / Karlsruhe
Kolonialwaren, Delikatessen
Spezialität : Norddeutsche Wurst¬
waren , Weine und Spirituosen
Reise - u . Touristenproviant

KARLSRUHE WflLDSTRflSSE66
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WeikncidfbYerliaiif
Enorm billige Extra - Angebote .

Damen -Zu ? - und Spuig0O r Schabe Damen - Spangenschuhe
schwarz R ' -Che >reaux , cute m m A schwarz . Ia Le>erausfülterung
Paßform . Blockabsatz . . Größe Q ^ U extra Kraft. otrap_.-Qua _. _tn ._he_-
35- 42 Mk . 7.90 quem . ADS .. Gl . 35 42 Mk . 9 .75 8.90

Damen ' Spangenschuhe schwarz, echt
k m bequem . rrotteur - 4

_ schön , seili -nstepp o>l . el Tll Sil
Klülfelk .-Garo . Gr 35-42 12 .50 iU . JU
Boxcal:
ab;

Damen - Lack - Einspansen L XV od Emspangenschuhe Oxhlood und blau
Trotteur - Absatz , neuartige , eleg * • • echt Boxealf . mit ItluCt absatz j » • >
Periprier .,ng , beste PaMorin , Q ^ y ghr ^

dezenb^ Austühruiig,
^ ^ J ^ . JUGröße 35—42 Mk. 12.50

Herren -Schnör -Ha 'bschnhe m Lack
le ' ter . schwarz o ler braun . 4 »Boxcalf weiß gedoppelt

^ Jy

Crepe - Rnbber - Sohlen ,
schwarz , unvet wüstich

braun
im

und

Tragen , scüutzgeg . kalte Füße iE S n
Alk . lb .50 » » ' » »

Umtausch
nach dem

Feste gerne
gestattet .

Herren - Schnürstiefel , kräftige, solide Herren - Soortstiefel . e x tra krät tigiQua itä en, breite und spitze 4 ^ Ledera 1sfühnjnü .üoppelsnhi ..Formen
Mk. 12.50 10.90 geschlossene Lasche , wasserdichtes Futter . . Mk . i4 .50 12.50

nur

Kaisersir. 56

Hans Kissel
Große Mengen

Cabliau Pfd . 32 pkg.
im Anschnitt Pfd . 35 Pfg.

Bodensee -Felchen . Goldbarsch in Filet
Nordsee -Schellfisch und Cibliau

Kotzungen , Heilbutt , Zanuer
Nurd - und Kheinsalm

Fischräucherwaren and Marinaden
Echt russ . Caviar leb. u. gek. Hummem
Gansleberpasleten , -Wurst n . 1 errinen

Hasen unu Rehe , Fasanen
Wildenten Schnepfen

fst . Gänse , Enten , franz . Poularden
Ca aunen , Hahnen . Hühner

Sonder -Angebot in

QuKlIiöts - OSst • Konserven
Kilodose

o .ss
Zvetsctien , 1/1 Fracht o .hh
Zwetschen ohne stein l .' MI
Blnjen , weiB , '/« Frücht ijeo
Mlratjellon 1 .40
Ananas . » Scheiben . . . . . . . . 1 .40
inanas, aJJerfe nßte l ."«0
Aprikosen . Frucht 1.SO
Erdbeeren , rot >.M>
Pfirsich . Frucht 2 .ÄÖ

una Konfitüren
Pfundglas

Aprikosen-Konfitüre l .OO
Aplelgelee , l .OO
Ouittengelee J .OO
Ananas-tvonätflre l .ÄO
VTerlrucht-Marmelede , 5 Pfd .-Eimer « .40
Vlerlruch -Marmelade, t ' Pfd .-Eimer 1.5 »
Reine Aprikosen-iionEtttre, lOPfd .-E 7 .SO

in Junge Erbsen nodose . OJ
Backartikel in bester Qualität

Bestellungen auf Präsentkörbe und
Weihnachtsgänse erbitte frühzeitig !

Beachten Sie meine Schaufenster !

Hans Kissel
I Telephon 186 u . 187 Lieferung frei Haus

nach auswärts einschließl, Verpackung bei
größeren Bestellungen lranco

Sonntat : bis 6 Uhr güHffnet

ß̂Jstamische
(/1h ^Motive

in der

iegel
,

KRA WA TT E
Die schönsten und berühmtesten Vorbilder alt «

orientalischer Textilkunst spiegeln sich in den Stoffen
dieser Krawatten in neuem Glänze .- ' Was Geschlechter

persischer Meister ersannen — in Linien und Farben einzigartig
vollendeten — wurde hier auf kleinstem Raum in seidenen Kunst¬
werken für modische Zwecke wiedergestaltet . Nicht aus spiele «
lisch er Laune , sondern im Bewußtsein der unvergleichlichen
Vollendung dieser alten Kunst , sind die Versuche einer Neu¬
schöpfung mit bewundernswerter Beherrschung aller technischen
Mittel unternommen worden — Die Qyinfessenz islamischer ,
südlicher Phantasie , gepaart mit dem dezenten Hauch abend¬
ländischer Zivilisation , liegt als letzte Schöpfung der Krawatten -

Mode vor unseren entzückten Augen .
Wir bitten , unsere Auslagen zu beachten !

Rud. Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraße .

BITTE BESUCHEN SIE UNS
dann werden Sie bald ein überzeugter Kunde !
Die Großzügigkeit unseres Unternehmens kommt Ihnen in Form unserer
großen Auswahl , der guten Qua itäten und der niedrigen Preise zugute .
Unser modernes Verkaufssystem gestattet Ihnen auch die Anschaffung erst¬
klassiger Qualitätswaren , ohne daß Sie sofort größere Barmittel verausgaben .

% Anzahlung — 6 Monate Ziel
Sie zahlen bei uns keinen Pfennig mehr , wie jeder harzahlende Kunde

Herren - Ulster - Paletots -Anzüge - Hosen
Damen -Mäntel Damen - Kleider Damen - Hute
Pullover % Berufskleidung u . Herren -Artikel

HAISS -Smokings

Confektionshaus
G . M . B . H .HIRSCHEN

Karlsruhe , Kaiserstraße 95 , Ecke Kronenstraße .

Großer Mnachts-Mauf
Ich sage nur

Besichticen Sie mein T. aeer ! Rund
180 Standuhren

und ebenso vieie Wanduhren finden Sie dort .
Besehen Sie sich meine

8 Schaufenster
mit einiT reichen Auslaei moderner QualitSts -

uhre i und teiner Schmuckwaren !
Betrachten Sie vor a .lem mein Schaufenster ,welches allein rund

700 Armband - und
Taschenuhren

in allen Preis agen zeigt '

diese Zahlen beweisen meine Lelatnn ( stllhl ( keli
Vergessen Sie nicht meine Grundsätze : Niedrige Preise , Qualitätswaren ,

.eichte Zahlungsbedingungen
Außerdem unterhate ich ein reichhaltiges Lager in :

Ringe Verlobiingsr >nge Ohrringe ArmbSnder
Kolliers Herrenxetten Zigarettenetuis Bestecke

Uhrenhaus Richard Kittel
4m Stadt garten I Fernruf 254

Neuerscheinung:

Narrenzwetfdigeii
Von Karl Joho

Inhalt Kinder 'and / Durlacher Bubenpeschichten
Aus dem Krieg / FriedücheGeschichten vom Q intus
hedenein / heimatbilder / Erzählungen u . äkizzen

Das Vorwort zu dieser Sammlung ernster and
heiterer Schnorren lautet :

Was in Jahrbüchern . Kalendern . Zeitschriften
und Tageszeitungen zerstreut ist . wurde hier ver¬
einigt Von Freunden und insbesondere von Le¬
sern des Karlsruher Tagblatts in dessen Spalten
die nachfolgenden Erinnerungen , die Bilder , die
ernsten und heitern Schnurren aus der badischen
Heimat im Laufe des letzten Jahrfünft erstmals
erschienen sind , wurde öfters eine buchmäßige Zu¬
sammenstellung gewünscht Hier gebe ich sie mit
einem schönen Gruß Wer die Bedeutung des
Wortes „Narrenzwetschgen " nicht kennt , findet
die Erklärung im „Bubenherbst ".

222 Seiten, in Ballon -Leinen geb . mit Goldaufdruck
Preis 4 .00 RM. Erhältlich in den Buchhandlungen .

Verlad C. f . Müller / Karlsruhe (Bad.)

Großer billiger

Weihnachts - Verkauf
Winterulster moderne 2 reihige Fassons
Überzieher schwarz mit und ohne Samtkragen
Gehiockpaletots elegante Verarbeitung
Lodenmantel nur la imprägnierte Ware
Pelerinen nur Ia imprägnierte Ware
Gamm mäntei in neuesten Mustern und Macharten
Windjacken a imprägniert , elegante Verarbeitung
Herten - und Jünglingsanzüge tür Straße und Sport
Lodenjoppen 1- und 2 reihig , warm gefüttert

Große Auswahl in allen Sorten Sonn - und Werk tagshosen ,
sowie Arbeits - Behleiduog türsämtliche Berule in bekannt

nur besten Qualitäten und äuUerst preiswert bei

H . Weintraub
52 Kronenstraße 52

XB . Sonntags durchgehend von *1 — 6 I hr gettffnet

jecUn liafait IOACA
and cn tadeMo&ex cUe.
k̂ucÄ&iu , i , 297.
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Die deutsch- schweizerischenHandels¬

beziehungen.
(Von unserem Schweizer Mitarbeiter .)m. Wohl sind die Zeiten noch ferne , wenn sie

überhaupt wiederkehren , wo beinahe ein Vier -« I der gesamten schweizerischen AuSfuhr nach
Deutschland ging und ein rundes Drittel aller' Importe von ihrem nördlichen Nachbar stamm -ten — so war es nämlich in den letzten Jahrenvor dem Kriege —. das, es aber wiederum ganzbedeutend besser geworden ist mit dem gegen -
ieijigen Warenaustausch , das muh in der Schweiz
nachgerade auch derjenige merken , der sich nicht
ubermäßig um wirtschaftliche Tinge kümmert .

paar Zahlen mögen zuerst einen allgemei -Ken Ueberblick geben .
Monatsdurchfchnittltche

Einfuhr Anssnhr
von Deutschland nach Deutschland

in Millionen Franken
59.0 86*5
«7,1 '-'1,0
36.7 18,2
22.1 1«,1
34 .8 U' ,-i
40,5 iß, "
39,8 30,7
38,8 22.2

8,1!

. HU ::W 1020
1921 * *
1922 '

1923
1024
1025

' * • ' • *
19J6 ! !

* * * *
1927 ] Quartal . .

2- Quartal
3 - Quartal

42,U
48,5

20,0
32,7
38,0

Chiles langen Kommentars bedürfen diese
Dahlen wohl kaum ! wenn wir von dem durch
^ überaus hohen Preise des Jahres 1020 hoch-
Mtriebenen Import des ersten ^tachkriegsjahres
flehen , so kann schon jetzt festgestellt werden ,das laufende Jahr für die Schweiz den
icho 'tn Einfuhrwert an deutschen Waren seit

bringen wird , während der schweizerischeExpo - ' - -
den :
^ bert . ,. ,,r „ cur Tic . -ite -vorrriegsmenge tn
^ utsch - schn,eiz « - ischen Handelsverkehr wird aller
vlngs '

d?« m ttcuF) Deutschland dem Werte nach fo-gar
Rekord des Jahres 1925 nicht unerheblich

iVh/rl 6 ' '"™ dürfte . Die Borkriegsmenge

auch iznS laufende Jahr nicht erreichen .
$ „„^ L die schweizerischen Exporte nach
, »* - nd anbetrifft noch viel weniger in be -
„ Saufdie deutsche Einfuhr in die Schweiz . Ob
e>it Berücksichtigung der eingetretenen Geld -
al, iöc.rtiuns der gegenseitige Warenaustausch in

| " >v (U'« r Zeit überhaupt wieder die Vorkriegs -
de« erreichen wird , ist mehr als fraglich . Durch

Verlust der Agrargebiete im
jj: ' st Deutschland als Getreidelieferant für
. '

Schweiz ausgeschaltet worden : die deutsche
Ai ? - einfuhr ist durch das vorübergehende
^

« Sscheiden des S a a r g e b i e t e s aus
«t deutschen Zollgebiet sehr stark zurückgegan -

run durch die fortschreitende Elektrisizie -
eine weitere Einbuhe erfahren , während

^ lfäfsische Textileinfuh : nunmehr
. . . er den französischen Importen erscheint . Um -

t aber müssen sich natürlich die Gebiets -
toi , • Menschenverluste Deutschlands in der" 'veizerifchen Ausfuhrstatistik fühlbar macheu .
. . bedenkt man diese allsemeiiren Ursachen für
^

Ufch
^ ^igeörungenen verminderten Warenaus -

n,an die Entwicklung des laufenden Iah -
Zwischen der Schweiz und Deutschland , so

j<p» MVW«i vic eiiimuiuni } vw üTu |vhvvu x>uy -

ö e i *
S recht befriedigend bezeichnen . Was die

»nr, »
' sche Einfuhr uach der Schweiz
trifft , so hat , abgesehen vom Februar , jeder

^ nickt mir mit einem Ueberfchuh gegen -
dem entsprechenden Atonat des Vorjahres

^
» ^ chlvjicu . sondern es ist auch eine fast un -

zn^ rbrochen ansteigende Linie von Monat zu
lcai s

^ 3U verfolge « ? gegenüber dem ersten Mo -
UoL x' Lahres weist der September eine Zu --
5W« * UOn nicht weniger als 17,3 Millionen
<*6er ' ftU^' Eine ähnliche Entwicklung weist

schweizerisch « Export nach Deutsch -
Seri ,

Öu ' ; absolut genommen ist sogar die Stei -
der schweizerischen Ausfuhr nach Deutsch -

noch weit stärker als diejenige der deutschen
>. lnfuhr in die Schweiz lZnnahme in den ersten
.z »u Aionaten gegenüber der entsprechenden
j . ™ des Vorjahres 104 Millionen refp . 54 Mil -
hh in Tranken », doch darf man nicht übersehen .
$ , B

. gerade die schweizerische Ausfuhr nach
,̂

- tfchland im vergangenen Jahre einen äußerst
weren Rückschlag erfahren hat . verursacht

die schlechte deutsche Wirtschaftslage und
^ erhöhten Zollansätze . Der erste Anstoß zur
Gerung kam dann mit dem Abschluß des
r ^ ' schweizerische II Handelsvertrages , wäh -

Io « L dann mit der einsetzenden deutschen In -
^ dskonjnnktur der Aufstieg schnell vor sich

feit März ist dann eine fast gleichbleibende
^ ^ luhrkonjnnktur nach Deutschland zu ver -
. "inen . Weniger rasch vollzog sich der Anstieg
k l deutschen Ausfuhr nach der

n> ciz ; die ersten Monate nach Abschluß des
^ " velsvertrages brachten sogar kaum eine Ber -
z ° erung . da die stark steigende Nachfrage im
i)

" l<5.n'ö zuerst die ganze Aufmerksamkeit der
Aschen Wirtschaft in Anspruch nahm . Der
z^ Ung „ ach oben setzte erst mit dem März ein ,
«„7 f» t die Zunahme seither fast ununterbrochen

Ehalten .
ijgMhrend nun aber die Aussichten der deutschen
te y .' tchaft auf dem schweizerischen Markte wei -
für x

l zuversichtlich beurteilt werden , ist dies
Hit € schweizerischen Exporte nicht im gleichen
sx lange der Fall . Der Abschluß des deutsch-
^ n ^öfischen Handelsvertrages droht sich für die
^ ? weiz im ungünstigen Sinne auszuwirken .
ft 0

V seinen in diesem Zusammenhang nicht die
.̂ Uzvsjschen Zollerhöhungen ans schweizerische
keit » kte , noch die verstärkte Konkurrenzfähig -
IJ der deutschen Industrie in Frankreich , son-
Iti » ningekehrt die verbesserte Konkurrenzfähig -
0[r ! französischer Waren in Deutschland . Vor
«Ii« »

1 dürfte sich das verstärkte Auftreten der
^ Mische « Banmwoll - und der Lnoner Seiden -
^

«Itrie für die schweizerischen Exporteure recht
^ Ngrni,,, , fühlbar machen . Anders sind die
ir« ans dem deutsch -französischen Ver -
^ Se fjjr die deutsche Einfuhr nach der Schweiz ,

ste schon den Hauptgewinn davongetragen
dem Aufhören der jahrelangen französischen

^ ? iuta -Einfuhr in die Schweiz , so dürfte sie
int! rum eine der Hauptaewinnerinnen werden ,

sich d-ie französisch - schweizerischen Handels¬

beziehungen weiterhin verschlechtern . Es ist ja
kein Geheimnis mehr , daß man sich in der
Schweiz auf einen Zollkonflikt mit . Frankreich
gefaßt macht , sofern sich nicht Frankreich zu
einem baldigen Einlenken und zu einem starken
Herabsetzen seiner Zölle entschließt ? die deutsche
Industrie käme dann mit in erster Linie zur
Deckung des Ausfalles in Frage , umso mehr ,
als ja das deutsche Jndustrieprodnkt in der
Schweiz einen vorzüglichen Ruf genießt . Selbst
in den Jahren des französischen und italienischen
Valutadumping hat sich die deutsche Fertig -
wareneinfnhr lim Mgensatz zu der Einfuhr von
Rohstoffen und Halbfabrikaten ) recht gut gehal -
ten . Die Ursache liegt vor allem in der besseren
Qualität der deutschen Fabrikate gegenüber den
französischen und italienischen Erzeugnissen , die
auch eine leichte Preisdifferenz zu Ungunsten
der deutschen Produkte dem schweizerischen Ab -
nehmer erträglich erscheinen läßt .

Wirtschaftliche Rundschau
»m . Rückkäufe deutscher Ausländsanleihen in

Nenyork . Aus Neunork wird uns gemeldet :
' Die seit einigen Wochen an der Neuyorker Börse

beobachteten starken Kursrückgänge deutscher An -
leihepapiere (die ja bekanntlich in den letzten
Tagen wieder einer unverkennbaren Hausse -
bewegüng Platz gemacht haben ) hatten lebhafte
Rückkäufe dieser Werte für deutsche Rechnung
zur Folge . Mit Rücksicht auf die der Baisse vor -
ausgegangene Aufwärtsbewegung deutscher Aus -
landSanleihen , die die Kurse der meisten Werte
ans über pari gebracht hatte , waren die Til -
gungskäufe aus Sinking - Fund - Mittelu am
Markte , die ja bekanntlich nicht über pari erfol -
gen dürfen , schon seit längerer Zeit auf einen
sehr bescheidenen Umfang zurückgegangen . Das
Abwärtsgleiten der deutschen Anleihekurse , tu
dessen Verlauf selbst die meisten 7 Prozent . Pa -
piere unter pari heruntergingen , hat diesen regu¬
lären Tilgungskäufen am Markte einen neuen
Ansporn gegeben . Darüber hinaus sind , wie
aus amerikanischen Bankkreisen verlautet , in
verhältnismäßig großem Umfange auch d i r e k te
Kaufaufträge ans Deutschland eingelaufen . Die
lebhaften Käufe für deutsche Rechnung haben
dazu beigetragen , den in den letzten Tagen ein -
getretenen Kursumschwung am Neuyorker
Markte für deutsche Auslandsanleihen herbei -
zuführen .

Preisbewegungen . Tic Wirtschaftliche Peinigung
deutscher M c f f i ji g Händler e . P . hat die Grnnö -
preise ab 5. Dezember um 2 Rm . erhöht . — Das
internationale Kupfersyndtkat hat abermals
eine Heraufsetzung seiner Verkaufspreise vorgenom -
men und zwar von 14.35 Cents anf 14,50 Cents .

Neuer Bier - Ansnahmetarif . Im Berkehr mit den
deutschen Seehäfen und der Schweiz wurde
ein neuer Bier - Ansnahmetarif ab ES. Dezember ein¬
geführt . der den bisherigen Satz vom April 1925 auf -
hebt . Dle Fracht wird um 20 Prozent der im beut -
schen Bier - Tarif vorgesehenen Frachten e r m ä ß i g t.

Beteiligung der französischen Regierung an der
Leipziger Krühjahroinesse . Wie die Pariser Geschäfts -
stelle des ? etp ^ iger Messeamtes mitteilt , wird die
französische Regierung sich offiziell an der Leipziger
FrtthiahrSmefse beteiligen .

Interessengemeinschaft im Verlagswesen . Zwischen
der Union Deutsche L e r l a g s g e s e l l s ch a f t
St . - G . in Stuttgart und der Motor - V erlag
A .- G . in Berlin wurde nach „D . H .- D ." im Wege
eines Aktievilmtansches eine enge Jnteressengeincin -
schüft herbeigeftihrt .

Wnstav Genschow » . Co . ?t .-G ., Berlin . —. I .-G .
Farben . Die G .V . genehmigte den Interessen -
gemein s ch a s t s v e r t r a g mit der R Heinis ch-
Westfälische » S p r e u g st o s s A .- I >̂. Hiernach
erhalten die Genschaw -Aktivuäre dieselbe Dividende
wie die Spreugstofs ^Aktionäre , d . h . 40 Prozent der
I . - G . Farbenindustric - Dtvidende . Die Genschow -
Aktionäre nehmen weiter an den Bezngsrechten , bei
Kapitalerhöhungeu der J .- G . i> arbentndustric teil .
Diese Regelung gilt auch für den JVall, da « noch in
dtesem Jahre von der I .-G . Farbeninduftrie eine
.̂ apitalserliöhnng vorgenvminen wird . Aus 400 Rm .
Genschow -Aktien kann dieselbe Anzahl nener Aktien
belogen iverden , die ans IM Rm . I . - G . starben -
aktien entfallen . Die Genschoiv -Akttonäre sind berech -
tigt , vom 1. Januar 1988 ihre Aktien im Verhältnis
10 : i in F .-G . starbenaltien umzutauschen . I . - G .
Farben dagegen ist berechtigt , jederzeit eine stnfio »
mit der Genschow A . - G . vorzunehmen , wobei für
4M Rm . Genschow - Aktien 180 Rm . J . - G . starben -
aktien zu gewähren sind . Die Genschow -Aktionäre
erhalten in diesem Jahr anfter der vertraglichen
Dividende einen Bonns von 4 Prozent . Zur Be -
gründling der Transaktion bemerkte die Verwaltung ,
daft die Sprengstoff A .- G . zn einer bedeutenden Kon -
knrrenz der Genschow A .- G . geworden sei , wenn auch
beide Gesellschaften stets srenndlich miteinander ge -
arbeitet haben , so wäre doch bei weiterem Wachseil
der Werke von Genschow eine ernstliche Auseinander -
setznng kaum ausgeblieben .

Auston Berliner Weifibler - Brauereie « . Die Ber -
liner Weißbier -Branerel A . - G . vorm . Carl Landr «
und die Berliner Weißbierfirma C. Breithaupt haben
eine Vereinbarung getroffen , wonach die beiden
Brauereien sich rückwirkend ab 1. Oktober 1027 zu -
fammenschließen , Die Landre - Branerei wird für
1028/27 keine Dividende verteilen .

Gute Beschäftigung einer Svinueret . Die K a ni in -
g a r n s p i n n e r e i Wernshausen in Wer « »»
Hausen , die im Besitz der Rorddentschen Wvll -
kämmerei und Kammgarnspinnerei A .^G . in Bremen
ist , muß infolge des günstigen Geschäftsganges ihre
Belegschaft um etwa 600 Sptnnerciarbeiter vergrö -
Hern . Die Lohnausträge nötigen dazu , eine dritte
Schicht während der Nachtzeit einzulegen .

Abschlitsfe . Triumphwerke A . - G ., Nürnberg , 10
lt . V . 5 ) Proz . Dividende aus 4M 47!« ( 117 8ß5 ) Rm .
Reingewinn . Auftragsbestand sei befriedigend . —
Adler n . Oppenheimer A . - G . , Berlin , li (0 ) Prozent
Dividende . Aussichten seien nicht » » giinstig . — Leip -
ztger Bierbrauerei zu Reudnitz , Rübeck u . Co . A .- G . ,
voraussichtlich wieder IN Prozent Dividende .

Zahlnngsschwierigkeiteu . Ueber die I . L. Rex
K . -G . lKolonialwarengrofihandlungl in Berlin ,
sowie über den Inhaber Georg Frombcrg wurde das
Konkursverfahren erössnet . Am 2 . Januar soll die
erste Gläubigerversammlnng stattfinden , auf deren
T . -O . u . a . Aufbringnng eines Vorschusses zivecks
Vermeidnna der Einstellung mangels Masse steht . —
lieber die S n b o s e A .-G . Hopf n . Söhne in
I e si n i tz tChemikalient , die jüngst Dtitteilung nach
K 240 H .G .B . machte , wurde das Vergleichsverfahren !
verhängt . lKapital 520 000 Rm . I — Die Deutsche
R e ch e n m a f ch i i» e n iv e r k e A.-G . in Leipzig
lKapital 1,21 Äiill . Rm . ) will ihr Kapital herabsetzen
oder in Liquidation treten .

VotlentVickette Hochspannung.
Das Institut siir Konjunktursorschung zur Lage .

Im neuesten Bicrteljahröheft zur Konjunktur -
so ! schling iherausgegcbeu vom Institut für Kon -
luuktiirsorschung » wird folgender znsammenfas -
lenzer II überblick über die » oujunktur Ende
Novcmbcr 1327 gegeben : Ende August wurde
festgestellt , daß die Wirtschaft in eine Phase der
Hochspannung eingetreten sei . Inzwischen
hat sich die Hochspannung voll eut -
wickelt . Krisenhafte Vorgänge liegen aber
nicht vor . Die Kreditsicherheit ist im ganzen
unangetastet , wie die Statistik der Konkurse und
Wechselproteste zeigt . Der Kredit ist jedoch in
hohem Grade angespannt . Namentlich sind die
Wechselbeziehungen sehr stark gestiegen , und
zivar . über den Bereich der Banken hinaus : die
« elbitflnanziernng der Wirtschaft hat zugen -om -
men . Die Konstellation steigender Geldsätze ,
linkender Effektenkurie und weiter anziehender
Warenpreise fügt sich in dieses Bild ein Die
Aufwärtsbewegung der Warenpreise wird da¬
durch ermöglicht . baß der Binnenmarkt , obwohl
Anzeicheu beginnender Sättigung vorhanden

offenbar noch aufnahmefähig ist . Jeden -
laus hat die Lagerhaltung bisher kein lieber -
maß erreicht : die Prodnktionsmittelerzcuguug
ist in weiterer Ausdehnung begriffen . Die vor -
Hegenden Auftragsbestände fiud offensichtlich
« oft umfangreich . Zu beachten ist jedoch , daß in
wichtigen Teilen der Industrie der Auftragsei !! -
gang ^ zurückgeht . Aus alledem ist zu schließen
daß sich die wirtschaftliche Aktivität auf einem
Maximum bewegt .

Die Kreditspannungen im Zusammenhang
mit den zurückgehenden Anstragseingängcn
>je,gen an . daß mit einem Rückgang gerech -

net werden mnß .
« « geschwächte Kreditsicherheit im

herein mit der noch ansdehiiungsfähigen Lager ,
yaltuug deutet aber darauf hin . daß bei vorstch -
« Heil i ivpvsitivnen ein Umschwung noch auf¬
gehalten oder jedenfalls in seinen Wirkungen
lehr gemildert werden könnte .

Das Institut iveist jedoch darauf hin , daß
>voraussagungei , äußerst ichivierig sind . Im
allgemeinen hält man es für leichter , vou einer
Periode der Hochspannung ans eine bevor -
stehende Krise zu prognostizieren , als den Jett -
pnnkt der Erholung und des Aufschwungs bei
einer vorliegenden Depression zn bestimmen .
Eher das <'>egeute !l ist aber der Fall . Ii , der
Depreiiionephase 1926 konnte die Prognose der
zu erwartenden Anftvärtsbewegnng nicht nur
durch die Symptomatik unterbaut werden :
gleichzeitig ließ sich ans dem Umfang der Lager -

~ Ir U1
r 9 Öcr langfristigen Verschuldung der

Schluß ziehen, _ daß entscheidende Antriebskräfte
für einen Aufschwung gegeben waren . Nachdem
stch « un der Aufschwung zn einer Hochspannung
entwickelt hat . ist es aber mit den heute zur
Versitzung stehenden Methoden ungemein
schwierig , über die Dauer und die formen des
Uebergangs in eine andere KonjunktUWhase
etivas einigermaßen Sicheres zu sagen . Es ist
unmöglich , einen zuverlässigen Maßstab für das
-uerysitms dieser Spannungen zur Wider -
standsfahigkeit und insbesondere zu den Reser -
ven der gesamten Volkswirtschaft zu finden -
" ii geg -emmutigei, Augenblick schon deswegen ,
weil sich in dieser Hinsicht sowohl gegenüber der
Vorkriegszeit , wie gegenüber 1»W die Verhält -
niste wesentlich verändert haben .

Betrachten ivir zunächst die Lage des beut -
scheu .Kreditwesens , so sehen wir , daß hier
trvy aller Spannungen » och keine wesentlichen
^ lorungeu und Zusammenbrüche vorliegen
Gcgenivartig ist die Zahl der Wechselproteste und
Konkurse noch gering : die r e d i t si ch e r -
hett ist im ganzen n n a n g e t a st e t . Da -
bei hat ^ die Aktivität der Wirtschaft einen so
hohen « tand erreicht , daß alle Kreditmöglich -
keiten stark angespannt sind . Die verlangsamte
Zunahme der Depositen deutet darauf hin , daß
die Kreditbanken kaum in der Lage sein dürf -
ten , die « reditgewahrung von sich aus noch we -
' .̂

" Uich zu erweitern . Die Beanspruchung der
Kotenbanken hat sich in deu letzten Wochen zwar
etwas vermindert ? jedoch liegt hier weniger
eine tvniuukturelle . als eine saisonmäßige Ent -
Ipannung vor , da der Notenumlauf sich auch
onst im November zu vermindern pflegt Frei -

lich sind die Wirtschaftskredite noch stärker zu -
rnckgegangen . Sie sind durch Devisen ersetzt ,
die in der Hauptsache der ausländischen Kredit -
gewahrung entstammen . Daß diese sich stark
" w^ rt t>at , ist an sich schon ein Anzeichen der
sortschreitenden Hochspanimug .

^ Taß die Spannungen im Kreditivesen eine
, >olge btr wachsenden Aktivität der Wirtschaft
sind , äußert sich in der P a r a l l e l b e w e g u u g

« /r
' blen Ware n preife und der

^ u
"

.
" dem Darniederliegen des

^ ^ .^ ^ ?̂ rttes , von dem 'der Warenmarkt die
^ eldkapItalicn mehr und mehr abgezogen hat .
« ehr bemerkenswert ist . daß in den letzten bei -
de » Jahren eine deutliche Folgebewegung zwi -
schen Efsekten - uui > Warenmarkt besteht Wir
sehen daß seit Anfang 19* ; fast alle Iln . biegnn -
gen der Elfekicnkurve nach etwa einem halben
Jahre entsprechende Ilmbiegungen der Waren -
Preiskurve nach sich gezogen haben . Es ist da -
her der Analogieschluß erlaubt , daß die Preise
der großen Nohstoffmärkte in Kürze von der
letzt aufsteigenden in eine abwärtSführende Be -
wegung umschlagen iverden . Sollten die
r c a g i b l e n Warenpreise tatsächlich
zum 4c ich e n k o m men . so ist damit

r - daß i Biten die
a r e n u m s atze und L e b e II s h a l t Iin g s -

tosten gleich folgen .
8

Gegenwärtig befindet sich die Wirtschaft noch

ii ! s
" rJ ler Aktivitä t . Die industrielle

Hioönktion behauptet sich auf hohem Stande und

, !? . , vtue noch iveiter zugenommen . Die
« cirfmfUgunrt der industriellen Arbeiterschaft ist
bis Ende Oktober — namentlich in den Pro -
dnktionsmittel -Jndustrien - gestiegen . Unab¬

hängig hiervon läßt aber die Entwicklung des
Auftragseingangs darauf schließen , daß viel -
leicht ein

Höhepunkt der Aktivität erreicht 1
ist . Erstmalig wird vom Institut ein Index
des Auftragseingangs berechnet , der stch auf die
eisenschaffende , die Maschinen - , Bau - , Textil -
uud Papierindustrie bezieht . Danach ist die
Auftragserteilung im ganzen merk -
lich zurückgegangen . Die Einfuhr von
Rohstoffe « , die sich im Jahre 1325 zugleich mit
dem Auftragseingang verminderte , hält stch da -
gegen noch auf hohem Stande . Dies läßt er -
kennen — und die Zunahme der Produktiv -
gütertransporte spricht ebenfalls dafür —. daß
gegenwärtig noch sehr große Auftragsbestände
aus den Vormonaten vorliegen , zu deren Be -
wältigun -g immer noch eine große Zufuhr von
Rohstoffen und Halbwaren nötig ist .

Bei dem Höchststände der wirtschaftlichen Ak-
tivität sind schon einzelne Symptome
eines Umschwungs vorhanden . Aber alle
diese Symptome lasten sich nur schwer .gegeuein -
ander abwägen , so daß , wenn im gegenwärtigen
Augenblick auch die Diagnose „volle Hochspan -
nung " erlaubt ist , eine Prognose über
A r t uud Zeitpunkt eines daran sich
anschließenden Umschwungs nicht
verantwortet werden kann .

Aus Baden
Verciuinic Mannheimer Spicgelfabriken Peter u.

vir . nnt > Friedrich Lehmann A .-G ., Mannheim . Der
Abschluß per 81 . Dezember 1050 ergibt einen Verlnst
von Rm . bei R000 Rm . Aktienkapital .

„(ktehama " Ranchtadakfabrik R ^ G ., Mannheim .
(Aktienkapital 76 000 Riit . ) Nach dem Abschluß per
!>l . Dezember 1020 beträgt der Gewinn 537 Rm ., um
den sich der Verlustvortrag von 24 80« Rm . ver »
mindert .

AbtSsnng »on Altbesitzauleihen . Der Stadt Psorz »
heim ist die staatliche «Genehmigung erteilt worden ,
zn den ans t^ rund des AnleiheablösungSgefetzes vom
10 . Juli 1925 auszugebenden Schnlbverschreibunaen
auf den Inbaber im Nennwert von 11100 000 Rm .
zur Ablösung der Markanlelhen alten Besitzes der
« tadt Pforzheim A u s l o s u n g S l ch e l n e auf den
Inhaber über die Auslosung im achtfachen Be »
trage des Nennbetrages auszugeben .

Kraftanlagen A .-G ., Heidelberg . Nach Abzug der
llsrfOsten von 863 777 («82 741 ) Rm . verbleibt et »
Reingewinn von 180 ijöb (125807 ) Rm ., über
dessen Vcrwcndnnn im „Reichsauzeiger " keine An -
gaben gemacht werden . Abgeschrieben werden 00 407
(102 1951 Rm .

„Älihlag " A .-G . siir schrauben - und Maschinen »
Industrie , üllihl i . V . Die Bilanz per 81 . Dezember
1H20 verzeichnet einen B e r l u st von 17160t , Rm ^
wozu noch der Berlnst anS 192S von 194 846 Rm «
kommt , so daß der unter „AuswertungSanSgleichs -
konto " verbuchte Gesamtverlnst 36<3 446 Rm . bet einem
Aktienkapital von 400 000 Rm . beträgt . Entstanden
ist der neue Berlnst durch Handlungsunkosten von
»SS6S Rm . , einen i> abrikaiionsverlust von 20 382
Rm . . Abschreibungen ans Dubtosc -Forderungen von
23 800 Rm . , Abschreibungen ans Anlagen von 80 741,
Rm . Diesen Aufwendungen stehen an Einnahmen
1408 Rm . Wohuungsmietc und 556 Rm . Grundstücks «
erträgnis gegenüber .

Der Vergleich zur Abwendung des Sonknrfes . Die
HandelSkaniixer Karlsruhe hatte vor
einigen Tagen zu einem Vortrage von Rechtsanwalt
Paul Ebertsheim über das Thema „Der Ber -
gleich zur Abwendung des Konknrfes " lVergleichS -
ordnnng ) eingeladen , wozu ein zahlreicher Juhörer «
kreis erschienen war . Der Vortrag ließ erkennen ,
daß da » neue Gesetz einen erheblich stärkeren Schutz
der Gläubiger im Auge hat als die Geschästsaussichtö -
Verordnung , und daß es dem zahlungsschwachen
Schuldner nicht gerade leicht gemacht wird , einen
Vergleich mit seinen Gläubigern abzuschließen . An -
bererseits will das besetz dem Schuldner die Mög -
lichkeit bieten , wen » er sich beizeiten mit einem
brauchbaren Vorschlag a» seine Gläubiger wendet ,
den Vergleich auch gegen den Willen einer unver -
nünstigen Gläubigerminorität zur Durchführung zn
bringen , wenn die überwältigende Gläubigermehrheit
sich für den Vergleichsvorsck ) lag ausspricht . Der Red -
ner kam zu dem Ergebnis , daß das Gesetz in seinem
lyrnndgedankeii sicherlich richtig und begrüßenswert
sei . Ob bei Durchführung des Gesetzes im einzelnen
sich Mangel herausstellten , könne nach so kurzer Zeit
noch schwer gesagt werden und müsse die PrariS er -
weisen . An den Vortrag schloß sich eine längere
Diskussion an .

Märkte
Aerlin , 8 . Dezbr . Amtliche Produkteni

Notierungen in Reichsmark ie Tonne lWeizen «
nnd Roggenmehl je

' 100 .viilo ) .
Märkischer Weizen 286—288 (74'A Äghl . ) , Dezember

267 .60— 260, März 275—274 .50, Mai 278—277 .50 Brief .
tAndicnnngsschcin vom 8 . Dezbr . 264. ) Märkischer
Roggen 237—240 <60 KgSl . f , Dez . 262 .50, März 266
bis 265 .25 Brief , Mai 208—267 . Sommergerste 220
bi « SS«. Märkischer Hafer 201—211, Dez . 223 , März
232 , Mal 237 . MaiS , loko Berlin 213—215.

Weizenmehl 30.75— 34,25 . Roggenmehl 31 .50—38 .75.
Welzenklele 15— 15 .25. Roggenkleie 15- -̂ 15.25. Raps
345—850.

Attr 100 Kg . in Rm . ab Abladeßationen : Viktoria -
erbsen 51—57 , kleine Speiseerbien bu —38 , kVntter -
erbsen 21 — 22, Peluschken 20 — 21, Aa !er » » i>ncn 20—21 ,
Wicken 21 —24, blaue Lupinen 14— 14 .75 , gelbe Lu¬
pinen 15 .70—10 .10 , Rapskuchen 19 .70— i0 .8ll, Lein¬
kuchen 22.60—22.80, Trockenschnitzel , prompt 12 - 12 .20,
Toja 21.20- 21 .50, « artoffelflockcn 28 .70—24.

Hamburger Warenmärkte vom 8 . Dezbr . Aus -
l a n d s z n ck e r : Bei mittleren Umsätzen ist die
Tendenz als stetig zu bezeichnen . Tschechische Kri -
stalle Feinkorn , prompte Ware 15/0 %— 15/lH st), dito
per Dezember 15— ISlOfi sh , dito per Jannar —März
15/4K sh . — Uasfee : Der Hamburger Termin -
markt eröffnete lustlos und mit yi — "A Pfg . niedrige¬
ren Preisen . Brasil - Offerten lauten teils unver -
ändert , teils bis l Schilling niedriger . Die Umsätze
des Lokohandels sind , iiaing und finden zn nnver -
änderten Preisen statt . — S '

ch m a l z : Tendenz
stetig . Amerik . Steamlard 20.25 Dollar . Purelard
in TiereeS , div . Standmarken 30.75— 31 .25 Dollar .
In Firkins ie 50 iig . netto 'A Dollar teurer , tn
Kisten je 25 Mg . netto % Dollar teurer . Hamburger
Schmal .', in Dritlelionnen , Marke Kreuz 35 Dollar .
— Reis ! Im Lokohandel sind die Umsätze bei uu -
veränderten Preisen gering . — Kakao : Die Markt -
läge ist unverändert . Aeera Neiternte ist zu den
letzten Preisen käuflich . Bahia liegt stetig , Lissabon
schwächer . Fei » Thome ie nach Tickt 65—64/0 sh . —
H ü l f e n f r ü ch t e : Die Preise sind im allgemeinen
leicht rückaänaig bei febi kleinen Umsätzen . Vikto -
riaerbfen 60—72, grüne Erbsen 44 —48, grüne Erbsen ,
handverlesen 64— 72, kleine Erbsen 46—62 , Futter -
erbsen AI—36 , Tellerlinsen 70—78, mittlere Linsen
48—58, kleinere Linsen 86— 48, weiße Tpeifehohnen 43
bis 66 Rm . per 100 Kg . , waggonfrei Hamburg .
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Amerihanische Getreidenolierungeo
» chlulinotieiungeii Eigenej runkdienstj

Chicago .
Welzen 1 .willig

öeptemüei
Mai
Dezember
Marz

Mals 1 . willig
beptembei
M&i
DezembeT
Märv

Baier l . willig
Septen -bei
Ma<
Dezember . .
Marz . .

Dezembei
7. 8

133 ' /«
2 V4

131 »/4

134 5/i
129 %
1 3^»/4

YS ' /,
91
95 ' /.

5b '/.
52 7/»
65 l/g

95 ' /«

S53/<
5 *U
53 ' /4

Koggen willig
Septembei
Mai
Dezember
März

lb \
109 °/.

8 .

103 -/4
i08 %
W/ »

Xeuyork . 8 . Dezembei
Helzen dornest .

Mai . .Dezember
Marz

leizen . ßonded
viai
Dezember .
März . . .

8.

Mannheimer Produktenbörse vom 8 . Dez . Weizen ,
intäub . 26.50—27.50, ausländ . 29—81.50, Roggen , inl .
26, ausl . 26 .50—26.75, Hafer , inl . 22.50— 24.25, anSI ,
25.50—26.25, Braugerste , inl . 27—28.50, Futtergerste
22.75—28.50, Pfälzer Gerste 28—80.50, Mais , gelber ,
mit Sack 21 .50, Weizenmehl , Zpezial Null , mit Sack
87.75— 88, Weizenbrotmehl , iüdd . , mit Sack 29—80,
Roggenmehl mit Sack 85— 86.50, Weizenkleie , seine ,
mit Sack 18 .75- 14 , Trockentreber 18—18.50. Tendenz :
Großgetreide stetig , Futtermittel sest.

Bremer Baumwolle - Notierung vom S. Dezember .
S ch l » ß k u r S : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 21 .59 Dollar -
cents per englisches Pfund .

Hambnrgcr Jnckerterminnotierunge » vom 8 . Dez .
Dezember 15 .80 B .. 15 . 15 G . : 1928 : Januar —März
15.40 B ., 15.80 G . i Januar 15 .40 B . , 15 .80 ® . ; Fe¬
bruar 15 .50 B .. 15 .85 © . ; März 15 .40 B ., 15.85 0 . ;
April 15 60 B ., 15 .45 © . ; Mai 15 .60 B . . 15 .55 © . ;
Juni 15 .65 SB. , 15.55 ® . ; Juli 15.70 B . , 15.60 G . ;
August 15 .65 B . , 15.45 G . , Sept . 15 .55 B . , 15 .45 ® . ;
Oktober 15 .60 B „ 15.40 © . ; Nov . 15 .45 B ., 15 .40 G .
Tendenz behauptet .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 8. Dezember .
Gemahlene Mehlis : Innerhalb 10 Tagen 26.75, De -
zember 26 .875 , Januar 27.025 , Februar 27.175, März
27.825. Tendenz ruhig .

Weinbergoersteigerung . Bei der Versteigerung deS
in Deidesheim gelegenen Weingutes des in
Zahlungsschwierigkeiten geratenen Weingntsbcsitzers
und praktischen Arztes Dr . Adolf W o l s s - Kaisers -
läutern wurden die meisten Weinberge zum größten
Teil bei Ueberbietung der Taxe verkauft .
Nur bei vier Weinbergen wurde der Zuschlag nicht
erteilt , weil die Taxe nicht erreicht wurde . Der Ge -
samterlös sür die abgegebenen Grundstücke beträgt
94 840 Rm . Diese Summe kommt nach dem ange «
botenen Vergleichsvorschlag den nicht vorberechtigten
Gläubigern zugute .

l . Tabakmarkt . In Walldorf ist das
Tab « ,. ft abgeschlossen . Es wurden folgende Ge -
wichte eingewogen : Obergut rund 2500 Zentner ,
Sandblätter 300 Zentner und Grümpen ca . 100 Ztr . ,
wofür ein Durchschnittspreis von 65 Rm . , 60 Rm .
und 25 Rm . bezahlt wurde . Der Gesamterlös aus
der Tabakernte kann demnach mit ungefähr 185 000
Rm . angegeben werde » .

Wocheumarktprcise der wichtigste « Lebensmittel i »
Karlsruhe am 8. Dez . iNach Mitteilung des Städt .
Statistischen Amts . ) Rindfleisch 1. Güte mit Kno¬
che » . 1 Pfund 90 - 120 <1. Dez . : 110- 124», Rindfleisch
2. Güte 90 <90— 100 ), Kuhfleisch 70—76 (70—80 ) , Ge .
friersleisch 64 u . 72 (64 u . 72) , Kalbfleisch 120— 130
(110—140) , Schweinefleisch 100—120 (100— 124) , Gänse ,
tot 120- 140 ( 120— 180) , Backfische 40—50 (40—60 ) ,
Schellfische 60—80 (60—80 ) , Kartoffeln 6—7 (5—7) ,
Rosenkohl 28—85 (25—30 ) , Rotkraut 12— 16 ( 12—15 ) ,
Weißkraut 10 (8— in ) , Rüben , gelbe , Karotten 10—25
( 10—15 ) , Meerrettich , Stück 20—40 (15—50 ) , Toma¬
ten . 1 Psd . 60—90 (60— 100) , Zwiebeln 12—18 ( 16 bis
18 ) . Tafeläpfel 15—35 ( 15—80 ) , Taselbirnen 18—35
(15—30) , Nüsse 88—90 (40—80 ) , Trinke !» : inländ -,
Stück 20 (16— 20) , ausländ . — (17) , Eier , inländ .,
( keine Trinkeier ) 18— 18 (13— 1«) , desgl . ausländ . 12
bis 17 (12—17 ) , Tafelbutter : Inländ ., 1 Pfd . 220—280
(200—240) , ausländ . 240 (240 ) , Landbutter 160—210
(180— 210) , Schweineschmalz , auSl . 90—95 (90—100) .

Bich - u . Schvieiiiemarkt in Schopfheim am 7. Dez .
Der Markt war besaliren mit 17 Ochsen und Farren ,
«6 Kühen nnd Kalbinnen , 11 Stiick Kleinvieh , 57

Ferkel » und 290 Läuferschweinen . Es wurde bezahlt
sür Schlachtochsen pro Pfund Lebendgewicht 52 bis
25 Pfg .„ sür Zugochsen 600—800 M , für Kühe und
Kalbinnen 420—720 Jl , für Kleinvieh 220—870 M ,für Ferkel 12- 20 A . für Läufer 15—25 M und für
größere Schweine 82—40 M je Stück . Der Verkehrund Handel aus dem Vichmarkt war mittelmäßig , auf
dem Schweinemarkt dagegen sehr lebhaft und wur -
den alle Schweine aufgekauft .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 8 . Dez . ( Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A .-G . ) Ein Kilo ^ ein « old 2800 .«Geld , 2814 M Brief : ein Gramm Paltin 8 .25 M Gelb ,8 .60 Jt Brief : ein Kilo Feingold 80 M Geld ,82 .50 Jt Brief .

Berliner Metallmarkt vom 8 . Dezbr . Elektro !» «-
kupfer 135, Originalhüttenalumiuium 210, dito 99
Prozent 214 , Reinnickcl 850, Antimon -Regulus 94—99,Silber -Barren 80—81 , Gold (Frciverkchr ) per 10 Gr28—28.20, Platin (Freivcrkehr ) per 1 Gramm 8—9,

Berliner Meiallterminnotiernngen vom 8 . Dezbr .
Kupfer : Dezbr . 124 B ., 128.50 G . : 1928 : Januar124 B . , 123.75 G . : ^ ebrbar 124.25 B . , 124 G . : März124.26 B . , 124 G . : April 124.25 B .. 124 G : Mai124,25 B . , 124 G . : Juni 124.50 B ., 124 G . : Juli124.25 B . , 124 © . ; August 124.50 B . , 124.25 © . ; Sept .124.50 B . , 124.25 © . ; Oktober 124.50 58. , 124.25 G . :Novbr . 124.50 B . . 124 .96 G . Tendenz behauptet . —
Blei : Dezbr . 44 .50 B . , 48.50 G . : 19M : Januar44 bez . , 44.25 B . , 44 G . : Februar 44.26 B . . 44 G . :
März 44 .25 bez . , 44,50 B . . 44 .25 April 44 .50 B „44.25 G . : Mai 44.50 B „ 44.26 G . : Juni 44 .50 B44 .25 G . : Juli 44.50 bez . , 44.75 B . , 44.50 August44.75 B . , 44.60 ® . ; Sept . 44,50— 44 .25 bez . , 44 .50 B ,44 .25 ® . ; Oktober 44 .50 B „ 44.25 ® . ; Nov . 44.50 B ..44.W G . Tendenz schwächer .

Danken

Jnteressengemeiuschast zweier Bankhäuser . Wie
wir erfahren , schweben Verhandlungen über eine
Verbindung der Bankhäuser Lazard Spener - Elissenin Frankfurt a . M . und C . Schlestnger -Trier , Kom -
manbitgcscllfchaft a . A ., Berlin , und zwar beabsichtigt
Spener -Elisien die Errichtung einer Niederlassung In
Berlin , an der sich Schlesinaer - Trier beteiligen wird .
Einzelheiten stehen noch nicht fest .

Börsen

Frankfurt « . M „ 8. Dezbr . Die heutige Effekten -
börfe eröffnete außerordentlich sest . Bcson -
ders regte die kommende Aufsichtsratssitzung der
J .- G . Farbenindustrie an , wo man bestimmt ein Be -
zugsrecht erwartet . Die Börse scheint sich auch auf
die Ausgabe von konvertiklen Bons mit Umtausch -
recht in Aktien einzustellen , fodaß ziemliche Beträge
von vorverkankten Aktien ans die Kapitalserhöhung
zurückzudecken sind . Daneben wirkte der günstige
Abschluß bei Krupp noch nach . Auch hofft
man , daß die Differenzen in der Eisenindustrie durchden Schlichter beigelegt werden können .

Der Geldmarkt zeigt eine kleinere Er -
l e i ch t e r u n g bei 7—7 )4 Prozent für Tagesgeld .Die übrigen Sätze waren nicht verändert .

An den einzelnen Aktienmärkten hatten besonders
Farbenaktien äußerst angeregtes nnd lebhaftes Ge -
schäft . Sie konnten bereits zur ersten Notiz 4 Proz .
anziehen und gewannen im Verlans der Börse noch-
mals 1 Proz . Auch Elektrowerte sehr lebhaft und
fester . So gewannen A .E . G . 1 . Siemens u . Salske
2,75, Schlickert 2,50, Lahmeyer 2,25 , Gcsfürel 1,60 Pro¬
zent . Auch BergwerkSaktien höher . Rhein . Braun -
kohlen plus 5, Rheinstahl plus 2,50 , Stahlverein
plus 2, Oberbedarf plus 3,25 , Mannesmann pluS
1,50, Harpener plus 0,50 , Gelsenkirchen plus 1,50 Pro¬
zent . Banken etwas rüstiger , doch ebenfalls gut be -
festigt und 1 Proz . höher . Freigabeaktien zunächst
leicht rückläufig , im Verlaufe aber ebenfalls wieder
fester . Von Zellstoffwerten gewannen Asch. Zellstoff
4,75 , Zellstoff Waldhof 8,75 Proz . Von variablen
Werten lagen Wayß u . Freytag um 1. N .S .N . um
0,50 , Holzvcrkohlnng um 1% , Adlerwerke um 1 Proz .
höher . Der Anleihemarkt blieb ruhiger , doch eben -
falls gut behauptet .

Am Devisenmarkt liegen Devisen gegenMark he ute wieder fester . London gegen Paris 124.02,

gegen Mailand 89.96, gegen Holland 12 .0720 , gegen
Madrid 29.55, gegen Zürich 25.2725 , gegen Neuyork
4.8817Pfunde gegen Mark 20.44, Dollar gegen
Mark 4 .1870.

Der Börfenverlauf war durchaus sest
gestimmt , wenn auch das Geschäft im Verlaus etwas
weniger lebhast wurde . Die Kurse konnten sich durch -
weg behaupten .

Frankfurter AbeudbSrfe vom 8 . Dez . Die Abend -
börfe war sehr widerstandsfähig , doch durch Gewinn -
fichernngen der Tagesspekulation nicht mehr einheit -
lich fest . Höher lagen noch Bankaktien und Elektro -
werte , mit Ausnahme von Siemens u . Halste , fer¬
ner die meisten Montanwerte . Etwas leichter waren
Farbenaktien , Waldhos . Schissahrtswerte weiter
freundlich . — Deutsche Bank ISS , Diskontobk . 149,25 ,
Dresdner Bank 158,5, Gelsenk . Bergbau 131,5 , Har -
pener Bergbau 183, Klöckuerwerke 120, Mannes -
manu -Röhren 142, Rhein . Braunkohlen 226 , Rhein -
stahl 159, Verein . Stahlw . 100, A .E .G . (Stamm -Akt . )
156,25, Bergmann El . 187,5 , J .- G . Farben 248,75 ,
gelten u . Guill . 120,5, Gessürel 172,5 , Schuckert El .
Nbg . 168,75 . Siemens u . Halske 266,5 , Südd . Zucker
134,75, Zellstoff Waldhof 252.

Berlin , 8. Dezbr . Die Aktienmärkte verkehrten
heute wieder in fester Haltung , da die Auf -
wärtsbewegung einiger Spezialpapiere der Gesamt -
tendeuz einen Rückhalt gab . Im Vordergrunde des
Interesses standen J .- G , Farbenindustrie , die um
mehrere Prozent aus 256 anzogen . Die an der Börse
gerüchtweise genannten Dividendeuschätzungen von
12 Prozent sind bisher nicht bestätigt . Man wollte
außerdem wiederum von der bevorstehenden Ausgabe
kouvertibler Bonds wissen , die eine Kapitalerhöhung
infolge der noch vorhandenen Borratsaktien nicht
nötig inachen würde . Weiter wurden Elektrizität » -
und Kaliwerte bevorzugt , für die inSbefondere das
Rheinland Interesse zeigte . Die Verschlechterung der
Dividendenaussichtcn bei den Vereinigten Stahlwer -
ken wirkte sich nur insofern aus , als Montanpapiere
sehr vernachlässigt blieben . Andererseits machte der
Krnpp -Abschliiß einen recht besriedigenden Eindruck .

Am Geldmarkt ging der Satz sür Tagesgeld
auf 6% —8?4 Prozent zurück , doch waren größere Be -
träge bereits darunter angeboten . Warenwechsel
7 Vi Prozent . Monatsgeld 6% —9 % Prozent .

Am Devisenmarkt unterlag die Reichsmark
leichten Schwankungen : Dollar 4. 1855, später jedoch
4 .1875 und darüber . International fest lag die fchwei -
zerifche Währung . London gegen Ncuyork 4 .8815.

Am Bankenmarkt gewannen Commerzbank 8,50 ,
Mitteldeutsche 4,50, Barmer Bankverein 2 % Prozent .
Schiffahrtswerte freundlich : Nordd . Lloyd plus 1,
Hapag plus 1,50, Hansa Dampf plus 2,75 Prozent .
Berger Tiefbau eröffneten infolge spekulativer Käuse
10 Proz . höher . Von Kunstfeidenwerten zogen Bem -
bcrg nm 7, Bereinigte Glanzstoff um 5 , von Zellstoff -
weiten Waldhof » m 5 und Afchaffenburger um 4,50
Proz . an . Auch andere Spezialwerte stellten sich 4
bis 6 Prozent höher , u . « . Schultheiß , Ostiverke , von
Montanwerten Rhein . Braunkohlen und Leopolds -
grübe , sowie Mannesmann , Maximilianshütte und
Oberbedarf : außerdem von chemischen Werten Th .
Goldschmidt , von Mäschinensabriken Berlin -Karls -
ruher Jndnstriewerke . In den Aktien dieser Gesell -
schaft finden neuerdings lebhaftere Anschaffungen an -
scheinend interessierter Seiten statt . Deutsche Staats -
reuten freundlich , aber ruhig . Nach Festsetzung der
ersten Kurse war die Gesamitendenz bei weiter
freundlicher Grundstimmung schwankend . Lebhast ge -
handelt wurden Sprttwerte und Zellstoff Waldhof .

Berliner Nachbörse vom 8. Dezbr . (Eig . Draht -
meldg . ) Die Börse schloß ziemlich zu den h ö ch -
st e n Kursen . Danatbank 222,75 , Deutsche Bank
155, Eommerzbank 177, Stahlverein 100, Gelsenkir -
chener 181, Rheinstahl 159,75 , Harpener 185, Glanz -
stofs 551 , Gcsfürel 272,75 bis 272 , Siemens 267,75 .An der Nachbörfc erfolgten zum Teil kleine Rück -
gäuge . Farben 260,25 , Danatbank 222, Siemens
287,50, aber Rheinstahl 0,26 Proz . höher , 160.

Mannheim , 8 . Dezbr . (Eig . Drahtmeldg . ) Wider
Erwarten eröffnete die heutige Börse zu sehr
festen Kursen . Im Verlause machte die Aufwärts¬
bewegung weitere Fortschritte . Bevorzugt waren
Farben ca . 258 und Zcllstoss Waldhos ca . 258. Am
Kassamarkt waren Badifche Assekuranz , Schwartz -
Storchen , Wayß u . Freytag höher gesucht . Es notier -
ten : Badische Bank 170, Rhein . Credit 121 , Rhein .Hypotheken 160, Süddeutsche Diskonto 130, Farben¬

industrie 258 , Rhenania 52 , Durlacher Hof l » .
Brauerei Kleinlein 200 , Ludwigshasener
brauerei 210, Schwartz -Storchen 175, Wcrger 1™ '
Pfälzische Preßhefe 160, Badische Assekuranz 280. Eon -
tinentale Versicherung 82, Mannheimer Versicherung
128, Oberrhein . Versicherung 161,50 . Seil Wolfs ] ' •
Deutsche Linoleum 240 , Emaillierwcrke 86 , Enzinge
51, Gebr . Fahr 44, Karlsruher Maschinen iv .ov.
Karlsruher Nähmafchiuen 48, Knorr 165, Braun
Mannheimer Gummi 35, Mez .Söhne 68, N .S .U . wi »
Pfalz . Mühlen 162, Zement Heidelberg 130 , Ryem
elektra 148,50 , Rheinmühlenwerke 135 , Süddeutsch ^
Zucker 134 , Verein deutscher Oelc 83, Wayß u . Frk ?
tag 131, Westeregeln 164, Zcllstoss Waldhvs 258.

Devisen .
Bsrlin 8 Derernbet

Buenos-Aires lPes .
Kanada lkan . Doll
Japan l Yen
Konstantinop . l t .Pf
London l . Pf
New York i , Doli
Rio de Jan l Milr
Uruguay i Peso
Amsterdam 100 G
Athen lOODrachm
Brüssel 100 Belga
Danzig lOOGulden
Heisinglors 100 i . M
Italien iOOLira
lugoslavien lOODin
Kopenhagen 100 Kr
Lissabon lOOEscud
Oslo 100 Kronen
Parih 100 Frcs
Prag 100 Kr
Schweis 100 Frcs
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes
Stockholm 100 Kr
Wien 100 Schilling
Budapest lOnnnöKr

Geld
8 12

m
1 920
-' ■179

0 498
4336

169 2 *
o o94

68 6öü
81 .69

10 640

^ ofl
111 39

12 403

69 28
113 04

mi

Brie)
8 12
1795
4 .189
1 924
2 183

M05UÜ

b 606
58 670

81 8b
10 560

22 76
7 387

112 48
20 82

111 61
16 $1

12 423
80 945

3 026
6942

112 26
59 15
73 37

20 403
4179

M .

WS

I

ÄZ
500

4 334
169 »

%
W

M

.12 83
58 95
7318

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r j
1

vom 8. Dezbr . (Mitgeteilt von der Basler Handel
bank . ) Paris 20.38 . — Berlin 128.70 . — Lond " '
25.27 '̂ . — Mailand 28.06^ . — Brüssel 72.45. - W
land 209 .42^ . — Neuyork : Kabel 5 .1770 : Scheck 5.1^ ' '
— Canada 5.17. — Argentinien 2.21K . — 1.
und Barcelona 86 .40. — Oslo 187.75. — Kopenha « °"
188 .90. — Stockholm 139.80. — Belgrad 9 .18 . — BU
karcst 3.20. — Bndapcst 90.70. — Wien 78.—

Warschau 58.15 . — Prag 15 .86 . — Sofia 3,75.

Unnouerie Werte .

Karlsruhe , 8 Dezecab *1

»litg . teilt von Bati & Eienu . Bankgeschält . Karie ' 0" '

Alles /.irkti
Adiei Kali . . . . . .Badenia Druckerei
Brown rtoverie
Deutsche Lastauto
Deutscne iJetroieuni
rasolin . . .

«trindlei Zigarren .
Itterkraftwerke . .Kali- Industrie . . .

• ) O . = geeaebt

Kammerkirsch . . . .
ivarisi Lebensversicber
.\ rttgershai
.>loningei Brauerei
liastattei Waggonriodi & Wienenberse 1
Spinnerei Kolinau
Spinnerei Ottenburg
Zuckerwaren Speck

Verlangen sie

auf Reisen bei den Bahnbofsbuchhandlnnp ®0

in den Hotels , GasthSfem , Kaffees u . Lc , e *

sälea immer wieder

das „ Karlsruher Tagbiafl

"

Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Au ' *

Wendungen einen guten Dienst , der auch Ihne "

wieder indirekt zugutekommt .

frankfurter Kursbericht .' "entnohe
Abinsu&Kascba 52 70 52 70
dto oh . Aufil -R 12 90 13 —

Ptandbriete
Hals Hyp.mb .
Rhein . „ „ —

Fremde Werte
5»/, Kumau laOb 6 —
6»/o Boa u . Herz . — .—
6 °/0 Mexik am .

innere (Silb ^ . , ^
» aeb werte

5o/0 Bad . KuUie —
&<VflHe68 .£ raun —
5»/„ Pr . Kalianl

38 25

6«/0Pr .KoKg An
6«/0 Sach Braun .
4% dto Brauiik .
3»)o dto . Braunk

9 .20 5Z8

/ . 2.
38 36

Die Kurse verstehen eich in Prozent
8 . )2

3867

1125 11 -

^/oMexik.konv .
4U88 (Gold) .

i *>lp Mexikaner
konv . innere

4Vi °/o Mexikaa .
Irrig . Anl . . .

4% Türk .v .1911
4V»

*
/0 Anat . 8 . 1

i 'yjO/pAnat . 8 .II .
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II
Salonik -Monas.°̂/0Tehuantepeo

ab 1V14 18 - 19 —
Versicherung - Aktien

Brei . An . Vera . 151 — 152 —
Prankoria Vers 100 - 100 —

Transport werte

7 IL
Hai Um.a .Ohio R 104 50

8 . 12.
104 50

Banken
AUJ ) . Kredit . 133 50 135 50
Bad. Bank . 10 170 — 170 —
I»ärmst . Bk . 10( 216 — 219 -50
Dtsch . Bank m 152 — 153 50
Dlsconto -G . 160 142 -75 iqg 25Dresd Bank 80 14 / 50 151 Z5Metall Bank 160 136 90 138 —
Oeat .Oreditanai 39 36 39 36
fth Creditb . 4! 12150 123 —
Reich«bank 100 177 . — 178 7580d .Dink -0 . 10 130 . - Öl ¬

industrie werte
Bochom UttUVi*) ~ ■
Buderus Eis . 200 89 50
Dsch .Loz .Bf700

92 . -

lelsenk . Bg . 70C
tlarpen .Bg. 1000
KaliAHchersl .öO
Kali öalzdet . 160
Kali Wester . 150
Klöcknerw . 600
vlann . Röhr . 600
tlantf . Bgb. 60
Hhönlt Bgb . MX
Ki Braunk . 300
8h . Statilw . S00
üebeckSdon .40i
rellus Bergb . 2i
;jiarahatte . tv>
Hrau. Wulle 120

7. 12. 8 12.
126 75 129 -
180 - 183 -
150 - 154 75
225 - 228 -
160 - 167 -
113 75 115 50
137 75 141 .-
106 75 113 50

88 3i 89 25
220 50 225 -
153 76 157 —
142 - 145 -
117 r - 117 -

/ § - 75 75
99 - 100 -

Adt Gebr . . 60 47 .50Adler AOpp . 250 —
Adierwerke . 40 81 — 83 —
A.E .G
Aach. Zell(t . 40i

60 J.53
' 163

84 155 -

7. 12. 8 . 12
lad . Weinh . 16 ,

~ ~
4 „U.Mach. Dur .300 13 Z ~ 137 50

ti . Uhr . Furt . 400 . 9 60 10 50
^erZMann . L(X) 183 - 135 - —
. em . Beidel . 30J 130 — 133 50

78 50
192 -

34 -
192 —

Daimler Mot. TO
D.G . u. Sech . 140
Dyck. & Wid . 60
Bis Kaiserei . 40
l'U.LIcht n .Kr .r.0
täl . Bd .Wolle 100
ICÜlin ilsch . 100 erj 4 ?
littig . Spiunerel 230 -
Kaber 4 Seht . 80 94 50Karbenina . l .G
!' Uhr Gcbr 100
Kein Jetter 120
Kr.Fokor4W100
t uchs Wagg . 26

80 50
192 75

194 75
^ fo

°

(ierm . Lfnol . 10L
ioldschraidt 'JOi
Gritzn .&lsch .iKK
<irQn & Bilf. im
Haid & Neu 300
Hanfw .FQss.200
Hirsch Kupf . 150
Hoch -n .liefb .20
Ho bemann Fh .bO
Holzver .-lnd . 80
Inag Erlang . 20
longh .Gebr . 140
&amm .Kai8 . lau 188 — 190 —

16 80 18 -
Ki . bch . « B. 80 11
Knorr Heilb . 50 f _Kons . Braun 15 _KrauBLokom .60

7. 12 . 8. 12.
238 - 240 -
102 50 106 -
114 - 115 50
15550

46 - 46 -
131 25 132 25
102 103 -

82 50 84 -
155 75 159 —

69 - 70 -

99 .50 99 50
88 75 82 -

| 7. 12. 8 12.
bahmever . 15t 158 50161 50
Lech Augsb 250 117 — 116 50
i,eder Spich 50 8 — 8
Liiioleumw . 120
Lud. Walzm . 600 119 - 119 25
ilaink .Hoch .140 114 - 113 _
tfetaUg . Krkf . 60 170 — 180 —
Mönus8tamm3l 65 67 25« ot . Oberur . 250 73 .50 78 o0
Seck, Fahre . 100 100 50 101 —
'eiere Union 30 — 106 -

HflUzJl.Kays .öO 50 — 49 —
Hein.,G .&Sch .3lJ 1° 2 -— 100 —

Rh .El .Mann . 100 146 — 149 75
a i *° V

.nr\ « 77 50 76 25lihena . Aach . 60 54 — 54 —
Bodberg Dar . 60
ttOdvrDarm . 120 ^33 - 134 -

7. 18. 8
ioigerewer . HO 87 - 8750
ichn Frank . IOC 80 — 80 r;
3chuckertE1 .70(' 166 — 169 29
' Cht . Berneis 10 62 50 62 ri•ifem .SHals .70. ?62 — 26 ^ 50
Sfldd. lletall 16i 133 75 134 50

Uhren .Fnrtir .40 —
Vo.4Häff . 8t . 26 169 50 — '"*
Wayb SFreyt .iO 129 — 130 "*
<!eii . WlU. 8t . 100 244 — 251 —

Variable
Bens Motor . BO _ _ —
lisch .Petrol . 160 _ _ —
Groük Wartt .20
Dtsch . ürdöl 400 u8 ._ 1216 "

Berliner Kursbericht
Die Karst verdienen ^loO . iu Froi&eni - L>ei niedrigste Nenn
betrag au ei Geselischait ist aeben deren Namen angegeben

(ieiehahankdisconi 7 % - iieichabanklombardsatz ö °ir .
Festverzinsliche Werte

7 12 8 12.
6°/r L.-E . Kohle
5°/r Pr Kali
Goldanleihe . .
6'/, 0/0 ttchspoat
Ablös Ani . i . .
A-blös Anl. II»
Abißsg . - Anl. o

Auel -Recht
8°/o Beicheanlf Q]
4% doüutsßgen
50/o Mexikaner

Oeet . Seh .
4®/ Gest Goldr
4% Oeet . Kronr
4°/0 TOrk adm.
4J/0 T . Hagu. b . i
41>/(, Türk . ▼. 190E
4% T . Zoll 191!
to/0T .4«*' K.LoBe
i°lc Ung Goldr
i°l( ting Kronr

8% N' ordü Grdk
Goldpf Km f

8°/0 NQrnh ^ tadi
Pr. houenkx

hA . t

7l /0 Pr . Bdkr . E .8
Ä Pr . Centr .-

§
44 1 Bod.Goldpfbr— SO/0 do . . . .

93 - #»/«
52 80 - do.

7 12 8. 12 .
89 50

106 50 106 50
^ 25 fisb

i- n
°
o

Vdpf » 99 - 99 -

104 - 104 -

7 40

830
14 25

1212
24 —

2 —

13 —
87 -50 I' reuli Zentr

Stautscn K.3,^
1% Rhein Hyp .-

Ooldpl R.2—4
*°

/ßKo«g .-Btt>k

tC/o do E. 4 n. 6

3838

33 30

830

9750 97 50

95 25 95 25

Bay . H . n .Wb .20
Berl Han .G . 100
Commerzbk 00
Darmst Bk 100
DeutKChe Bk 60
Dllebereb 1000
Di3c.-Kom. 40
Dresdner Bk . 20
Mitt Creditb . 20
Oest Credit . .Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein VVestf.

Bd .Cr Bk 100
Wiener Baakr 60

Brauerei -Aktien
Kn^elhard M 203 - 188 —

14 25 Wi Sächs . Bod.-
| Kredit R. 5

12 25 so/oStidd Boden-
! Kr- ' " " 1

24 .
2

96 40
9675

9650

Kredit R. ö
10»/,, westd .Bod

99 -10 99 .10

97 -25 97 25

Schöfferh B.260 312 - 319
Schnitels -Pa . 20 3/0 - 376 50

ov/o i «
«%%

ftanitbrietr
ö°/o Berl. Dolu . 82 50
8°/o Herlin HypÖold Fl . S . 5,6 98 -60
8°/u U Kom .Gold 95 -
8°/oFranki .Pfbr

bnli Km K 96 —
8"lo Goth Qrkr

Öold»*k .Fi .A4 99 -
8»/o do Abt . i —. -
80/aManuh .Stadl — —
8% Mein llpbk

Goldpl Km ► 97 —
S»f. MIttel « Bod

Kreu dpi R.l 96 —
Neckar A G ; 6 -

83 50

Kreil ! Em. * 105 ? Rin4in6°/o ttogg .-Rtbk iU0 it3 104 10
1—11 8 -08 812

Bisen bah n -A K tien
f 50

lf 1 50
2b

A -O . f .Verk. tSOO
98 -60 Hochbahn 600 ^
95 - öuu tileenb 800 ~ \1Baltimore . ^04 - 104 13
96 75 Luxemb P H .B * • - ~ -—

Schantung 7 25 7 .20
99 — Canada -Paollie 110 — 108 -

iali rw - Aktsen
143 75

i nd n s t r "»e -Ak ti en
Accumulai 600 149 50 151 —
Adler SOpp . 260 Jo » . -
Adlerh Glas 200 ^ 20 - ±20
Adl werke 40 2o L3 -
AllgRlek G 60 <v3 2v lob 50
Ammendf P 50 « 1 ~ ^22 —
Angl Con .G 100 ~ ~ ~ ~
Anna Stein «(K' . fl -" * 48 -
Asch Zellst 30c 163 - -
Angs.Nrb .M 200 99 25

Hapag 3üü 14497 50 u af „ h 3ad 300 212
97 -
76 25

214 -
213

96 90 98 501

97 25 97 25

Hansa 60 21U
Nord Lloyd 40 i49 50 i48
Verein Elb« 40 66 25

dtank - /%ktier
lik I Hrau In ä 177 50 — . —
Barm B Vor » 1 ) 4 — 137 . -

ttalcke Masch
Baron Walz 14<
Basalt A G. 20
Bay Sniegelg .60
J . P P.embg 20< >
Berg Rvektij 40T>
Benrer Tiefb 60
Bl AnH >1 100
Ber^m K W 20(
Bl Karl In 100(
Bl Maschin 10<
Binj.' Nürnb 50
Gebr Böhler IOC»
Braun Brik 600
Brsch Knhlp 16<
Brei' unhgZe ;

99 -

114 -
10t -

65
68 25

414

f
:

85 -
74 50

113 -

270
140 50

?rem . Beslg , 2i
5rem. Linol .260
irem .Vulk. 100(
. Woiika . 100>

Juderus . . 2CK'»Usch Wagg . 80

ü'apito ScKl . . .'harl . Wass .120
hm.Buckau 300
. Heyden . 4-
, Geisenk . 100(

,. Albert . 30
omp . Hisp .
onc . Chem . 40<
ont . Cautch . 4(>

»almler . . . v>
»es^auer (-as'sch .At.l 'el . 15.
, Lrdüi . . 40.
Gußstahl w

Dt . Linoleum
' .Sehaciitb . 50t
, Spiegelei .10<
. Ton u . öt . 2t
. Wolle . . bt
. Eisenhdlg . 8*

„ Maschin . IOC»
)onnersm . . 50(>
Jresd Gard . 5,
Dyren Met 100<
Öttrkopp . . 15i
Jüss .Ei8enh .25i
)yn . Nobel 12«

7. 12 8. 12.
70 25

140
' "

140
'
-

185 189 —
88 37 88 -
65 - 68 .75

86 - !
122 50 124 50

93 - 94 -
1

? 7
8

-
"

o . -
123 -50 125 -
5§r 5?9- -

109 lll -

rfintr . Brk . 600
lilek . Liefer . 20C
„ Licht u Kr . t><

El . Bd Woll . h>
Email Ullrich ©
Enzinger W 10
Erlanger Bw .lOt
Kschw Bg . (K>
f'>ss stp.inK 70»

/ aber Bleist .14*
l .-G .Karbln .lO
Feld in Pap 6»
Feit &<Juiil .30«
1ein l ut . Lp . 10t

69 — 78 -
162 - - —
Iii — 122 50

240
' ~

244 -
93 93 - -
65 75 65

14125 139 —
46 - 47 25
8150 85 —
62 — 63 75

119 11850
177 - 183
65 - 71 -

109 -25 121 75

157 50163 -
157 25 160 75' 91 75 194 25

26 50 27 -
24 87 25 -
52 50 52 -

'.65 - - 16Y -
198 - 19 ^ -
134 50 134 50 ;
58 60 25
52 25 258 . - 1
94 195 50
17 . 119 . -

rankonla . 10^
Frledrichsh . 30
i . Frister . .6

irfaggen.Ei8 .10C
leb « König 40«
Belsen .Bg\v . 40<
^enschow . 40<
Jerm . Zern. 14
Jerresh .Glas40(
Jes .f . e . Unt . 10
.Girmes &C .lO'Jlockenst . . 14

lebr .Goedh . 15»
rh . Goldsch . 20»
JothaerWag . 6'
GörlitzWagg .2'
Ireppin . W . 10
Jrifczner . . 30
Jrün & Bill . 18<
Juano -Werke

rtacketh . Dr. 4'
Halle Masch. 4-
Hammer Sp . 20
Han . Mascn . 16»
tfarburgW .G .2<
HarkortBgw . 2>
Harpener 60*.
Hartmann . 6t
\ Heckmann80<

Hedwigsh . 25»
Held &Franke2 (
Hilpert Ma . 8<
Hirsch Kupf.15'
Hoesch Eis . 60
Hoffm'.iStftrkeO
Hohenlohes
Holzmann . 8«
A.Horch & C.181
Hotelb .-Ges . 70
Humboldt M. 2«' . M. Hutsch . 8i

Jlse Bergb .
/eserichAsph 4'
Vl. JQdej &Co . e
' uneh .Gebr 14'

Kahla Porz 10<
Kali Aschers 5«
Karlsr Mech . 6.

7. 12. 8. 13.

39 — 33 37

127 — 129 50

19750 2oS —

m .- -
239 236 —

38 — 3875
135 — 134 —
103 — 10612

2012 20 50
136 .

"
138 —

- — 159 —
82 — 82 25
82 — 8625

158 — 158 --
j

80 — 83 —
26— 26—

180 — 186 50
25 50 2512

109 -50 109 50
49 87 49 —
75 — 75 —

106 — 106 50
13550138 —

72 - 72 —
1760 18 75

156 87 loO —
108 -2 "' 10350
173 50 174 50

31 — 31 -50
71 — 71 —

198 — 20 ^ —
134 — 134 —
162 — 163 —

83 -50 85 —

95 - 95 —
152 öo 75

17 50 1737

7 , 12. 8. 12
Klfleknerw 800 114 — 117 —
Knorr . . . 60
Kflhlm.8tirk .60
Kolb&Schol . 100 llf — 18 ^ 37
Koll .&.lonrdaoo 78 — 80 —
Kfiin -Neness «0 136 — 138 25

53 — 53 —
105 25 105 —
65 — 62 —

IM - 16250
88 — 91 . _144 - 147, —

310 — 3i2 . _
109 75lii . _

MW

128 - 128 50
40 50 40 -

13725 140 —
112 - 11212

Kosth Cell . 80
Krauss & Cie. 60
Kronpr .Met. 160
Kyffh Hütte 20
Lahmeyer 150
Lanrahfltte 60
Leopoldsgr 140
Linde Eism 100
Lindström 200
Lingner W . 140
Linke Hoffm 20
Ludw Löwe 300
C. Lorenz . 60
r ü̂densch M. 60
Magdebg M. 80
C. D Magirus 60
Mannesm . 600
Mansf Rergb . 60
Marienh b .K . 80
M. Fb .BrenerlOO
M.-Fab Kappe)
Mch Wh , Lin 40
M Web ZJtt 10r-
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix &GenestlO<
Motor.Deutz 15f
MüIh .Bergw 700
\ eck Fahre . 10(>
Vieder .Koh ' SOO
Vordd Stgt 60«
,,Wol !kflmm 600
Nord Kraft . 100
Nürnb FTer*- "

925 925
196 - 199 —
138 75 138 75
130 — —
13925142 —
60 — 61 -50

124 — 126 —
101— 102—
15250153 —
17025 172 —
163 — 166 —
117 — 117 —

Ohersch Kbl «0 82 — 87 -50
,, Kokswerk ,40t 88 -87 90 —
Oeklne -St 60i — —
Orenntain . 2« 12825127 -50

PanzerA -G Ü00
Fhfln.Berirh. 30i'

65 75 65 —
87 25 88 50lul Plnisch 800 150 50 153 — IHiul Werks 1» 195 — 215 — J

RafliB Wag 100
ßavensb Sp 200
SeicheltMet .100
ReisholzPap .120
Rh . tiraunk
Rh. Elektra 100
„ Stahlw . 800
,, Spiegelei .300

Rh W Klkw . 300
Rhenania Ch. 20
Rheydt eiekt
RiebeckMon .<00
J . D Riedel . 40
Rock .ftSch 1000
Rodderirrube400
Roaent .Porz .300
Rotgersw . 100

ttachacnwerk 20
Sächa . Th QringPorti Zern loO
Sache .Watrg SO
Sachs Webet . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh M 6t1
Sarotti . . . ä '
Schaterßlech rt'
Scheideman .20i
Seherin « ch 26<
Sehl Zink . 100
Sehl Textll loti
H Schneider 80
Schriftg .Off 160
Schnh &Salr .lOO
.Schuckert 70h
Schuht Herz 60
Seeheck . . 21*
Siegen Solin . 40
SietnensOlasaoo
Siemens llal 700
Sinnet . . 10«'
Staüfurt <?d I»
srett Cham 30

Vulkan 12t
Stf.hr * Cle 260
StoewerNäh 200
Stoib Zink 100
Stral Splelk <»>
SOdd Zucket

8 Ii .
72 -75

73 —
240 —
224 .12
148 —

53 .50

^
45 50

6« —
111 —

86 .87

109 — 111
18750

67 —
148 —
22450
129 —
17550

26 50
22650
113 —

78 —
104 —

330 —
165 —

37 —
60 —

147 -
26275

66 —
137 —

92 —
22 —

16050

195 .50
240 -
133 50

19050

14750
229 50
13950
17950

2750

205 —
11850

8250
10825

330i
16775

3650
60 —
44 50

14950
26625

66 -
138 . -

9350
2275

167 -
53 -

201 . -
256 -
134 -

Tafelglas . «
Tecklenburg .
relelonBerfin « )
Terra A.-G . 80
l'hale Elsen . 200
rhome . Fr 400
i'ransradio 160
rollf Floha 200
(Jnlon ch .Pr .l6(
VarzlnerPap .8t
V. Bl .Fr . Gum 4<-
V.Dsch .Nick 30«
V.Glanz .Elb .30-
V Mt . Haller22*
V. Schf Bern . 4<
Ver .Stahlw .1000
V. St . Zypen M
Vlktoria -wk . 5i>
VogelTel .-Dr .4
Vogtl . Masch. 4(.

Tüll lab 14<
vor Biel .3p . 18<

Wand Wk . 10<
Warst Grube Ot
Weg Iin -Russ4i
vVeg ÄtHübn 10(
Werns Kam . 6(
Westeregeln 16<
Wfl .D Hamm5<
Westf Kupl 10«
Wiek Zern 60<
Wiesl Ton 200
Wilhelm8h .E .4('
Witten .GuU . 2(X
Wittkop Tfb .l4(
ti Wolft . . « >
Xeitz Msch. 10«
Zellstoü -Ver. 6<
Zellst Wald . 10'
Zimmermsw 2«

7. 12. 8 . >2-
108 - 110 -̂

6850 69 -^

69 — 73 -

131 — 136 '

- •- 62 ^ ,
98 -50 985 °

99

43 50 43 5"
x
62 -

1
60 --

09 - K «
244 25 245 -

Ii .oi «>n •ji ' wert «'
L»tscn .08tatr o?
Neu -Gumea . 2<
Otavi -Minen

158
86

"; r W
SO

.61 38 -

Nirlitaimtl . rtic > « i
. 'ach .Petrol . I«1 — .— 65 —
Slomao-Salpet — 80
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